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Offizielle Inbetriebnahme: Wasserwanderliegeplatz und „Villa am See“ – Klubhaus und Hafen
Im Beisein der Ministerin für In-
frastruktur und Landesplanung 
des Landes Brandenburg, Kathrin 
Schneider, erfolgte am 8. Juli 2016 
die offizielle Inbetriebnahme der 
Gesamtanlage der neuesten Attrak-
tion in der Stadt Wildau- am Ufer 
zur Dahme gelegen und bestehend 
aus dem Wasserwanderliegeplatz 
(WWLP) und der Villa am See/ 
Klubhaus und Hafen.

Die Fertigstellung dieser beiden 
Objekte war ein sehr großes und 
anspruchsvolles Projekt für die 
Stadt Wildau und alle Beteiligten.

Mit Beschluss der damaligen Ge-
meindevertretung vom 21. Februar 
2012 –‘Beschluss zur Vorbereitung 
der Wiedereröffnung des Klub-
hauses an der Dahme‘ – bekannte 
sich Wildau zum Klubhaus und 
zur Wiederherstellung seiner Nut-
zung sowie der öffentlichen Zu-
gänglichkeit seines Umfeldes. Die 
Kommune plante daher, gemein-
sam mit der WiWO – ihrer Woh-
nungsbaugesellschaft (Wildauer 
Wohnungsbaugesellschaft mbH) 
– in der Schwartzkopff-Siedlung 
im Bereich des Dahme-Ufers süd-
lich des Stichkanals und in Nach-
barschaft des bestehenden Was-
sersport-Clubs einen öffentlichen 
Wasserwanderliegeplatz (WWLP) 
zu errichten.

Am 27. November 2012 wurde das 
Bauprogramm ‘Ausbau der Zu-
fahrtsstraße Klubhaus an der Dah-
me, Parkplatz hinter der Oberschu-
le und Umbau der Kastanienstraße‘ 
von der Gemeindevertretersitzung 
beschlossen. Die kommunalen 
Baumaßnahmen in der Kastanien-
straße (Verbreiterung, Anpassung 
und Bau eines Gehwegs), Karl-
Marx-Straße/Hinterlandstraße 
(ebenfalls Verbreiterung, Anpas-
sung und Bau eines Gehwegs in 
dem betroffenen Abschnitt)  und 
eines Teilbereichs (mehr als die 
Hälfte) des Parkplatzes hinter der 
Oberschule wurden durch Mittel 
der Städtebauförderung mit rd. 
275.000 € unterstützt, wovon je-
weils ein Drittel vom Bund und 
vom Land, und ein Drittel aus dem 
Haushalt der Stadt stammen. Auch 
die zum Projektauftakt erforderli-
chen Maßnahmen zur Vorbereitung 
und Beräumung des Klubhausum-
feldes wurden mit 45.000 € För-
dermitteln in der selben Splittung 
unterstützt.

Bereits 2007 erfolgte seitens der 
Gemeinde Wildau eine Förder-
mittel-Voranmeldung zum Was-
sersportentwicklungsplan des Lan-
des Brandenburg, der eigentliche 
Antrag zur Förderung der Touris-
tischen Infrastruktur – Errichtung 

eines Wasserwanderliegeplatzes – 
wurde 2012 eingereicht. 
Den entsprechenden Förderbe-
scheid der ILB (Investitionsbank 
des Landes Brandenburg) erhielt 
die Stadt Wildau am 25. Oktober 
2013 und bereits am 1. September 
2015 fand zum Abschluss der Ar-
beiten an der Schwimmsteganlage 
eine erste „Stegparty“ statt.

Das Gebäude des Klubhauses aus 
dem Jahr 1925/26 war bei seiner 
Übernahme durch die Stadt Wildau 
im Jahr 2010 in einem baulich sehr 
schlechten Zustand. Auch der Bau-
grund selbst gestaltete sich durch 
die Wassernähe zur Dahme als sehr 
schwierig. Eine Multifunktionali-
tät aus WWLP, Gastronomie auf 
zwei Ebenen sowie Tagungs- und 
Event-Angeboten sollten entste-
hen. Altlasten mussten beseitigt 
und z.B. auch moderne Nutzungs-
möglichkeiten hinsichtlich der 
Medienvielfalt geschaffen wer-
den. Baurechtliche Hürden, Was-
serrecht und Naturschutzrecht 
waren zu beachten. Dazu war un-
ter anderem ein Zusammenspiel 
der zwei Bauherrschaften (Stadt 
Wildau und WiWO) sowie der 
Betreiberin, Frau Sylvia Meiß-
ner von der Firma „ereigniswel-
ten-event&congressmanagement 
GmbH“, nötig. 

Das Gesamtvorhaben war inhalt-
lich, planerisch und logistisch sehr 
komplex und konnte daher nur suk-
zessive über mehrere Jahre abgear-
beitet werden.

Zusätzlich zu den wöchentlichen 
Baubesprechungen wurde daher 
monatlich ein Jour Fix mit ei-
nem erweiterten Teilnehmerkreis 
(Stadt Wildau, WiWO, Stadtpart-

v. li.: Ministerin Kathrin Schneider, Betreiberin Sylvia Meißner, Bürgermeister Dr. Uwe Malich und die Vorsitzende 
der Stadtverordnetenversammlung Angela Homuth				         Foto: Gisela Michailov

ner Jana Wilhelm, „ereigniswel-
ten-event&congressmanagement 
GmbH“,„mediamareconsulting“, 
Wassersportclub Wildaue.V., Pla-
nungsbüro Ahner/Brehm) durch-
geführt.
Echtes„Teamwork“ war gefragt.

Zusammenfassung der baulichen 
Umsetzung:

1.	Baustraße –  Länge 160m, Fer-
tigstellung 2014, Fa. RAKW / 
Wildau, Kosten: rd. 60T€
2.	Uferbefestigung – Länge 87,5m, 
Fertigstellung 2015, Fa. STRA-
BAG / Cottbus, rd. 147T€
3.	Schwimmsteganlage für ein 
Fahrgastschiff und 27 Sportboote 
sowie ein Kanusteg – Fertigstel-
lung 2015, Firma WKL Leege-
bruch GmbH / Leegebruch, Kosten 
rd. 387T€
4.	Zuwegung zum Klubhaus zwi-
schen Hinterlandstraße und WWLP 
- Länge 180m, Fertigstellung 2015, 
Straßenbau durch Fa. NSG / Els-
terheide, Kosten rd. 63T€ und Stra-
ßenbeleuch-tung durch Fa. Bielig / 
Mellensee, Kosten rd. 19T€.
5.	Parkplatz hinter der Oberschule 
mit 79 Stellplätzen, davon 32 Stell-
plätze mit Förderung durch die 
ILB und 47 Stellplätze mit Städte-
bauförderung, Fertigstellung 2015, 
Straßenbau durch die Fa. NSG / 
Elsterheide, Kostenrd. 80T€ und 
Straßenbeleuchtung durch Fa. Bie-
lig / Mellensee, Kosten rd.12T€.
6.	Sanitäranlagen WWLP im Klub-
haus, Fertigstellung 2015 durch die 
WiWO, rd. 122T€.
7.	Freianlagen WWLP seit 2015 
bis Juni 2016, Fa. Kesslau/ Frank-
furt /O., Kosten rd. 380T€.
8.	Weg zwischen WWLP und Du-
schen WWLP - Länge 180m, Ab-
bruch Anglerheim im Jahr 2015 Fa. 

SBR Görlitz aus Görlitz, rd. 60T€ 
und in 2016 Wegebau durch die Fa. 
Kesslau für 78T€.

Im Zuge der Gesamtsanierung des 
Klubhauses wurden die Maßnah-
men an der Gebäudehülle wieder-
um mit ca. 340 T€ aus Mitteln der 
Städtebauförderung gemäß der o.g. 
Splittung bezuschusst und durch 
die WiWO, in deren Bestand das 
Gebäude 2015 eingebracht wurde, 
durchgeführt.

Die Gesamtkosten für den WWLP 
belaufen sich auf Grundlage der 
o.g. Kosten und unter Berücksich-
tigung weiterer Kosten wie z.B. 
für den Erwerb des Klubhausare-
als, Planungsleistungen, die neue 
Zufahrtstraße, den Zaunbau zur 
Kleingartenanlage, die Entsorgung 
von kontaminiertem Boden, An-
schluss der Medien u.a. auf insge-
samt ca. 2,8 Mio. € brutto. Die ILB 
fördert den WWLP mit 734T€.

Mit der Wiederbelebung des im 
Denkmalsbereich und Sanierungs-
gebiet der Schwartzkopff-Sied-
lung gelegenen Klubhauses an der 
Dahme und mit der Entwicklung 
eines hochwertigen Wasserwan-
derliegeplatzes und einer attrakti-
ven Uferpromenade wurde ein her-
ausragender Beitrag für die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Flughafenregion geleistet, um den 
hier lebenden und den noch zuzie-
henden Menschen eine hohe und 
sogar weiter steigende Wohn- und 
Lebensqualität zu bieten.

Bernd Quicker
Bauverwaltung/Facility Management

und Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
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VerwaltungVerwaltung
Baustelle Bergstraße – Arbeiten am Regenwasserstaukanal abgeschlossen

Die Baumaßnahmen in der Berg-
straße gehen weiter voran und es 
konnte jetzt mit dem Regenwas-
serstaukanal ein umfangreiches 
Teilbauwerk fertig gestellt wer-
den, welches später gar nicht mehr 
sichtbar sein wird, aber fundamen-
tal wichtig für die Ableitung und 
Beherrschung des Regenwassers, 
insbesondere bei Starkregenereig-
nissen, ist.
Die Bergstraße ist eben nicht nur 
eine der bedeutendsten innerörtli-
chen Straßen Wildaus, sondern ihre 
unterirdischen Anlagen (die soge-
nannte „Technische Infrastruktur“) 
erfüllen wichtige Aufgaben für die 
angrenzenden Wohngebiete.

Dieser Regenwasserstaukanal liegt 
ca. drei Meter unterhalb der Fahr-
bahnoberflächeim 3. Bauabschnitt 
(zwischen Jahnstraße und Hoch-
schulring). Er ermöglicht die An-
bindung der Regenentwässerungs-
anlagen aus der Bergstraße und 
ihrer angrenzenden Straßen an den 
bereits vorhandenen Regenwasser-
kanal DN400 im Hochschulring. 
Damit ist der reibungslose Ablauf 
aus einer versiegelten Fläche von 
über 22 ha gewährleistet, ohne dass 
die bestehenden Anlagen bis zum 
endgültigen Auslauf in den Stich-
kanal überlastet werden.

Im Generalentwässerungskonzept 
der Stadt Wildau aus dem Jahr 
2014 war der Bereich der Berg-
straße aufgrund der alten Anlagen, 
die teilweise noch aus den frühen 
1920er Jahren stammten, als größ-
ter Schwachpunkt im Wildauer 
Regenwasserkanalsystem erkannt 

Aktuelle Tiefbaumaßnahmen

Bergstraße

Die Arbeiten des MAWV am 
Schmutzwasserkanal und an der 
Trinkwasserleitung im 3. Bauab-
schnitt (Jahnstraße bis Hochschul-
ring) wurden am 7. Juli 2016 abge-
schlossen.

Ab dem 11. Juli 2016 wurden die 
Arbeiten an der Fahrbahn wieder 
aufgenommen. Der 3. Bauabschnitt 
einschließlich der Kreuzung Jahn-
straße soll bis zum 05. Dezember 
2016 fertiggestellt werden. Bis zu 
diesem Zeitpunkt ist noch die be-
stehende Vollsperrung notwendig.
Die Umleitung erfolgt weiterhin 
über Hochschulring / Witthöftstraße 
/ Freiheitstraße. 

Ab Frühjahr 2017 bis voraussicht-
lich August 2017 wird der 4. Bau-
abschnitt (Fichtestraße bis Jahn-
straße) grundhaft ausgebaut. Mit 
dem 4. Bauabschnitt wird dann die 
Gesamtbaumaßnahme Bergstraße

mit Ausnahme der nördlichen Ne-
benanlagen zwischen der Schert-
lingstraße und der Grabowski-
straße abgeschlossen.

Grundhafter Ausbau der Bau-
straße zum Klubhaus

In der Sitzung des Hauptausschus-
ses am 19. Juli wurde der Vergabe-
vorschlag zum grundhaften Ausbau 
der Baustraße abgelehnt. Daher 
können nun vorerst keine weiteren 
Baumaßnahmen an der Baustraße 
erfolgen. Eine erneute Ausschrei-
bung ist jedoch vorgesehen.

Am Wildgarten/Puschkinallee 

Die Maßnahmen zur Verbesserung 
der Regenentwässerung in den Be-
reichen Am Wildgarten und in der 
Puschkinallee konnten im August 
abgeschlossen werden.

Bernd Quicker
Bauverwaltung/Facility Management

worden. Die Anlagen waren bau-
lich instabil und auch nicht aus-
reichend dimensioniert für die in-
zwischen deutlich gewachsenen zu 
entwässernden Flächen und auch 
die häufiger und intensiver zu er-
wartenden Starkregenereignisse.

Das fast 60 m lange Bauwerk aus 
Stahlbetonrechteckrohren weist fol-
gende lichte Maße auf:
Länge x Breite x Höhe = 59,23 m x 
3,0 m x 1,5 m.

Es besteht aus insgesamt 17 Rah-
men und drei Bauwerken mit ei-
nem Einzelgewicht von bis zu 45 
Tonnen und kann ca. 265.000 l Re-
genwasser zwischenspeichern.
Zum Beispiel fließen bei einem 
Starkregenereignis, das im Mittel 
ca. alle fünf Jahre in dieser In-
tensität vorkommt, rd. 420 Liter 
je Sekunde aus dem Einzugsge-
biet zusammen, wovon allerdings 
gleichzeitig über den vorhandenen 
RW-Kanal nur 100 l/s abgeführt 
werden können. Um ein Austreten 
aus den Schächten zu verhindern, 
werden also riesige Wassermen-
gen gestaut und später abgegeben, 
wobei die Drosselung über einen 
Plattenschieber am Auslauf erfolgt. 

Die Brutto-Baukosten für den Stau-
kanal liegen bei rd. 170.000 €. Die 
Planung dieser anspruchsvollen An-
lage erfolgte durch die BEV-Ingeni-
eure aus Königs Wusterhausen. Re-
alisiert wurde der Staukanal durch 
die TRP Bau GmbH aus Teltow.

Bernd Quicker
Bauverwaltung/Facility Management

beim Aufbau des Staukanals		    Foto: Eva Schranz/BEV-Ingenieure

im Staukanal			     Foto: Eva Schranz/BEV-Ingenieure

Otto Ripplinger, kaufmännischer Leiter und 1. Stellvertreter des Verbands-
vorstehers des MAWV (links) und Bürgermeister Dr. Uwe Malich (rechts) 
freuen sich gemeinsam über die gute Zusammenarbeit und das abgeschlossene 
Projekt					       Foto: Katja Lützelberger

v. li. Regenwasserrohr, Rohr für Schmutzwasser, die neue Trinkwasserleitung 
aus Gusseisen und die alte in die Jahre gekommene Trinkwasserleitung

Foto: Katja Lützelberger

Wildau und MAWV sanieren in der Bergstraße
Neue Infrastruktur für Trinkwasser und Abwasser fertig gestellt

Der zügige Fortgang der Arbei-
ten am dritten Bauabschnitt in der 
Bergstraße, die in Wildau grund-
haft saniert wird, ist für Bürger-
meister Dr. Uwe Malich eine gute 
Nachricht. „Das ist für Wildau gut, 
wenn diese wichtige Verkehrsver-
bindung bald wieder vollständig in 
Betrieb gehen kann. Für die Nut-
zer von Trinkwasser und Abwasser 
hat sich die Investition bereits ge-
lohnt.“ Gemeinsam mit Otto Ripp-
linger, kaufmännischer Leiter und 
1. Stellvertreter des Verbandsvor-
stehers des MAWV, bedankte sich 
der Wildauer Bürgermeister am 7. 
Juli 2016 bei Planern, Ingenieuren, 
Genehmigungsbehörden, Stadtver-
ordneten und dem Wasserverband 
für den termin- und qualitätsgerech-
ten Abschluss der Tiefbauarbeiten 
rund ums Wasser und Abwasser im 
dritten Bauabschnitt. „Die Bergstra-
ße werden wir nach den gesamten 
Sanierungsarbeitenbis Mitte 2017 
faktisch neu gebaut haben“, sagte  
Dr. Malich. Das Infrastrukturpro-
jekt wird vom Land Brandenburg 
gefördert.

„Wir hatten uns nach eingehenden 
Untersuchungen dazu entschlos-
sen, die Trinkwasserleitung und 
den Schmutzwasserkanal auch im 
3. Bauabschnitt der Bergstraße zu 
erneuern. Die Anzahl der altersbe-
dingten Reparaturen war auch unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
nicht mehr zu vertreten. Insgesamt 
wird der Wasserverband in allen 
vier Bauabschnitten 600.000 Euro 
in die Netze investieren“, beziffert 
Falko Börnecke das MAWV Inves-
titionsvolumen für die Verbesserung 
der Siedlungswasserinfrastruktur in 
der Wildauer Bergstraße. „Auf rund 
900 Meternhaben wir Leitungen aus 
Steinzeug und duktilem Guss im 3. 
BA neu errichtet und sieben Haus-
anschlüsse erneuert.“ Insgesamt 
erneuert der MAWV 1.700 m Lei-
tungsbestand in allen vier Bauab-
schnitten. Im Vorfeld hatte die Stadt 
Wildau im 3. Bauabschnitt den 
Regenwasserkanal einschließlich 
Stauraumkanal realisiert und damit 
170.000 EUR in die unterirdische 
Infrastruktur investiert.

Der grundhafte Ausbau der Berg-
straße in vier Bauabschnitten fin-
det zwischen den Straßen Dorfaue 
und Eichstraße bzw. für den südli-
chen Radweg bis zum Anschluss 
Bahnübergang Bergstraße statt. Die 
Bauarbeiten begannen im Sommer 
2014. Der vierte Bauabschnitt wird 
voraussichtlich bis Mitte 2017 ab-

geschlossen. Die Gesamtbaukosten 
liegen bei rund 2.867.000 Euro. 
Auf der gesamten Länge von 1.190 
Metern ist die Fahrbahnoberfläche 
der Bergstraße mit einer Asphalt-
deckschicht befestigt. Oberbau der 
Fahrbahn – ebenso wie der Tiefbau 
– waren dringend sanierungsbedürf-
tig, der Straßenzustand entsprach 
nicht mehr den zeitgemäßen Anfor-
derungen. Die Straße wird zudem-
durch 41 PKW-Stellflächen und 
angeschlossene Gehwege ergänzt, 
die auch für Radfahrer freigegeben 
werden sollen. Komplett erneuert 
wird ebenfalls die Straßenbeleuch-
tungsanlage.

Hintergrund 

Bergstraße / Stadt Wildau

Im Rahmen der Straßenbaumaß-
nahme in der Bergstraße prüfte der 
MAWV den Leitungsbestand von 
Schmutz- und Trinkwasser. Im 3. 
Bauabschnitt wurde festgestellt, 
dass beide Medien erneuerungsbe-
dürftig sind.

Schmutzwasser

Der alte Schmutzwasser-Kanal 
DN 200 mündete auf Höhe der 
Teichstraße in die Bergstraße und 
schwenkte ca. 240 m weiter östlich 
in eine zum Teil private Waldfläche 
ab. Von hier verlief der Kanal quer 
durch den Wald nach Norden und 
schloss nach einem steilen Absturz 
an den Kanal im Hochschulring an. 
Dieser alte Kanal mit einer Länge 
von insgesamt 460 m wurde durch 
einen neuen 335 m langen Freige-
fällekanal ersetzt, der an der Teich-
straße beginnt und in den Schmutz-
wasser-Kanal-Bestand auf Höhe der 
Eichstraße anbindet.

Material:	 DN 200 Steinzeug
Gesamtlänge:	 348 m
Gefälle:	 40 ‰
Tiefe:	 1,5 m – 3,7 m
Anschlüsse:	 Teichstraße, 	Kirch-
		  straße, Straße des 
		  Friedens, 2 Hausan-
		  schlüsse
Baukosten:	 72.000 € Netto

Trinkwasser

Von der Jahnstraße bis zur Teich-
straße verlief eine DN 200 Grau-
gussleitung, östlich der Teichstraße 
bis zur Eichstraße eine GG-Leitung 
DN 250. Der Bestand wurde auf 
ganzer Länge des 3. Bauabschnittes 
ausgetauscht.

Material:	 DN 200 duktiles 
		  Guss GGG
Gesamtlänge:	 450 m
Tiefe:	 1,7 m – 2,5 m
Anschlüsse:	 Jahnstraße, Teich-
		  straße, Kirchstraße, 
		  Eichstraße, 5 Haus-
		  anschlüsse
Baukosten:	 115.000 € Netto

Baumaßnahme

Die Koordinierung der Bauarbeiten 
war aufgrund der zeitgleichen Leis-
tungen im Bereich Straßenbau und 
Regenentwässerung der Bergstraße 
nicht unproblematisch. Die Firma 
ESO Bau begann mit den Leitungs-
verlegungen am 11.04.2016 und be-
endete die Leistungen nach knapp 
drei Monaten am 06.07.2016.

Sonstige Bauabschnitte

Im 1. und 2. Bauabschnitt erfolgte 
bereits 2014 bzw. 2015 eine Erneu-
erung der Trinkwasserleitung in 
der Bergstraße mit einer Gesamt-
länge von 600 m Rohr DN 100 bis 
DN 300. Der noch offene 4. Bau-
abschnitt soll im Herbst 2016 er-
folgen, liegt zwischen Fichte- und 
Jahnstraße und umfasst rund 230 m 
GGG-Leitung DN 200. Insgesamt 
liegen die Kosten für die Schmutz- 
und Trinkwassererneuerung in der 
gesamten Bergstraße (1.- 4. Bauab-
schnitt) bei 600.000 € Netto.

Falko Börnecke
Technischer Leiter, MAWV

Foto: Susanne Ziervogel

Verabschiedung von Franziska Mohr

Auf der Stadtverordnetenversamm-
lung am 28. Juni 2016 wurde Fran-
ziska Mohr, langjährige Mitarbei-
terin der Märkischen Allgemeinen 
Zeitung (MAZ) und im Rahmen 
dieser Tätigkeit für Wildau zustän-
dige Redakteurin, feierlich von 
Bürgermeister Dr. Uwe Malich und 
Angela Homuth, der Vorsitzenden 
der Stadtverordnetenversammlung, 

verabschiedet. 

Die Stadt Wildau wünscht Frau 
Mohr alles Gute für ihre Zukunft 
und viele schöne Momente in ih-
rem wohlverdienten Ruhestand, 
den sie am 1. August 2016 antrat.

Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
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Regionaler Wachstumskern „Schönefelder Kreuz“ auf der ILA

Die „Wildauer Fahrradbude“

Vom 1.-4. Juni 2016 war der Re-
gionale Wachstumskern (RWK) 
„Schönefelder Kreuz“ auf der In-
ternationalen Luft- und Raumfahrt-
ausstellung (ILA) in Selchow mit 
einem Messestand vertreten. Die 
Kommunen Schönefeld, Königs 
Wusterhausen und Wildau präsen-
tierten sich neben dem Landkreis 
Dahme Spreewald, mit dessen 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  
(WfG) und der Technischen Hoch-
schule Wildau als die wirtschafts-
starke Region im Norden des Land-
kreises.

Am 1. Juni war zunächst die Presse 
zu einem Gespräch geladen.

Höhepunkt aus Wildauer Sicht war 
ein Treffen mit Unternehmern aus 
Wildau am 2. Juni. Das Thema 
war „Ostdeutsche Unternehmen 
im Prozess der Globalisierung, 
Chancen und Risiken heute“. Un-
ter den Gästen befanden sich bei-
spielsweise der Geschäftsführer 
der AneCom Aerotest GmbH, Herr 
Dr. Ahlers und der ehemalige Ge-
schäftsführer der WfG, Herr Dr. 
Schwartau. Dr. Ahlers, dessen Fir-
menkunden sich in der ganzen Welt 
befinden, brachte zum Ausdruck, 
dass es keine Hindernisse, sondern 
nur Chancen gibt. Dr. Schwartau 
sprach sich für den guten Standort 

Seit dem 22.08.2016 führt die Kom-
petenzcentrum AMVG gGmbH ein 
weiteres gemeinnütziges Projekt-
durch, das vom Jobcenter LDS 
gefördert wird. In Anlehnung an 
die „Wildauer Puppenkiste“, die 
gebrauchtes und defektes Spiel-
zeug sammelt, repariert, aufarbei-
tet und an Familien mit geringem 
Einkommen kostenlos weitergibt, 
wurde das Konzept der „Wildauer 
Fahrradbude“ entwickelt und in die 
Realität umgesetzt.

Foto: Katja Lützelberger
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Wildau aus, der sich gerade auch 
bei den Schlosskonzerten hervorra-
gend vermarkten lässt.
Bürgermeister Dr. Uwe Malich 
betonte die gute Lage des RWK 
„Schönefelder Kreuz“ mitten in 
Europa. Er sagte zudem: „Für un-
sere Unternehmen ist die Luftver-
kehrsverbindung von enormer Be-
deutung“. Ein Ost-Problem wäre 
es jedoch, dass große weite Märkte 
nur eingeschränkt zur Verfügung 
stehen.
Am 3. Juni waren die Stadtverord-

Neubau Fichtestraße 113 Grund- und Weiterbildungszentrum
Dahme-Spreewald

Am 30. Juni 2016 fand die Grund-
steinlegung für den Neubau in der 
Fichtestraße 113 statt. Dort soll ein 
Gebäude mit sieben Geschossen 
entstehen, in dem sich 70 moder-
ne, vor allem altersgerechte Woh-
nungen befinden. Die Hälfte der 
Wohnungen werden eine Größe 
zwischen 38 und 50 Quadratmeter 
haben und sind für Singles gedacht. 
Wie im Hückelhovener Ring 34 
sowie in der Fichtestraße 105 soll 
es einen Concierge geben. Ebenso 

Seit August 2015 gibt es im 
Landkreis Dahme-Spreewald das 
Grund- und Weiterbildungszent-
rum Dahme-Spreewald (GWZ) mit 
Sitz in Königs Wusterhausen und 
seit April 2016 die Nebenstelle mit 
Sitz in Lübben (Spreewald). Die 
Mitarbeiterinnen entwickeln und 
unterbreiten spezielle Angebote 
für Menschen mit funktionalem 
Analphabetismus. Besonders jun-
gen Erwachsenen werden Brücken 
zum Zweiten Bildungsweg eröff-
net. Es gibt viele Ursachen, warum 
erwerbsfähige Erwachsene und Ju-
gendliche nicht ausreichend lesen 
und schreiben können. 

Das GWZ legt besonderen Wert 
auf verschiedene Zugänge zu Lese- 
und Schreiblernangeboten, die an 
zwei Standorten eröffnet wurden. 
Mit Angeboten zur Sensibilisie-
rung und einer breiten Öffentlich-
keitsarbeit leistet es darüber hinaus 
einen Beitrag zur Enttabuisierung 
des Themas „funktionaler An-
alphabetismus“.
Anliegen des Projektes ist die 
Verbesserung des Zugangs zum 
lebenslangen Lernen durch Bil-
dungsmaßnahmen, die Lese- und 
Schreibkompetenzen vermitteln 
sowie Grundbildungsdefizite aus-
gleichen und damit die Voraus-
setzungen für die Verbesserung 
erwerbsbezogener Kompetenzen 
schaffen. Das Projekt trägt zur 
Reduzierung des funktionalen An-

Foto: Manfred Mohr

Verwaltung

sind im Erdgeschoss, wie im Hü-
ckelhovener Ring 34, Gewerbeein-
heiten geplant.

Die Bauzeit beträgt ca. zwei Jahre. 
Interessenten können sich aber bei 
der Wildauer Wohnungsbaugesell-
schaft (WiWO) melden und bereits 
die Grundrisse einsehen und Reser-
vierungen vornehmen. 

Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

alphabetismus im Land Branden-
burg und zur Verbesserung der Be-
schäftigungsfähigkeit bei.

Standorte im Landkreis Dahme 
Spreewald

Grund- und Weiterbildungszen-
trum Dahme-Spreewald (GWZ)
(Im Gebäude der Schule des Zwei-
ten Bildungsweges, Raum 126)

Erich-Weinert-Straße 9		
15711 Königs Wusterhausen

Telefon: 03375 52 56 90
Fax: 03375 52 56 92

Grund- und Weiterbildungszen-
trum Dahme-Spreewald (GWZ)
Amt für Bildung, Sport und Kultur

Beethovenweg 14		
15907 Lübben (Spreewald)

Telefon: 03546 20 16 22
Fax: 03546 20 24 78

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Internetseite: www.
dahme-spreewald .de /de /gwz 
oder während den Öffnungszei-
ten Dienstag und Donnerstag von 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr unter der 
oben genannten Telefonnummer.

Julia Meritz
GWZ Grund- und Weiterbildungs-
zentrum Dahme-Spreewald

neten bzw. Gemeindevertreter der 
drei Kommunen zu einem Rund-
gang auf dem ILA-Gelände und 
gegenseitigem Austausch eingela-
den. Die Veranstaltung kam sehr 
gut an und es kam der Wunsch auf, 
dieses Zusammentreffen regelmä-
ßig zu wiederholen.

Die Wildauer Gruppe bestand aus 
Siegfried Steckling (CDU), Olaf 
Rienitz (Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung), Susanne Ziervogel 
(SPD) und Lutz Rehfeldt (frakti-

Foto: Katja Lützelberger

onslos).
Viele Besucher kamen im Laufe 
der Messe, um sich zu informie-
ren, auszutauschen und Kontakte 
zu pflegen. Auch die Ministerin für 
Infrastruktur und Landesplanung 
(MIL) Kathrin Schneider, Staatsse-
kretär Rainer Bretschneider sowie 
die Bundestagsabgeordnete Jana 
Schimke besichtigten den Stand.

Die ILA war eine gute Gelegenheit, 
um auf den Regionalen Wachs-
tumskern „Schönefelder Kreuz“ 
überregional aufmerksam zu ma-
chen. Die nächste Ausstellung fin-
det in zwei Jahren statt. Besuchen 
auch Sie uns dann an unserem 
Stand!

Denn der RWK „Schönefelder 
Kreuz“ wird auf Wachstumskurs 
bleiben. Die Dynamik des RWK 
ist inzwischen selbsttragend. Die 
anstehende Fertigstellung des 
Flughafens BER wird in den kom-
menden Jahren einen zusätzlichen 
Schub geben. Die Wechselwir-
kung des RWK mit der Metropole 
und Bundeshauptstadt Berlin wird 
sich weiter intensivieren. RWK 
„Schönefelder Kreuz“: Come, see 
and win!

Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

Foto: Katja Lützelberger

Vier Langzeitarbeitslose mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen 
organisieren und führen die-
ses Projekt, das ebenfalls vom 
Jobcenter LDS gefördert wird, 
selbstständig unter Anleitung ei-
nes Werkpädagogen durch. Da-
bei werden gebrauchte Dreiräder, 
Kinder-, Jugend- und Erwachse-
nenfahrräder, aber auch defekte, 
nicht betriebsbereite Fahrräder 
gesammelt und in der hauseigenen 
Fahrradwerkstatt repariert, mit 

nötigen Ersatzteilen montiert und 
wieder kostenlos an bedürftige Fa-
milien mit geringem Einkommen 
abgegeben.

Die „Wildauer Fahrradbude“ freut 
sich über die Abgabe von defekten 
oder nicht mehr benötigten Fahr-
rädern in der Schwartzkopffstraße 
9 in Wildau. Mit dem „Puppenkis-
ten-Bus“ werden Fahrräder gern 
vom Projektteam der „Wildauer 
Fahrradbude“ abgeholt.

Weitere Auskünfte erhält man 
im Kompetenzcentrum unter 
03375/5291460.

Birgit Böhm
Kompetenzcentrum AMVG gGmbH
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Wissenschaft

Foto: Rita Stautmeister

Am Samstag, den 28.05.2016, wur-
de der alljährliche Hochschulinfor-
mationstag „HIT“ im Zeitraum von 
10.00 bis 16.00 Uhr veranstaltet. 
Neben den vielen Informations-
ständen der Hochschule war auch 
die Stadt Wildau vertreten, um den 
vielen Studieninteressierten bei 
Fragen zur Seite zu stehen und um 
die enge Zusammenarbeit mit der 
TH deutlich zu machen.

Die Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit Katja Lützelberger, die Ort-

schronistin Irmgard Hornung und 
die Praktikantin der Stadt Wildau 
Laura Kasthönig versorgten die 
Besucher vor Ort mit Informations-
broschüren und leckerem Kaffee. 
Auch der Bürgermeister Dr. Uwe 
Malich stand gern für Fragen zur 
Verfügung.

Zusätzlich wurde den Gästen ein 
umfangreiches Programm vor 
den Hallen geboten. Es gab vie-
le Stände mit Essen und Trin-
ken und Trampoline u.ä. für die 

Kleinsten. Erwähnenswert war 
der Falafel-Stand der „Deutsch-
Palästinensischen Medizinischen 
Gesellschaft“.

Die Geldeinnahmen werden Pro-
jekten für die Hilfe in Syrien ge-
spendet. Die soziale Hilfsorga-
nisation möchte den Bau eines 
Wasserbrunnens im Al-Yarmouk-
Lager unterstützen.

Laura Kasthönig
Praktikantin der Stadt Wildau

Angebote für Jung und Alt im Jubiläumsjahr

Hochschulinformationstag an der Technischen Hochschule Wildau

Angebote für Jung und Alt im Jubiläumsjahr
Am Freitag, dem 23. September 
2016, startet mit der feierlichen Im-
matrikulation der Erstsemester das 
neue akademische Jahr an unserer 
Technischen Hochschule Wildau. 
Verbunden damit ist wieder unse-
re traditionelle Standortschau, auf 
der sich regionale Partner – allen 
voran die Hochschulstadt Wildau 
– mit ihren Serviceangeboten für 
die neuen Studierenden vorstellen 
werden.

Die Veranstaltung steht in diesem 
Jahr natürlich ganz im Zeichen un-
seres Hochschuljubiläums. Es war 
genau am 22. Oktober 1991, als die 
damalige Technische Fachhoch-
schule auf Beschluss der Landesre-
gierung offiziell ihren Lehrbetrieb 
aufnahm – mit gerade einmal 17 
Studenten im einzigen Studien-
gang Maschinenbau.

Heute sind in Wildau mehr als 
4.000 Studierende, davon fast 
1.000 aus dem Ausland, in 33 Stu-
diengängen eingeschrieben. Was 
besonders wichtig ist: Die Nach-
frage nach einem Studienplatz in 
Wildau ist immer noch sehr hoch 
und gegenüber dem Vorjahr sogar 
deutlich angestiegen. Weit über 
4.000 junge Menschen aus dem 
In- und Ausland haben ihre Bewer-
bungsunterlagen für die rund 1.300 
Studienplätze des neuen Hoch-
schuljahrgangs eingereicht.

Neuer Studiengang „Öffentliche 
Verwaltung Brandenburg“

Das akademische Jahr 2016/2017 
bietet wieder viel Neues. So startet 
auf Beschluss der Landesregierung 
zum Wintersemester ein neuer Ba-

Bis auf den letzten Platz gefüllt: Das Audimax während der Immatrikulationsfeier 2015.	       Foto: Bernd Schlütter

Landrat Stephan Loge begrüßte auf einer Informationsveranstaltung die Ent-
scheidung der Landesregierung zum neuen Studiengang „Öffentliche Ver-
waltung Brandenburg“.			           Foto: Bernd Schlütter

Zur Kinderuniversität ist das Audimax immer gut gefüllt.				            Foto: Bernd Schlütter

Das Seniorenseminar hat seinen festen Platz im Veranstaltungskalender der 
Region.					             Foto: Bernd Schlütter

chelorstudiengang für den geho-
benen allgemeinen Verwaltungs-
dienst des Landes Brandenburg und 
der Kommunen. Der Studiengang 
„Öffentliche Verwaltung Branden-
burg (LL.B.)“ – so die offizielle 
Bezeichnung – ist eine Antwort auf 
die steigenden Altersabgänge und 
den zunehmenden Bedarf an qua-
lifizierten Nachwuchskräften auf 
allen Verwaltungsebenen im Land 
und wird gemeinsam mit den Kom-
munen und Kommunalverbänden 
nach aktuellen Ausbildungsbedar-
fen ausgestaltet.

Das Programm umfasst sieben Se-
mester und ist dual aufgebaut. Es 
besteht aus fünf fachtheoretischen 
Semestern an der TH Wildau und 
zwei berufspraktischen Semestern 
in verschiedenen Verwaltungen 
des Landes und der Kommunen. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss 
des Studiums erwerben die Stu-
dierenden den akademischen Grad 
„Bachelor of Laws (LL.B.)“ und 
gleichzeitig die Anerkennung der 
Laufbahnbefähigung für den ge-
hobenen allgemeinen Verwaltungs-
dienst im Land Brandenburg.

Mit dem Beschluss der Landes-
regierung hat die akademische 
Ausbildung von Verwaltungsfach-
leuten an der TH Wildau – nach 
einigen Turbulenzen – eine lang-
fristige Perspektive erhalten.

In den Herbstferien Hochschul-
luft schnuppern

Wer schon frühzeitig wissen will, 
was sie oder ihn bei einem Stu-
dium an der TH Wildau erwartet, 
kann auch in diesem Jahr wieder 

an einem Schnupperstudium teil-
nehmen. Schülerinnen und Schüler 
ab der 10. Klasse sind in der ersten 

Wissenschaft

Herbstferienwoche vom 17. bis 21. 
Oktober 2016 eingeladen, quasi 
„auf Probe“ zu studieren und „ech-
te“ Vorlesungen zu besuchen.
Informationen und Anmeldung un-
ter www.th-wildau.de/schnupper-
studium.

Doch nicht nur für die großen 
Schülerinnen und Schüler hat die 
TH Wildau etwas zu bieten. Mit 
einem Blick in die Welt der Mikro-
maschinen startet am Sonnabend, 
dem 8. Oktober 2016, die bereits 
12. Kinderuniversität. Prof. Dr. 
Andreas Foitzik, Leiter der Ar-
beitsgruppe Mikrosystemtechnik 
und Systemintegration, wird seine 
jungen Zuhörerinnen und Zuhörer 
in „Mikronauten“ verwandeln.

Die Vorlesungsreihe für Schülerin-
nen und Schüler der Altersgruppe 
zwischen acht und zwölf Jahren 
findet auch in diesem Winterse-
mester wieder an fünf Sonnaben-
den jeweils von 10.00 bis 11.00 
Uhr im Audimax (Hörsaalzentrum 
Halle 17) statt. Sie steht unter der 
Schirmherrschaft von Tina Fischer, 
Mitglied des Brandenburger Land-
tages.

Die weiteren Termine mit spannen-
den und lehrreichen Themen aus 
Wissenschaft und Technik sind:

• 5. November: „Das erste Som-
merfest meiner Schulklasse – wie 
bereite ich das mit dem richtigen 
Projektmanagement vor?“

• 12. November: „Was macht Din-
ge sichtbar oder unsichtbar?“

• 26. November: „Es gibt viele 
Wege, sich durch Licht zu verstän-

digen. Auch Handys und Computer 
nutzen es.“

• 3. Dezember: „Was sind regene-
rative Energien?“

Weitere Details und die Anmel-
dung unter www.th-wildau.de/kin-
deruni.

Seniorenseminar startet mit Vor-
trag „Was wird aus Europa“

Auch die „älteren Semester“ kom-
men bekanntlich bei uns nicht zu 
kurz. Am Freitag, dem 7. Oktober 
2016, wird um 15.00 Uhr das 23. 
Wintersemester des Senioren-
seminars eröffnet. Dr. Christian 
Ehler, Mitglied des Europäischen 
Parlaments, spricht im Audimax 
über aktuelle Entwicklungen und 
Herausforderungen für die EU 
nach dem Brexit.

Das Wintersemester des Senio-
renseminars umfasst bis zum 27. 
Januar 2017 insgesamt zwölf The-
men u.a. aus den Bereichen Inge-
nieur- und Naturwissenschaften, 
Geschichte, Literatur und Astrono-
mie. Als ehrenamtliche Dozenten 
konnten Experten aus Wirtschaft 

und Wissenschaft sowie weitere 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens gewonnen werden.

Die nächsten Themen und Referen-
ten:

• 14. Oktober: Der frühere TH-
Hochschullehrer Prof. Dr.-Ing. 

habil. Bernd Hentschel bewegt 
sich „Auf den Spuren der Franklin-
Expedition in der Nord-West-Pas-
sage“.

• 4. November: Der Luftfahrtjour-
nalist Karl-Dieter Seifert spricht 
über „125 Jahre erster Menschen-
flug durch Otto Lilienthal“.

• 11. November: Die Leiterin des 
Besucherdienstes des Deutschen 
Bundesrates Antje Lorenz unter-
nimmt eine Zeitreise durch „282 

Jahre Preußisches Herrenhaus / 
Bundesratsgebäude“.

Absolventenverabschiedung – 
Höhepunkt im Jubiläumsjahr

Auch 2016 werden wir die Absol-
ventinnen und Absolventen des 
abgelaufenen Akademischen Jah-
res wieder mit einem Festakt ver-
abschieden. Die Veranstaltung ist 
Höhepunkt im Jubiläumsjahr und 
findet am Freitag, dem 21. Okto-
ber 2016, ab 16.00 Uhr im Audi-
max statt. Als Festredner konnten 
wir den Ministerpräsidenten des 
Landes Brandenburg, Dr. Dietmar 
Woidke, gewinnen. An diesem Tag 
haben auch Alumni der TH Wildau 
– und der früheren Ingenieurschule 
für Schwermaschinenbau Wildau 
– Gelegenheit, „ihre“ Alma Mater 
zu besuchen, Kontakte zu vertie-
fen oder wieder zu knüpfen bzw. 
einfach nur mit uns auf 25 erfolg-
reiche Jahre anzustoßen. Abends 
heißt es dann wieder „Feiern wie 
in Bayern“ beim 13. Wildauer Ok-
toberfest, das mit dem traditionel-
len Fassanstich von TH-Präsident 
Prof. Dr. László Ungvári und Eh-
rengästen eröffnet wird.

Freude, Spaß und Vergnügen gibt 
es auf dem Campus aber auch 
schon davor: Vom 9. bis zum 24. 
September 2016 gastiert zum drit-
ten Mal „Dinner for fun“. Das le-
gendäre Verzehrtheater bietet in ei-
nem Erlebniszelt bei Kerzenschein 
wieder ein leckeres 4-Gang-Menü 
gewürzt mit Comedy an. Dies soll-
ten sich die Wildauerinnen und 
Wildauer sowie ihre Gäste nicht 
entgehen lassen!

Bei dieser Gelegenheit bedanken 
wir uns bei allen Anwohnerinnen 
und Anwohnern für ihr Verständ-
nis, das sie auch schon bei unse-
rem Sommerfest am 4. Juni 2016 
bewiesen haben. Sie alle sind wie 
immer herzlich eingeladen, an un-
seren Veranstaltungen teilzuneh-
men – und natürlich auch da und 
dort mitzufeiern.

Bernd Schlütter
Technische Hochschule Wildau
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Foto: Edgar Subke

Foto: Gisela Michailov

… Wir sind in Bewegung … Wir bedanken uns

Mit einem sportlichen Motto und 
herrlichem Sonnenschein wurden 
am 18. Juni 2016 Jung und Alt zum 
Wildauer Stadtfest geladen. Die 
am Nachmittag vereinzelt aufkom-
menden, aber zum Glück nur kurz 
anhaltenden Regenschauer haben 
der guten Stimmung der Wildauer 
und ihren Gästen keinen Abbruch 
getan.

Das Fest war ein voller Erfolg. 
Zahlreiche Besucher speisten an 
den vielfältigen Verköstigungs-
ständen und ließen sich dabei von 
einem bunten Bühnenprogramm 
unterhalten. Für familienfreund-
liches Entertainment bis in die 
Abendstunden sorgten der char-
mante DJ Mark Voice, „Die Land-
streicher“ aber auch viele Tanz- 
und Sportgruppen.

Den Sprösslingen galt auf der Fest-
wiese besondere Aufmerksamkeit. 
Dort erwartete sie ein Riesentram-
polin, kunterbunte Spiele sowie 
jede Menge Überraschungen. Un-
ser Dank gilt besonders den Wil-
dauer Vereinen und zahlreichen 
fleißigen Helferinnen und Helfern, 
die jedes Jahr aufs Neue mit über-
raschenden Ideen und ihrem eifri-
gen Einsatz für zufriedene Besu-
cher und somit für ein gelungenes 
Stadtfest sorgen.

Auch möchten wir dem Team der 
Freiwilligen Feuerwehr danken, 
die tatkräftig in Kooperation mit 
den Mitarbeitern des Wildauer 
Bauhofs angepackt haben und für 
einen einwandfreien Auf- und Ab-
bau am Veranstaltungsort sorgten. 
Danke sagen wir auch allen Ser-

Foto: Gisela Michailov

v. li.: Bürgermeister Dr. Uwe Malich, Regina Kucharzyk und Dr. Peter 
Mittelstädt, ehemaliger Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung 
am 5. März 2009				       Foto: Edgar Subke

An
ze

ig
e

Foto: Gisela Michailov

Foto: Gisela Michailov

Foto: Gisela Michailov

Foto: Manfred Tadra

Foto: Manfred TadraFoto: Manfred Tadra

Regina Kucharzyk
ist am 19.05.2016 verstorben. 
Die Stadt Wildau trauert um das 
langjährige Mitglied im Kunst-
foyer Wildau. 

Mit Regina Kucharzyk verlor 
die Stadt Wildau eine außerge-
wöhnliche Künstlerin und einen 
besonderen Menschen. Sie er-
stellte das Kunstwerk des Wap-
pens im Plenarsaal des Volk-
shauses Wildau in den Jahren 
2007-2008, welches am 5. März 
2009 feierlich eingeweiht wur-
de, und verewigte damit sich 
und ihre Kunst im Rathaus der 
Stadt Wildau.

Regina Kucharzyk wirkte in 
verschiedenen künstlerischen 
Zirkeln, darunter Kalligraphie, 
Textilgestaltung und Fotogra-
fie. Besonders jedoch liebte sie 
die Keramik-Kunst. Seit 1999 
führte sie eine eigene Werkstatt 

„TON IN TON“ mit Keramik-
Kursen und stellte ihre Kunst-
werke auch oft im Volkshaus 
Wildau aus. 

Sie wird uns unvergessen blei-
ben.

In Trauer und Dankbarkeit

Dr. Uwe Malich
Bürgermeister 

und Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit

Am 07. Juli 2016 um 18.30 Uhr 
wurde die Ausstellung zum zehn-
jährigen Jubiläum des Kunstfoyer 
Wildau eröffnet. Die Laudatio hielt 
Herr Dr. Helmut Neuendorf und 
auch der Bürgermeister Dr. Uwe 
Malich empfing die Künstler und 
Gäste herzlich. Selbst der Landrat 
Stephan Loge war zu Gast und in-
teressierte sich sehr für die Künst-
ler und ihre Kunstwerke. Die Re-
ferentin für Öffentlichkeitsarbeit, 
Katja Lützelberger, überreichte die 
Präsenttüten, gefüllt mit Wildau-
Geschenken. Die musikalische 
Umrahmung an dem Abend erfolg-
te durch Millane Neuland, Schü-
lerin der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“ in Zeuthen 
und dem Veranstaltungsservice 
von Mario Lehmann.

Im Eingangsbereich im Erdge-
schoss, wo auch die Eröffnung 
stattfand, beginnt bereits die Aus-
stellung. Jeder der zehn Künstler 
hat ein Kunstwerk dort zu hängen, 
mit der Information, wo sich die 
anderen Bilder jeweils befinden.

Die Nische im Erdgeschoss links 
ist gefüllt mit kunstvollen Acrylbil-
dern von Veronika Hieronymus. 
Dort sind beeindruckende und vor 
allem große Bilder zu betrachten, 
mit Farben, die den Sommer im 
Haus einziehen ließen.

Jubiläumsausstellung des Kunstfoyer Wildau im Volkshaus

Einen Flur weiter, bei der Abtei-
lung des Bürgermeisters, sowie in 
der Garderobennische hängen Bil-
der von Ulrich Siegmund. Größ-
tenteils sind diese in Aquarell an-
gefertigt und laden zum Verweilen 
ein.

Vor dem Einwohnermeldeamt 
sind beeindruckende Arbeiten von 
Oliver Modisch zu sehen. Er hat 
hauptsächlich mit Bleistift, Koh-
lestift und Pastellkreiden gear-
beitet und bietet damit eine tolle 
Abwechslung zu den großen Ge-
mälden.

Im Flur der Hauptverwaltung sind 
farbenfrohe Bilder von Dagmar 
Rasper zu finden. Die großen Wer-
ke mit den aussagekräftigen Farben 
inspirieren jeden Besucher.

Direkt daneben, in der Nische des 
Seiteneingangs rechts, ist eine in-
teressante Ausstellung von Gise-
la-Margret Obst zu bewundern. 
Bilder in Acryltechnik gemalt und 
„Mixed Media“ Werke bieten eine 
Atmosphäre der Freude.

Peter Ringling, der neue Leiter 
vom Kunstfoyer Wildau, präsen-
tiert seine Kunstwerke im Flur vor 
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters. Hier sind Acryl- und Öllein-
wände zu bewundern.

In der Galerie im ersten Oberge-
schosshaben zwei Künstlerinnen 
eine tolle Ausstellung gezaubert. 
Halo Klank-Neuendorf begeistert 
erneut mit fabelhaften Fotografien 
und Steffi Gaschler zeigt beein-
druckende, farbenfrohe und auch 
große Kunstwerke.

Darüber hinaus befinden sich im 
Flur der Finanzverwaltung ausge-
fallene Werke von ebenfalls zwei 
Künstlern. Martina Freitag hat 
Bilder in Acryltechnik und Colla-
gen angefertigt. Steffen Kreische 
zeigt Fotoelemente und die ver-
schiedensten Strukturen auf bemal-
tem Untergrund. 

Kommen Sie noch bis zum 
30.09.2016 ins Volkshaus und be-
staunen Sie die Jubiläumsausstel-
lung anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens des Kunstfoyer Wildau.

Wer dazu keine Gelegenheit hat, 
ein Großteil der Ausstellung ist 
danach in der Bibliothek der Tech-
nischen Hochschule Wildau zu 
sehen. Die Ausstellung wird am 4. 
Oktober 2016 um 18.00 Uhr durch 
Prof. Dr. LászlóUngvári persönlich 
eröffnet und verbleibt dort bis zum 
25. November 2016.

Laura Kasthönig
Praktikantin der Stadt Wildau

vicekräften an den Verköstigungs-
ständen.

Neben dem Dank an die fleißigen 
Helfer vor Ort, sei auch ein Wort an 
alle die gerichtet, die es finanziell 
sowie materiell ermöglicht haben, 
das Fest zu einem Erlebnis zu ma-
chen. Wir bedanken uns dafür bei 
allen Sponsoren.
Doch was wäre ein Fest ohne Besu-
cher. Einen herzlichen Dank möch-
ten wir an alle Besucher und Gäste 
aussprechen, die trotz Regentrop-
fen ihre gute Laune behielten, an 
den Angeboten mitwirkten und 
dem Bühnenprogramm lauschten. 
So hat sich alle Mühe durch Kin-
derlachen und Freude ausgezahlt.

Oxana Kienast
Praktikantin der Stadt Wildau 
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Seit nunmehr 67 Jahren ist der 
Fotoclub „Schwarz-Weiß“ (www.
fotoclub-schwarz-weiss.de) aus 
dem kulturellen Leben der Stadt 
Wildau nicht wegzudenken. In die-
ser Zeit gab es Höhen, aber auch 
Tiefen. Obwohl die Mitgliederzah-
len in den zurückliegenden Jahren 
stabil sind, plagen den Fotoclub 
dennoch Nachwuchssorgen. Der 
Altersdurchschnitt der Mitglieder 
ist beträchtlich hoch. Das Interesse 
an einer fotografischen Betätigung 
in einer Gemeinschaft Gleichge-
sinnter scheint eher gering zu sein. 
Vor diesem Hintergrund hat sich 
der Fotoclub entschlossen, mit Un-
terstützung der Stadtverwaltung 
sein fotografisches Schaffen in ei-
ner umfassenden Ausstellung im 
Volkshaus zu präsentieren. Viel-
leicht regt diese den einen oder 
anderen an, sich ebenfalls im Foto-
club zu betätigen.

In dieser Ausstellung werden 
sechs Komplexe gezeigt:

1.	Wildau – hier war ich einst zu 
Hause

Seit nunmehr vier Jahren zeigt 
der Fotoclub „Schwarz-Weiß“ im 
Seniorenheim Wildau regelmäßig 
Fotoausstellungen mit Motiven aus 
den Orten, wo die Heimbewohner 
herkommen. Das Anliegen dieser 
Ausstellungen besteht darin, bei 
den Bewohnern angenehme Er-
innerungen an die Zeit vor dem 
Einzug in das Seniorenheim zu 
wecken. Bisher wurden Bilder 
aus den Orten Königs Wusterhau-
sen, Wildau, Zeuthen, Eichwalde, 
Schulzendorf und Niederlehme 
gezeigt. Im Volkshaus werden die 
Wildauer Motive zu sehen sein.

Der Fotoclub „Schwarz-Weiß“ präsentiert sich im Volkshaus

2.	Autorentafeln

Auf den Autorentafeln stellen sich 
die Mitglieder des Fotoclubs mit 
ihren fotografischen Vorlieben vor 
und zeigen einen repräsentativen 
Querschnitt ihres Schaffens.

3.	„Meine schönsten Bilder“

Mitglieder des Fotoclubs stellen in 
großformatigen Fotos ihre schöns-

ten Aufnahmen der letzten Jahre 
vor.

4.	Siegerfotos aus Fotowettbe-
werben

Der Fotoclub veranstaltet regelmä-
ßig klubinterne Fotowettbewerbe, 
an denen sich auch Gäste beteili-
gen können. Im Volkshaus werden 
die Siegerfotos aus den letzten fünf 
Wettbewerben zu sehen sein.

5.	„Angekommen. Mehr als ein 
Flüchtling“ – Fotografien mit 
und für Flüchtlinge

Ausgehend von der Überlegung, 
dass die Fotografie eine verbin-
dende Wirkung zwischen den 
Menschen hat, haben sich Mit-
glieder des Fotoclubs „Schwarz-
Weiß“ in Flüchtlingsunterkünfte 
begeben, haben den Sprachunter-
richt fotografisch begleitet und an 
kulturellen Ereignissen mit den 
Flüchtlingsfamilien teilgenom-
men. Dabei sind berührende, aber 
auch sehr lebensfrohe Fotografien 
entstanden, die den zunächst ano-
nymen Flüchtlingen ein Gesicht 
geben und deutlich machen, dass 
sie jetzt zu uns gehören und ihnen 
hier eine Zukunft winkt.

6.	Ergebnisse von zwei Mini-Fo-
tomarathons

Mini-Fotomarathons sind ganz 
spezielle Wettbewerbe der Motiv-
suche, die der Fotoclub seit eini-
gen Jahren praktiziert und die nach 
ziemlich strengen Regeln ablaufen. 
Wer mehr dazu erfahren möch-
te, sollte sich die Vernissage am 
20.10.2016 nicht entgehen lassen 
bzw. die Ausstellung zu einem spä-
teren Zeitpunkt besuchen.

Die Vernissage zu dieser Fotoaus-
stellung findet am 20.10.2016 um 
18.30 Uhr im Volkshaus in Wildau 
statt. Besucher und Gäste sind dazu 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Die Ausstellung wird bis Janu-
ar 2017 zu sehen sein.

Dr. Detlef Edler
Vorsitzender des Fotoclubs „Schwarz-
Weiß“

Im Rahmen der 26. Brandenburgi-
schen Frauenwoche veranstalteten 
der Landkreis Dahme-Spreewald, 
die Stadt Königs Wusterhausen 
und die Stadt Wildau eine Frauen-
tagsfeier im Saal des Volkshauses. 
Mit ca. 240 Personen waren alle 
Plätze belegt.

Wildaus Bürgermeister Uwe Ma-
lich erinnerte in seiner Begrü-
ßungsrede daran, wie einst der 
Frauentag entstanden ist. Landrat 
Stephan Loge und der Bürgermeis-
ter von Königs Wusterhausen, Lutz 
Franzke, beglückwünschten die 
Frauen zu ihrem Ehrentag. Mark 
Voice sorgte für eine grandiose 
Stimmung im Saal. Er holte mit 
seinem Gesang Weltstars wie Louis 
Armstrong, Udo Lindenberg, Tina 
Turner und Herbert Grönemeyer 

Frauentagsfeier im Volkshaus Wildau am 08.03.2016

Fotos: Dieter Okroy

nach Wildau. Natürlich ließen die 
Herren der Schöpfung es sich nicht 
nehmen, für die Damen zu Ehren 
des internationalen Frauentages zu 
tanzen. Das Männerballett der Kar-
nevalsgesellschaft Königs Wuster-
hausen begeisterte die Damen mit 
dem Gauklertanz und kam nicht 
ohne Zugabe von der Bühne.

Anschließend, nach dem abwechs-
lungsreichen Programm, war die 
Tanzfläche für alle eröffnet und 
bis 22.00 Uhr wurde ausgelassen 
getanzt und gefeiert. Es war ein 
gelungener und schöner Abend im 
Volkshaus der Stadt Wildau.

Bereits jetzt schon freuen sich alle 
auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr anlässlich des Internationalen 
Frauentages.

Elke Voigt
Gleichstellungsbeauftragte (GBA)

Doreen Wagner
Mitarbeiterin der GBA des Land-
kreisesDahme-Spreewald

und Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
der Stadt Wildau

Probespiel auf dem neuen Blüthner-Flügel
im Volkshaus Wildau

Operetten zum Kaffee – Musikalische Nachmittage im Festsaal des Volkshauses Wildau

Am Donnerstag, dem 26.05.2016 
um 12.30 Uhr, wurde im großen 
Saal des Volkshauses Wildau ein 
Probespiel auf dem neu ange-
schafften Blüthner-Flügel durch-
geführt. Gleich drei renommierte 
Pianisten brachten das neue Musik-
instrument zum Klingen. Der Flü-
gel, mit dem Baujahr 1913, passt 
gut zu dem 1906 fertiggestellten 
Volkshaus. Die Stadt Wildau hat 
das Instrument günstig von einem 
Berliner Jazzclub kaufen können 
und dieses hat nun seinen Platz auf 
der Bühne des Saals gefunden. Die 
Mitorganisation der Musikschule 
Seeliger für das Probespiel ist ein 
schönes Zeichen der Zusammenar-
beit der Musikschule und der Stadt 
Wildau.

Drei Musiker haben die verschie-
densten Stücke zum Besten gege-

Sie haben Lust, mit Musik in Er-
innerungen zu schwelgen? Sie 
wollen dazu aktuelle, witzige 
Moderationen erleben und Künst-
ler zum Anfassen? Vielleicht 
dazu Kaffee, Kuchen oder ein 
Glas Wein genießen?

Dann schauen Sie doch einfach 
mal bei den neuen „Operetten zum 
Kaffee“ Konzerten im Volkshaus in 
Wildau vorbei. Los geht´s am 27. 
September, um 15.00 Uhr und dann 
einmal im Monat an einem Diens-
tagnachmittag mit monatlich wech-
selnden Konzertprogrammen von 
Oper, Operette bis Filmmusik und 
Musical. Auch ein Volkslied oder 
ein Schlager können dabei sein. 
Das alles ist live musiziert, ohne 
Mikrophon und ohne elektronische 
Verstärkung, so wie in der „guten 
alten Zeit“. Möglich machen das 
drei klassisch ausgebildete Künst-
ler der Berliner Hochschule für 
Musik „Hanns Eisler“: die Sopra-
nistin Alenka Genzel, der Bariton 
Frank Matthias und der Pianist 
Ronald Herold. Ihnen wahrschein-
lich bekannt durch ihre vielfältigen 
Engagements an Bühne, Film und 
Fernsehen.

Alenka Genzel ist Preisträgerin 
verschiedener internationaler Ge-
sangswettbewerbe. Sie war viele 
Jahre Solistin an der Komischen 
Oper Berlin. Zu ihrem Repertoire 
gehören u.a. die „Königin der 
Nacht“, die „Traviata“, die „Grä-
fin Mariza“ und „My Fair Lady“. 
Darüber hinaus trat sie bei vielen 
großen Konzerten im In- und Aus-
land auf.

Frank Matthias sang u.a. an der 
Komischen Oper Berlin und, unter 
der Intendanz von René Kollo, am 
Metropoltheater in Berlin z.B. den 
„Freddy“ in „My Fair Lady“ oder 
den „Leopold“ im „Weißen Rößl“. 
Er sang bei den „Classic Open Air“ 
Konzerten auf dem Gendarmen-
markt in Berlin oder bei „Klassik 
im Galopp“ in Magdeburg, wie 
auch bei vielen anderen Großkon-
zerten im In- und Ausland.

Am Flügel werden die beiden be-
gleitet von Ronald Herold, der 
u.a. an der Kammeroper Rheins-
berg, im Konzerthaus Berlin und 
am Staatstheater in Cottbus tätig 
war, aber auch darüber hinaus als 
Dirigent beim „Choriner Opern-
sommer“, im Schauspielhaus Ber-
lin oder an den Uckermärkischen 
Bühnen in Schwedt tätig ist.

Sie kennen die drei aber wahr-
scheinlich auch aus dem Fernse-

hen von ihren Auftritten bei den 
„Elblandfestspielen“ in Wittenber-
ge, „Immer wieder Sonntags“ mit 
Steffan Mross oder Maxi Arlands 
„Musikantendampfer“.

Vor acht Jahren entschlossen sie 
sich dann, ihr umfangreiches Re-
pertoire in monatlich wechselnde 
Programme zu gießen. Es entstan-
den die „Operetten zum Kaffee“ 
Konzerte. Zuerst in Berlin und 
mittlerweile auch zusätzlich in 
sieben verschiedenen Städten und 
dann auch in Königs Wusterhausen 
in den Kavalier Häusern.

Schöner, dachten sich die drei, 
wäre es aber in einem richtigen 
Saal mit Bühne, Konzertflügel und 
guter Akustik. Voila! Im Großen 
Festsaal in Wildau ist das alles ge-
geben.

Los geht´s mit dem ersten Monats-
konzert unter dem Titel „Operette 
quer Beet mit Alenka & Frank“. 

Freuen Sie sich also auf beschwing-
te Nachmittage mit Melodien von 
Wolfgang Amadeus Mozart, über 
Johann Strauß, Emmerich Kálmán 
und Franz Lehár, auf den Papage-
no aus der „Zauberflöte“ oder die 
Lauretta aus „Gianni Schicchi“, 
auf die „Christel von der Post“ 
oder den Zahlkellner Leopold aus 
dem „Weißen Rößl“, kurz – auf 
richtig gemütliche, unterhaltsame 
Nachmittagskonzerte bei Kaffee, 
Kuchen und/oder Wein. Das Ganze 
auf hohem Niveau und zu einem 
vernünftigen Preis.

Kartenvorbestellungen unter 
03342/3070277 oder über die 
Stadtbibliothek Wildau unter 
03375/500420. Eintritt: 18 €. (Nur 
die Kunst. Gaumenfreuden extra.)

Dienstag, 27.09.2016, 15.00 Uhr 
„Operette quer Beet mit Alenka & 
Frank“. Wir freuen uns auf Sie.

Dienstag, 25.10.2016, 15.00 Uhr 
„Operette, Herbst und Wein“. Ein 
gemütlicher, herbstlicher Wein-
nachmittag.

Dienstag, 22.11.2016, 15.00 Uhr
„Die goldene Zeit der Operette“. 
U.a. mit Musik von Johann Strauß, 
Emmerich Kálmán und Franz 
Lehár.

Dienstag, 06.12.2016, 15.00 Uhr
„Weihnachten mit Alenka & 
Frank“. Ein unterhaltsames Kon-
zert mit weihnachtlicher Musik 
von gestern und heute.
 
Monika Beltz

ben. Neben den zwei Musiklehrern 
Matthias Reusser und Friedrich 
Bassarak, die an der Musikschule 
Seeliger Klavierspiel unterrichten, 
war auch der Jung-Star Lukas Na-
tschinski zu Gast. Der musikali-
schen Richtung war keine Grenze 
gesetzt. So gab es Werke der Klas-
sik, Jazz-Standards, Blues-Stücke 
sowie Eigenkompositionen zu hö-
ren.

Das Probespiel war ein Auftakt für 
die musikalische Zukunft des Volk-
shauses Wildau. Der Blüthner-Flü-
gel steht nun jedem Nutzungsinte-
ressiertem zur Verfügung und soll 
Anregungen für weitere kunstvolle 
Veranstaltungen geben.

Laura Kasthönig
Praktikantin der Stadt Wildau
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Erstklassige Varietékunst und
ein leckeres 4-Gänge-Menü

Wechsel der Schulleitung an der Musikschule Seeliger

Kulturcafé Wildau - Entdecke die Vielfalt!

Ein Hauch von Weihnachten im September

Am Freitag, den 9. September 
2016, startet das gemütliche Ver-
zehrtheater „Dinner for fun“ nun 
bereits in die 8. Saison. Tournee-
auftakt mit einem tollen neuen Pro-
gramm und köstlichem 4-Gänge-
Menü ist zum 3. Mal in Wildau. 
Das klimatisierte Palastzelt bietet 
Platz für gut 100 Gäste und gastiert 
anschließend in Strausberg, Orani-
enburg und über den Jahreswechsel 
in Potsdam. 
Sabrina Bienas und Dave Blundell, 
beide selbst erfahrene Artisten, ha-
ben sich mit „Dinner for fun“ einen 
Lebenstraum erfüllt und prägen 
das Unternehmen mit ihrer ganz 
eigenen Note. Foyer und Showzelt 
schimmern im warmen Kerzen-
schein, funkelndes Glas, goldene 
Spiegel und dunkelrote Samtvor-
hänge schaffen eine romantische 
Atmosphäre. Die Gäste des Vari-
etés werden persönlich und sehr 
herzlich empfangen, von netten, 
fröhlichen Menschen zum Tisch 
geleitet und während des Dinners 
kurzweilig und auf hohem Niveau 
unterhalten. Individualität, Gast-
lichkeit und persönliches Engage-
ment werden hier großgeschrieben. 

Seit mittlerweile 20 Jahren be-
steht die Musikschule Seeliger in 
Wildau unter der Regie des heute 
60-jährigen Roberto Seeliger als 
Inhaber und Schulleiter. Mit dem 
neuen Schuljahr wird der 26-jäh-
rige Tino Höch die Leitung der 
Schule übernehmen. Er war von 
1998 bis 2009 selbst Musikschü-
ler in Wildau und führte in der 9. 
Klasse auch sein Schülerpraktikum 
bei der Musikschule durch. Mit 
den Jahren ist eine enge Bindung 
zur Schule entstanden, sodass Tino 
Höch im Jahr 2012 nach dem Mu-
sikpädagogikstudium zunächst als 
Mitarbeiter und seit 2014 als stell-
vertretender Schulleiter zur Mu-
sikschule zurückkehrte. Nachdem 
er im Jahr 2015 noch das Studium 
des Wirtschaftsrechts an der TH 
Wildau abschloss, wurde er zu-
dem zum Landesvorsitzenden des 
Bundesverbands deutscher Privat-
musikschulen (bdpm e.V.) in Bran-
denburg gewählt. 

Zusammen mit Roberto Seeliger 
wurde ein 5-Jahres-Plan aufge-
stellt, der die Übernahme der Ge-
schäftsführung beinhaltete. Herr 
Seeliger selbst bleibt zunächst In-

Im AWO-Seniorentreff in der Karl-
Marx-Straße 123 hat die Kultur seit 
Anfang Juni einen Raum gefun-
den. „Alle Kultur kommt aus dem 
Magen“ (Friedrich II., König von 
Preußen), daher wird im Kulturca-
fé Wildau abwechselnd gemeinsam 
gekocht, gebacken und gespielt. 
Was genau wir kochen oder ba-
cken, geben wir immer zwei bis 
vier Wochen vorher bekannt. Die 
Teilnahme ist übrigens kostenfrei.

Gedacht sind die Treffen, um ein-
ander kennenzulernen und Hemm-
schwellen zwischen Alteingeses-
senen und Neubürgern abzubauen. 
In den ersten Treffen haben wir 
bereits Käsekuchen gebacken, 
über Kinderrechte und Fasten ge-
sprochen sowie arabische Pizza 
zubereitet. Von Mal zu Mal stießen 
mehr Interessierte zu uns und wir 
hoffen, dieser Trend hält an.

Unsere Treffen finden alle zwei 
Wochen mittwochs ab 15.30 Uhr 
statt. Schauen Sie doch mal auf 
unsere Webseite oder auf unsere 
Facebook-Präsenz – hier finden 
Sie die aktuellen Termine und 

Ganz sicher gehören Sie zu den 
Menschen, die sich darüber ärgern, 
wenn schon im September die ers-
ten Schokoladenweihnachtsmänner 
in den Supermärkten auftauchen. 
Und nun glauben Sie Ihren Augen 
nicht zu trauen. Sie sehen in Ihrer 
heiß geliebten Wildauer Rundschau 
im September ein Foto des Singe-
kreises Wildau, das ihn beim Weih-
nachtskonzert in der Friedenskirche 
zeigt. Da denkt man als normaler 
Bürger: „Das gibt’s doch nicht! Das 
kann doch nicht wahr sein“! Doch, 
es ist wahr! Wir möchten Sie mit 
dieser Ankündigung auf das Kon-
zert aufmerksam machen, das am 
3. Dezember 2016 um 15.00 Uhr 
wieder in der Friedenskirche statt-
findet. Wenn wir auf die nächste 
Ausgabe der Wildauer Rundschau 
warten, erscheint unsere Ankün-

Auch das diesjährige Programm 
wird die Gäste zwischen den vier 
Gängen beeindrucken. Es erwartet 
Sie ein junges Team voller Über-
raschungen. Dieses wird mit Wort 
und Tat von Herrn Konrad kont-
rolliert und kommentiert und mit 
artistischen Einlagen unterstützt. 
Musikalisch werden Sie in diesem 
Jahr von Daniel Almeida Torres 
am Piano und Sarah Laminger 
begleitet. Wieder dabei ist Tatjana 
Shaiko, welche in diesem Jahr eine 
neue Variante ihrer Sandmalerei 
zeigt. Erna Sommer hat ihr Trapez 
im Gepäck und Sebastian Stamm 
zeigt Poleakrobatik. Marta Paley 
vereint die zwei völlig verschiede-
nen Genres Jonglage und Ballett in 
einer einzigartigen Darbietung. Mit 
beiden Armen im Leben steht, im 
wahrsten Sinne des Wortes, Ale-

Foto: Susann Schulz

Foto: Dr. Ekkart Arbeit

Ein unglaublicher Klangreichtum verbunden mit ungebremster Spielfreude: 
das Trio Enescu im Bibliothekssaal der TH Wildau         Foto: Norbert Vogel

xandra Winkler. Ganz besonders 
freuen wir uns, das Duo Carisma 
mit im Team zu haben. Dieses 
vielseitige Paar zeigt bei uns ihre 
Boleadoras und Bauchtanz. Zum 
ersten Mal haben wir eine Künst-
lerin aus Kanada, Noémie Beauch-
amp, dabei. Sie hat eine doch eher 
ungewöhnliche Luftdarbietung an 
Ketten erarbeitet. Außerdem gibt 
es noch den mysteriösen Laser-
mann zu erwähnen und „last but 
not least“ den Hausherren des Ge-
schehens: Davidoof. Er ist natür-
lich immer mit dabei!
In der kommenden Saison greifen 
wir wieder auf unseren Freund 
und Koch Remo Müller aus der 
Schweiz zurück. Er wird unser 
Menü kreieren. Freuen Sie sich auf 
ein fein abgestimmtes Menü mit 
einem Hauch von internationalem 
Flair. Chefkoch René Reinschke 
aus Deutschland wird mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Theis Niel-
sen aus Dänemark jeden Abend für 
Ihr leibliches Wohl sorgen.
Show und 4-Gänge-Menü Sonntag 
bis Donnerstag: 64,-€*pro Person,
Freitag und Samstag: 68,-€ pro 
Person.

haber und wird sich nunmehr der 
Kulturschule und dem Kontor für 
Kulturarbeit widmen. Im Jahr 2018 
wird der Plan sein vorläufiges Ziel 
finden: dann soll aus dem Einzel-
unternehmen eine gemeinnützige 
Körperschaft hervorgehen.

Tino Höch freut sich auf die kom-
mende Zeit und die vielen Erfah-
rungen und Eindrücke:

Foto: Dinner for fun

Foto: Katja Lützelberger

Neuigkeiten! www.neue-nachbarn-
wildau.de/kulturcafe | www.face-
book.com/kulturcafewildau

Festivalrückblick mit besten Aussichten

Nach dem durchschlagenden Er-
folg des Eröffnungskonzertes der 
Schlosskonzerte Königs Wuster-
hausen in der Kreuzkirche ließ 
auch das zweite Event der Reihe 
für Liebhaber klassischer Musik 
keine Wünsche offen.

Am 9.7.2016 spielte das exzellente 
Trio Enescu, dem enorme musika-
lische Ausdruckskraft und feinsin-
niges Zusammenspiel innewohnen, 
was beste internationale Kritiken 
und Preise bestätigen. Das mit 
Klavier, Violine und Violoncello 
besetzte Ensemble trat im Biblio-
thekssaal der Technischen Hoch-
schule Wildau als ein Highlight der 
25-Jahrfeier des Wildauer Campus’ 
auf. Bereits mit den ersten Tönen 
verwandelten die Musiker den bis 
zum imposanten Glasdach hinauf 
offenen Büchersaal in ein Konzert-
haus voller Atmosphäre und bezau-
berten die reichlich erschienenen 
Zuhörer mit ihrer Kunst. In Werken 
von Mozart, Boulanger und Fanny 
Hensel-Mendelssohn beeindruck-
ten sie mit facettenreichem Spiel, 
fein gezeichneter Stimmführung 
der einzelnen Instrumente und un-
gebremster Spielfreude. Anhalten-
der Applaus war verdienter Lohn 
für das Trio und Dank für einen 
wunderbaren Konzertabend, der 
zugleich Appetit auf mehr machte.

Dieser Appetit kann dann im Sep-
tember auch nachhaltig gestillt 
werden, wenn die Konzertrei-
he nach der Sommerpause in die 
zweite Runde geht. Am 10.9. sind 
Hans-Jürgen Schatz und Holger 
Groschopp in den Kavalierhäusern 
zu Gast.

Der Berliner Schauspieler Hans-
Jürgen Schatz ist aus vielen Filmen 
und Serien (z.B. „Salto postale“)  
und als ausgezeichneter Rezitator 
bekannt. Holger Groschopp hat als 
Pianist die Welt bereist und wirkt 

in vielen Orchestern als Solist und 
Kammermusiker mit.
Gemeinsam haben sie das Genre 
des Konzertmelodrams neu belebt. 
Die von Klaviermusik begleitete 
Rezitation romantischer Balladen 
war seinerzeit ein wahrer Publi-
kumsmagnet. Komponisten wie 
Liszt, Schubert und Schumann ver-
tonten dafür lyrische Werke großer 
Dichter. An diesem Abend wird auf 
spannende und hochdramatische 
Weise die gesamte Palette mensch-
licher Gefühle unterhaltsam und 
frisch dargeboten.

Zum Abschlusskonzert am 17.9. 
in der Kreuzkirche wird das Trio 
Lézard erwartet. Die Musiker ha-
ben sich ganz den Rohrblattins-
trumenten verschrieben, gelten 
heute als eines der besten Trio 
d’anches’ weltweit. Sie treten seit 
über zwanzig Jahren in unverän-
derter Besetzung auf, wodurch ihr 
perfektes Zusammenspiel und ein 
eigener Lézard-Klang entstanden. 
Mit größter Musizierfreude spielen 
die ECHO-Klassik-Preisträger von 
2015 Stücke aus sechs Jahrhunder-
ten. Und das nicht nur in Besetzung 
Oboe, Klarinette und Fagott, son-
dern es kommen auch sehr selten 
gespielte Instrumente wie Eng-
lischhorn, Bassklarinette und Kon-
trafagott zu Gehör. Ein Genuss der 
ganz besonderen Art. 

Alle Konzerte beginnen um 19 
Uhr. 
Veranstalter ist der Freundeskreis 
Schlösser und Gärten der Mark in 
der Deutschen Gesellschaft e.V..
Konzertkarten zu Preisen von 10 
bis 42 Euro (Kinder 5 Euro) gibt es 
bei Hauke Ticket im A10 Center, 
im Musikladen Brusgatis, über re-
servix, an allen Vorverkaufsstellen 
und unter www.schlosskonzerte-
koenigswusterhausen.de.

Ronny Reckling

Romantische Pärchentische: 128,-
€* von Sonntag-Donnerstag und 
136,-€* am Freitag und Samstag (* 
Getränke exklusive).

Die Preisangaben sind inklusive 
MwSt. und aller Gebühren. Re-
servierungen beim Veranstalter 
sind als verbindlich anzusehen. 
Buchungen sind von der Rückgabe 
ausgeschlossen. Vor Ort ist keine 
EC-Kartenzahlung möglich.

Einlass: 1 Stunde vor Showbeginn. 
Dauer: ca. 3 1/2 Stunden. Tickets 
und Gruppenreservierungen sind 
unter tickets@dinnerforfun.net, 
telefonisch unter 0173 / 100 34 34 
(ab 9.00 Uhr) oder per Online-Bu-
chung über Reservix möglich.

Sabrina Bienas

„Die Musikschule Seeliger als 
Träger musikalischer Bildung im 
Landkreis Dahme-Spreewald und 
darüber hinaus hat seit ihrem Be-
stehen tausenden Schülern einen 
Bezug zur Musik oder sogar einen 
professionellen musikalischen Le-
bensweg ermöglicht. Dabei ist die 
Basis der erfolgreichen Arbeit das 
familiäre Klima in der Schule und 
die professionelle Ausbildung der 

Pädagogen.

Eine besonders tolle Erfahrung 
ist es, insbesondere Kinder über 
einige Jahre ihres Lebens hier an 
der Musikschule zu begleiten und 
dabei an ihrer musikalischen Aus-
bildung, aber auch an ihrem Rei-
feprozess als Mensch und Künstler 
teilzuhaben. Der große Anteil an 
Schüler/innen, die auch nach dem 
Ende ihrer schulischen Ausbildung 
zu professionellen Musikern wer-
den, ein Musikstudium aufnehmen 
oder der Musikschule weiterhin 
über Jahre hin weg verbunden 
sind, stellt eine große Motivation 
für die kraft- und zeitintensive Ar-
beit als Musikschulleiter dar.

Als aktiver Musiker und leiden-
schaftlicher Pädagoge empfinde 
ich die Arbeit als Musikschulleiter 
als große Herausforderung, für 
die ich mich mit meiner bisherigen 
Ausbildung und den beruflichen 
Erfahrungen der letzten Jahre je-
doch bestens gerüstet sehe.“

Laura Kasthönig
Praktikantin der Stadt Wildau

Nächste Termine:
•	 14.09. Spielenachmittag
	 ab 15.30 Uhr
•	 28.09. Backen
	 ab 15.30 Uhr
•	 12.10. Kochen
	 ab 15.30 Uhr
•	 26.10. Spielenachmittag
	 ab 15.30 Uhr
•	 09.11. Backen
	 ab 15.30 Uhr
•	 23.11. Kochen ab 15.30 Uhr

Susann Schulz

digung, wenn das Konzert bereits 
vorbei ist. Und das wollen Sie 
doch ganz sicher nicht. Deshalb 
jetzt schon einmal ein paar Wor-
te, mit denen wir hoffentlich Ihre 
Vorfreude auf das Konzert wecken. 
Wie heißt es so schön? „Vorfreude, 
schönste Freude“! Sie hören, wie 
bei jedem unserer Konzerte, das 
eine oder andere neue Lied. Unser 
Programm wird wieder durch einen 
Instrumentalteil bereichert werden. 
Und? Wie schön! Nach dem Kon-
zert treffen wir uns im Pfarrgarten 
zum Glühwein! Dabei lässt es sich 
so herrlich plaudern. Also, wir hof-
fen, dass wir uns zum Weihnachts-
konzert sehen!

Karin Bormann
Vorstandsmitglied des Singekreises 
Wildau



25. Jahrgang – Ausgabe Nr. 3 – vom 02.09.2016	 Wildauer RundschauWildauer Rundschau	 25. Jahrgang – Ausgabe Nr. 3 – vom 02.09.2016

1716

Na
tu

r 
un

d 
To

ur
is

m
us

Lebensqualität

Na
tu

r 
un

d 
To

ur
is

m
us

Lebensqualität

Stolz präsentieren Bürgermeister Dr. Uwe Malich und Katja Lützelberger, 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit die neuen Wildau-Artikel auf der ILA.

Foto: Andrea Reinhardt

ehemaliger Gemeindevertreter und bekannt vom letzten Besuch, Paula As-
pholm, Tourismuskoordinatorin, Katja Lützelberger Referentin für Öffent-
lichkeitsarbeit, Bürgermeister Erkki Parkkinen	      Foto: Rita Stautmeister

Foto: Katja Lützelberger

Foto: Andrea Reinhardt

Neue Artikel der Stadt Wildau stehen zum Verkauf Reisebericht: Wildauer in der Partnergemeinde Salla im Norden von Finnland zu Gast

Neue Radkarte für Dahme-Spreewald
Tourismusverband und Landkreis präsentieren die 

schönsten Radtouren

Seit Kurzem gibt es neue Produkte 
der Stadt in der Stadtbibliothek zu 
erwerben. Neben den altbewährten 
Kaffeebechern, Schlüsselbändern, 
Regenschirmen, Aufklebern für 
das Auto und Kugelschreibern gibt 
es nun auch eindrucksvolle Ge-
schenktaschen, kleine Pfefferminz-
bonbon-Döschen, Krawatten für 
die Herren und einen edlen Som-
merschal für Damen.

Die Geschenktaschen haben schö-
ne Motive von Wildau darauf und 
eine gute Größe, um viel verstauen 
zu können. Die Pfefferminzbon-
bons dagegen passen perfekt in 
jede Handtasche, Hosentasche oder 
sind sehr gut geeignet für das Auto. 
Die Krawatten und Sommertücher 
sind in einem schönen blau und se-
hen sehr elegant aus.

Im Juli 2016 besuchte eine Familie 
aus Wildau Salla, die nördlichs-
te Partnergemeinde von Wildau, 
in Lappland im hohen Norden in 
Finnland gelegen. Salla ist eine Ge-
meinde mit ca. 3.700 Einwohnern 
auf einer Fläche von 5.872,49 km². 
Zum Vergleich: Der Landkreis 
Dahme-Spreewald erstreckt sich 
auf einer Fläche von 2.274,48 km². 
Die Bevölkerungsdichte in Salla 
beträgt nur 0,6 Ew./km².
Am Abend des 15. Juli fand dort 
eine besondere Veranstaltung statt: 
Alle Geschäfte hatten bis Mitter-
nacht geöffnet, es wurde im Freien 
musiziert, getanzt und es herrschte 
ein munteres Treiben in der kleinen 
Stadt.

Eine neue Fahrradkarte für den 
Landkreis ist erschienen. Der 
handliche Flyer „Die schönsten 
Radtouren im Landkreis Dahme-
Spreewald“ stellt alle Fernradwege 
sowie Tipps für Tagestouren dar.
Eine übersichtliche Karte zeigt die 
Radtouren und die möglichen Ver-
netzungen der Wege untereinander. 
Außerdem werden alle Radtouren 
mit ihrer Streckenlänge und den 
am Weg liegenden Sehenswürdig-
keiten vorgestellt. Der Flyer ist 
kostenfrei beim Tourismusverband 
Dahme-Seen erhältlich.
Die neue Broschüre sowie weiteres 
Informationsmaterial gibt es in der 
Touristinformation am Bahnhof 
Königs Wusterhausen. Sie können 
auch unter der Telefonnummer 
03375/252025 oder auf www.dah-
me-seen.de bestellt werden.

Juliane Frank
Tourismusverband Dahme-Seen e.V.

Zu erwerben sind die Taschen für 
3,00 Euro, die Bonbons für 1,50 
Euro, die Krawatten für 20,00 Euro 
und die Tücher für 25,00 Euro in 
der Stadtbibliothek in der Fried-
rich-Engels-Straße 78 in Wildau.

Laura Kasthönig
Praktikantin der Stadt Wildau

Viele Menschen waren unterwegs. 
Den Gästen fiel auch gar nicht auf, 
wie spät es eigentlich ist, da es die 
ganze Nacht über hell war. Mitter-
nacht färbte sich der ganze Himmel 
rosa, es war beeindruckend und 
wunderschön. Die Mitternachts-
sonne ist schwer zu beschreiben, 
aber wirklich ein Erlebnis, das eine 
Reise wert ist.

Höhepunkt der Reise war dann 
der „Salla-Tag“ am 19. Juli 2016. 
Dabei gab es zahlreiche Verkaufs-
stände auf einem Platz vor dem 
Rathaus, wo auch eine Bühne auf-
gebaut war, auf welcher den gan-
zen Tag über ein abwechslungsrei-
ches Programm gezeigt wurde.

Es gab aber auch eine riesengroße 
Hüpfburg mit Rutsche und diver-
se andere Angebote für Groß und 
Klein. An den Ständen wurde viel 
Handarbeit präsentiert, selbst ge-
nähte Saunakissen, selbst gekochte 
Marmelade der in Lappland heimi-
schen Moltebeere u.v.m.. Ein Fa-
milienmitglied war vor fünf Jahren 
dienstlich dort und so begeistert, 
dass es diesen Ort und dieses Fest 
gern seiner Familie in Ruhe zeigen 
wollte. Besonders beieindruckend 
in Salla waren jedoch die vielen 
gastfreundlichen Menschen und 
die Rentiere, die außerhalb des 
Zentrums überall frei herumliefen. 
Auch unter dem Balkon der Un-
terkunft z.B.. Die Autofahrer dort 

nehmen Rücksicht auf die Tiere, 
etwas, das hierzulande oft fehlt. 
In der Gemeinde Salla befindet 
sich ein Rentierpark. In diesem 
kann man Rentiere (unter Führung) 
ganz nah erleben, anfassen und füt-
tern, was wirklich für Jung und Alt 
ein Erlebnis ist.

Es gibt vielfältige Wanderwege 
und diverse Möglichkeiten bei ei-
nem Lagerfeuer am See zu sitzen, 
Würstchen an Holzstangen zu gril-
len und Kaffee in Kannen über dem 
Feuer zu kochen. Dafür gibt es z.B. 
zur Hälfte überdachte Grillplätze 
oder auch Hütten, denen der Sa-
men nachgebaut. Im Vergleich zu 
Wildau ist es dort komplett still in 
der Umgebung und man hat wirk-
lich gute Möglichkeiten, sich zu 
entspannen und zur Ruhe zu kom-
men.
Das besondere waren jedoch, wie 
schon erwähnt, die Menschen. 
Fünf Jahre waren seit der Dienst-
reise inzwischen vergangen. Im 
hektischen Alltag ist auch nicht 
oft Zeit zur Kontaktpflege, um so 
schöner ist es doch, wenn es dann 
fast spontan ein Wiedersehen gibt, 
was allen Beteiligten große Freude 
bereitet. Man nahm sich Zeit für 
die Besucher, tauschte sich aus. 
Wanderte gemeinsam, zeigte, wie 
man lebt und brachte den Zauber 
der Heimat mit Begeisterung rüber. 
Da störte dann auch kein Sommer-
regen und kein Moskitostich.
Übrigens, ist gibt eine ganz beson-
dere Neuigkeit: Wer gern in Salla 
heiraten möchte, der neue Bürger-
meister der Gemeinde ist rechtlich 
dazu befugt, Trauungen vorzuneh-
men und kann dies auch in deut-
scher Sprache. 
Die Familie reiste nach ein paar 
Tagen weiter nach Norden, ihr Weg 
führte sie bis zum Nordkap nach 

Norwegen. Aber ihr Herz blieb in 
Salla und sie waren sicher nicht 
zum letzten Mal dort.
Haben Sie auch Interesse daran, 
einmal nach Salla zu reisen und 
Wildaus nördlichste Partnergemein-
de zu besuchen? Nähere Informati-
onen finden Sie im Internet unter: 
www.salla.fi (auch in deutscher 
Sprache). Und Salla ist sicher nicht 
nur im Sommer, sondern auch im 
Winter eine Reise wert. Skifahren 
hat dort eine lange Tradition. Es 
gibt eine Schneegarantie, oft bleibt 
er bis in den Monat Mai liegen. Ab 
der kommenden Saison wird es im 
Winter auch Direktflüge von Berlin 
nach Rovaniemi geben. Von dort 
sind es nur noch 150 km bis Salla.
Erwähnenswert ist auch die Kin-
derfreundlichkeit in ganz Finnland. 
In Parkanlagen, Supermärkten, 
Ausstellungen, usw. gab es Kinder-
wagen, die kostenfrei genutzt wer-
den konnten. In Museen wurde da-
rauf geachtet, die Inhalte auch für 
Kinder verständlich darzustellen 
und teilweise erlebbar zu machen. 
Auf vielen Toiletten standen auch 
kleine Töpfe bereit, die den kleinen 
Mitreisenden den Toilettengang 
sehr erleichterten. Auch auf dem 
Flughafen in Helsinki standen Kin-
derwagen zur Verfügung. Zusätz-
lich gab es dort sogar Spielräume 
für die Kinder. Ob das beim BER 
auch so sein wird?

Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

v. li. Karl-Heinz Wollenberg, Wolf-
gang Altenburg und Hans-Jürgen 
Bäcker bei einem ihrer Einsätze 
für den Natur- und Umweltschutz

Foto: Achim Stoff

Foto: Hans-Jürgen Bäcker

Foto: privat

Die Stadt Wildau trauert um 
den engagierten Umweltschützer 

Hans-Jürgen Bäcker, 
der am 19.06.2016 plötzlich 
verstorben ist.
Mit Hans-Jürgen Bäcker verliert 
die Stadt Wildau einen für den 
Umweltschutz und regionale 
Belange außerordentlich akti-
ven Bürger. Zwölf Jahre lang 
arbeitete Hans-Jürgen Bäcker 
im Ausschuss für Umwelt und 
kommunale Ordnung als sach-
kundiger Einwohner mit. Durch 
seine Initiative wurde der Um-
welttag in Wildau eingeführt, 
der inzwischen unter seiner Mit-
arbeit zu einer festen Institution 
geworden ist.
Seit vielen Jahren widmete er 
einen Großteil seiner Freizeit 
der Sauberhaltung und Pflege 
der Naturflächen in Wildau, ins-
besondere des Röthepfuhls im 
Röthegrund.

Im Herbst vergangenen Jahres 
beteiligte er sich an einer Aus-
stellung zum Thema „Umwelt“ 
im Volkshaus Wildau und nutz-
te das Mittel der Fotografie, um 
auf aktuelle Umweltprobleme 
in Wildau, aber auch an anderen 
Orten aufmerksam zu machen. 
Er scheute sich dabei auch nicht 
vor unbequemen Wahrheiten 

und hatte den Mut, auch unschö-
ne Bilder zu zeigen. 
Hans-Jürgen Bäcker wird der 
Stadt Wildau und ihren Bürgern 
fehlen. 

In Trauer und Dankbarkeit.

Dr. Uwe Malich
Bürgermeister 

und Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit

		
	 Romantische Natur

Am Waldesrand, fernab der Straßen
steht ein altes Bauernhaus.

Mit seinen schön bemalten Türen
sieht es wie im Märchen aus.

Am Eingangstor blüh´n Heckenrosen
mit unvorstellbar süßem Duft.

Doch auch ein Hauch von Mandelblüten
weht durch die himmelblaue Luft.

Inmitten einer grünen Wiese
liegt ganz verträumt ein kleiner Teich.
Umrahmt von vielen bunten Blumen

verzaubert er das Alpenreich.

In seinem reinen klaren Wasser
spiegelt sich der Berge Glanz.

Ich band mir einst an seinem Ufer
einen zarten Blütenkranz.

Wie oft denk ichmit leiser Freude
an dieses Kleinod der Natur

und schaue sinnend in die Ferne 
mit einer kleinen Wehmut nur.

Copyright by Eleonore Gondek

Foto: Ella Godek

Katja Lützelberger mit Kirsi Kangas, 
der stellvertretenden Bürgermeisterin 
im Rentierpark    Foto: Rita  Stautmeister
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Immer mehr Menschen schätzen 
frische und gesunde Lebensmittel 
aus der Region und wollen wissen, 
wer sie herstellt. In Wildau eröffne-
te deshalb am 7. Juli 2016 im Fa-
milienladen „Seifenblase“ der erste 
Bauernmarkt mit Produkten von 
Erzeugern aus einem Umkreis bis 
maximal 150 Kilometern.
Der neue Markt bietet jeden Don-
nerstagabend in der Zeit von 16.30 
bis 18.30 Uhr auf Vorbestellung 
hochwertige Produkte von aus-
gewählten Produzenten zu fairen 
Preisen an: Fleisch, Wurst, Ge-
müse, Brot, Käse und Milch, Eier, 
Aufstriche und Feinkost – alles 
handwerklich hergestellte, regi-
onale Lebensmittel, die in dieser 
Qualität selten im Supermarkt zu 
finden sind. Frisch und saisonal.

Die Landwirte sind während der 
zweistündigen Marktzeit anwe-
send. Im direkten Gespräch können 
Kunden die Herkunft der Lebens-
mittel in Erfahrung bringen, Fragen 
nach der Verarbeitung stellen und 
Rückmeldung geben, Anregungen 
oder Kritik loswerden. Außerdem 

Am Donnerstag, den 07.07.2016 
trafen sich die Mitstreiter des Wil-
dauer Gesundheitspräventions-
netzwerkes zu ihrer ersten Tagung 
im Jahr 2016. Es wurden wieder 
wichtige Themen durch Vorträge 
vorbereitet und diskutiert.

In seiner Einführung musste der 
Wildauer Bürgermeister Dr. Uwe 
Malich leider zu Beginn der Ver-
anstaltung wiederholt feststellen, 
dass die Gesundheitsprävention 
in unserer Gesellschaft noch im-
mer ein Stiefkind der politischen 
und gesellschaftlichen Steuerung 
ist. Und das trotz ihrer großen 
Wichtigkeit für die Lebensqualität 
der Bürger und auch aus ökono-
mischen (volkswirtschaftlichen) 
Gründen. Es gibt inzwischen viele 
richtige, wissenschaftlich begrün-
dete Hinweise für eine wirksame 
Gesundheitsprävention und damit 
für ein gesundes Leben bis ins 
hohe Alter, aber bei der Umsetzung 
gibt es noch viele Defizite. Z.B. 
in Bezug auf eine gesunde Ernäh-
rung, auf ausreichend sportliche 
Betätigung und in Bezug auf eine 
ausgewogene „Work-Life-Balan-
ce“. Man schätzt immerhin, dass 
1 EUR Präventionsaufwand ca. 10 
EUR Krankheitskosten ersparen 
kann. Hier kann und muss noch 
viel mehr getan werden in unser 
aller Interesse. 

In einem ersten Vortrag erläuter-
te die pensionierte Fachärztin und 
Sachbuchautorin Frau Dr. Angela 
Erbe den menschlichen Biorhyth-
mus und die daraus erwachsenden 
Anforderungen an ein gesundheits-
förderndes Zeitmanagement. Frau 
Dr. Erbe erläuterte, dass die Men-
schen genetisch bedingt durchaus 
erhebliche Unterschiede in ihren 
individuellen Biorhythmen aufwei-
sen. So gibt es z.B. die sog. „Ler-
chen“, also die Frühaufsteher, die 
schon am frühen Morgen fit und 
leistungsfähig sind, die aber auch 
am frühen Abend schon wieder 
zum Schlafen ins Bett müssen. Ge-
nau anders „ticken“ die sog. „Eu-
len“, die länger schlafen müssen, 
also später am Tage erst voll leis-
tungsfähig sind, dafür aber auch 

Am 22.06.2016 fand im Volkshaus 
der Gesundheitstag für alle Mitar-
beiter der Stadt Wildau statt. Da die 
Gesundheit aller Mitarbeiter auch 
im Arbeitsprozess im Mittelpunkt 
stehen soll, gab es am Gesund-
heitstag die Möglichkeit, an vier 
verschiedenen Kursen kostenfrei 
teilzunehmen. Dies waren Herz-
Coaching, Wirbelsäulenscreening, 
Rückenschule und Nordic Walking. 
Zusätzlich konnte man sich im klei-

Pünktlich zum 1. Advent öffnet das 
Repair Café ausnahmsweise schon 
um 14.00 Uhr, so dass wir eine gan-
ze Stunde mehr Zeit haben für Re-
paraturen. Vielleicht habt Ihr noch 
klemmende Pyramiden oder abge-
brochene Pfeifen vom Räucher-
männchen - wir helfen Euch, Eure 
Weihnachtsdeko auf Vordermann 
zu bringen! Im Dezember fällt das 
Repair Café aufgrund der Feierta-
ge aus. Im Januar geht´s dann wie 
gewohnt am letzten Sonntag des 
Monats weiter.
 
Schaut doch mal auf unsere Web-
seite oder auf unsere Facebook-
Präsenz - hier findet Ihr die aktu-
ellen Termine und Neuigkeiten! 
www.repaircafe-wildau.de/ | www.
facebook.com/repaircafewildau
 
Nächste Termine
 
• 25.09. 15-18 Uhr
• 30.10. 15-18 Uhr
• 27.11. 14-18 Uhr

Susann Schulz

Food Assembly Wildau: Neue Art des Lebensmittelkaufs 
mit Produkten direkt von regionalen Erzeugern

Beratungsrunde des Präventionsnetzwerkes „Gesund in Wildau und Umgebung“

Gesundheitstag im Volkshaus Wildau

Weihnachtliches Repair 
Café im November 

wird immer mal wieder mit den 
Produkten gemeinsam gekocht und 
verkostet. Man versteht sich als Er-
zeuger-Verbraucher-Gemeinschaft.

Bei der Eröffnungsveranstaltung 
präsentierten sich die teilnehmen-
den bäuerlichen Betriebe und Ma-
nufakturen des Lebensmittelhand-
werks und boten Kostproben ihrer 
Produkte an. 

Interessierte Verbraucher in 
Wildau können sich im Internet 
für den Einkauf auf dem neuen 
Markt unter www.foodassembly.
de/de/assemblies/7871 anmelden. 
Die Anmeldung ist kostenfrei und 
unverbindlich. Es fallen keine An-
meldegebühren oder Mitgliedsbei-
träge an. Für Kunden entsteht auch 
kein regelmäßiger Kaufzwang oder 
sonstige Verpflichtungen.

Das Prinzip von Food Assembly 
ist einfach: Die Kunden bestellen 
die regionalen Produkte über das 
Internet unter www.foodassembly.
de vor und holen ihre Lebensmittel 
dann auf dem Markt innerhalb von 

Foto: Laura Kasthönig

Fotos: Susann Schulz

Foto: Laura Kasthönig

v. li.: Klaus-Dieter Kurrat, Bürgermeister Dr. Uwe Malich, Dr. Angela Erbe 
und Kathrin Günther			          Foto: der-gottwald.de

abends länger aushalten und noch 
abends zu Höchstleistungen in der 
Lage sind. Auch das Alter beein-
flusst den Biorhythmus. Die Jün-
geren machen gern die Nacht zum 
Tage und schlafen dafür aber auch 
gern bis gegen Mittag. Während 
die Älteren oft schon am frühen 
Morgen wach sind und dann aber 
auch ein Mittagschläfchen brau-
chen. Ein wichtiges und spannen-
des Thema ist der Ansatz, auch in 
den betrieblichen Arbeitsabläufen 
die unterschiedlichen Biorhythmen 
zu beachten, und das sowohl im In-
teresse der Leistungsfähigkeit der 
Arbeitnehmer als auch im Interesse 
ihres Wohlfühlens am Arbeitsplatz. 
Hier ist noch einiges an Umdenken 
nötig in unserem „preußisch-pro-
testantisch“ geprägten Land.

In einem weiteren Vortrag infor-
mierte Heilpraktikerin Frau Kath-
rin Günther, mit Praxis für Natur-
heilkunde in Königs Wusterhausen, 
über das bedeutsame Thema des 
Burn-outs, also dem häufigen und 
stetig zunehmenden Ausgebrannt-
sein von Menschen in unserer Zeit. 
Auch hier sind unterschiedliche 
Altersgruppen betroffen. Vor allem 
aber nicht wenige Arbeitnehmer 
in unterschiedlichsten Branchen. 
Druck und Zwänge im Arbeitspro-
zess und auf Grund der großen Me-

zwei Stunden ab. 

Das Konzept kommt aus Frank-
reich und ist dort mit über 700 
Märkten sehr erfolgreich. Derzeit 
gibt es etwa 20 Food-Assembly-
Märkte in Deutschland. Weitere 
Märkte befinden sich im Aufbau.

Die Erzeuger liefern genau das an, 
was die Kunden bei ihnen bestellt 
haben. Sie fahren deshalb nach 
der Marktzeit nicht mit halb lee-
ren Kisten und der unverkauften 
Ware nach Hause zurück. Das hilft, 
Lebensmittelverschwendung bei 
verderblicher Ware zu vermeiden 
und den Transportaufwand und die 
Kosten gering zu halten.

Die Direktvermarktung ermöglicht 
vor allem kleinen bäuerlichen Er-
zeugerbetrieben, dem Lebensmit-
telhandwerk und Manufakturen 
einen Marktzugang zu fairen Kon-
ditionen. 

Die Vorteile sind: Kurze Markt-
zeiten mit wenig Personal- und 
Transportaufwand; geringes Risiko 
durch Vorbestellung; hoher Anteil 
am Umsatz; flexible Marktbeschi-
ckung je nach saisonalem Angebot.

Informationen im Internet
www.foodassembly.de/de/assem-
blies/7871
www.facebook.de/assemblywildau/ 

Kontakt zum Gastgeber/Markt-
leiter in Wildau
Patrick Grabasch
Mobil 0160 915 04 876
assemblywildau@posteo.de

Kontakt Food Assembly Deutsch-
land 
Kathrin Kuna
Mobil 0174 / 330 92 72
kathrin@foodassembly.de

Patrick Grabasch

dienvielfalt nehmen immermehr 
zu. Und es mangelt an den nötigen 
individuellen Vermeidungsstrate-
gien. Die Entwicklung zum Burn-
out erfolgt stufenweise bis hin zu 
einer völligen Depression und An-
triebslosigkeit des/der Betroffenen. 
Zwischenzeitliche Warnsignale 
werden gerne ausgeblendet. Zu 
dem Krankheitsbild gehört ab einer 
bestimmten Entwicklungsphase 
dann auch eine Beratungsresistenz. 
Also Hinweise, Ratschläge besorg-
ter Freunde, Arbeitskollegen und 
Mediziner werden gern bei Seite 
geschoben und der negative Ent-
wicklungsprozess schreitet voran. 
Entspannungsphasen, ausreichend 
Sport und eine Ausgeglichenheit 
im Leben können dem Burn-out 
vorbeugen. Das Burn-out kann ein 
hartnäckiges, sich über viele Mo-
nate hinziehendes Krankheitsbild 
sein. Man muss die ersten Anzei-
chen sehr ernst nehmen. Die Dis-
kussion zu ihren Ausführungen 
war außerordentlich lebhaft.

Frau Kathrin Günther ist auf die 
Behandlung von Stress-Erkran-
kungen spezialisiert. Mit höchst ef-
fektiven Methoden in der Diagnose 
und bei der Behandlung, verhilft 
sie Betroffenen schnell und effizi-
ent zu mehr Balance, Stabilität und 
Wohlbefinden – auf körperlicher 

sowie auf psychischer Ebene. Der 
Videomitschnitt des Fachvortrags 
ist in Kürze auf der in Überarbei-
tung befindlichen Webseite www.
naturheilpraxis-guenther.de zu 
finden. Detaillierte Informationen 
über erforderliche Maßnahmen so-
wie Früherkennung und Prävention 
von Burn-out aus dem Fachvor-
trag, können Sie in der nächsten 
Ausgabe der Wildauer Rundschau 
nachlesen, die am 2. Dezember 
2016 erscheint.

In einem 3. Vortrag beschäftigte 
sich der Geschäftsführer des Wil-
dauer Wildorados Klaus-Dieter 
Kurrat mit neuen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen zur Bedeutung 
des Muskeltrainings für die Ge-
sundheit und zu der Notwendigkeit 
des Einzelnen, seinen entsprechen-
den „inneren Schweinehund“ im-
mer wieder zu überwinden, um den 
Einstieg in dasnotwendige Training 
zu schaffen. Nach neueren wissen-
schaftlichen Forschungsergebnis-
sen ist neben dem Ausdauertrai-
ning (gut für Herz und Kreislauf) 
auch das Muskeltraining von gro-
ßer gesundheitlicher Bedeutung, 
weil die Muskeln für den inneren 
Stoffwechselprozess des Men-
schen von großer Bedeutung sind. 
Wir brauchen eine gut entwickelte 
Muskulatur für unsere Gesundheit. 
Aber auch hier hat die Natur vor 
den Preis den Schweiß gesetzt. 
Und wir müssen uns überwinden 
und durchringen, um die Mühen 
des Trainings auf uns zu nehmen. 
Dazu kann und muss jeder Einzel-
ne seine individuelle Strategie fin-
den. Immerhin, es lohnt sich. Nach 
dem Training fühlt man sich in der 
Regel sehr wohl und freut sich viel 
mehr als vorher des Lebens. Der 
Stoffwechselprozess sorgt dafür. 
Aber die vorherige Überwindung 
ist oft nicht leicht, muss aber sein, 
wenn man das Gute erreichen will. 
Viele Sportarten, durchaus auch 
das Muskeltraining, fallen im Team 
und in einem festen Zeitrhythmus 
leichter. Also, verehrte Leserinnen 
und Leser: Sport frei!

Dr. Uwe Malich
Bürgermeister

nen Saal Tipps und Hinweise rund 
um die Gesundheit abholen. Die 
verschiedensten Akteure, wie das 
Wildorado, die Barmer GEK und 
die Sabelus Apotheken standen für 
alle Fragen zur Verfügung. Außer-
dem hatte man die Möglichkeit, den 
Blutdruck, den Körperfettanteil und 
den Blutzucker messen zu lassen.

Laura Kasthönig
Praktikantin der Stadt Wildau
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Print . Design . Werbetechnik
Web . Verlag . Dialogmarketing

Fon. 030 - 633 13 450
Schulzendorfer Straße 10, 12529 Schönefeld www.lilienthal-werbung.de

Seit 20 Jahren Ihr kompetenter Partner

Ein Druck,
der Eindruck macht!
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Das Programm am 17. September 
2016 von 10.00 – 14.00 Uhr

Kellergeschoss
Physiotherapie/Ergotherapie	
–	Hindernisparcour
Apotheke			 
–	Vorführung  Lagerautomat alle 30 
	 Min.

Erdgeschoss
Apotheke, Apothekergarten		
–	Glücksrad, Heilpflanzenquiz
Allgemeinpraxis, Hr. Sauer, Hr. 
Morgenthal
–	Blutdruckmessung, Pulsmessung, 
	 EKG
Diagnostikum			 
–	Besichtigung MRT, CT
Kinderarztpraxis, Fr. Stiller		
–	Kinderecke
Chirurgie, Dr. Haase		
–	begehbarer Darm
Orthopädie, Fr. Scheiner
–	Endoprothesentechnik / Arthros-
	 kopieberatung
CA Dr. Johl, Dr. Kieselbach
–	Diabetikerquiz, Glücksrad, 
Klinikum Dahme-Spreewald, Mediq 
Direkt
–	Kostproben                                                                                             

1. Etage
Diabetesschwerpunktpraxis, Fr. 
Ajer
–	Blutzuckermessung

Die Sportkurse in der „Seifenblase“ 
sind eine locker ermunternde Ein-
ladung an alle Mädels, die sich im 
alltäglichem Familien- bzw. Be-
rufsalltag selbst etwas Gutes tun 
möchten! Nach einer dynamisch-
musikalischen Aufwärmung wird 
kräftig geschwitzt: „Drinnen“ auf 
Isomatten und „Draußen“ z.B. 
an der Westhang-Treppe. Jeweils 
ausgewählte Muskelgruppen wer-
den trainiert (montags speziell 
die Bauchmuskeln). Kontakt und 
Informationen: 0176 / 56518290. 
Die ehrenamtliche Leiterin ist zer-
tifizierte Fitnesstrainerin und selbst 
Mutter von drei munteren  Jungs.

Für uns Boulderfreunde aus dem 
Landkreis Dahme-Spreewald gab 
es bisher keine Kletterhalle in der 
Region, weshalb wir uns in die 
Großstädte durchschlagen muss-
ten. Das hat sich jetzt geändert!
Die Gämse hat in Wildau, direkt an 
der TH Wildau, ihre Tore geöffnet 
und bietet Platz für alle Kletter-
Generationen, vom Einsteiger bis 
zum Fortgeschrittenen: Wechselnde 
Routen, ein extra Kinderbereich, 
Möglichkeiten für Veranstaltun-
gen, wie Kindergeburtstage oder 
Klassenausflüge, Teambuilding-
maßnahmen, oder einfach nur für 
die tägliche Klettereinheit.

Was ist Bouldern?
Bouldern ist das Klettern auf Ab-
sprunghöhe – ohne Sicherung – 
und bietet somit den Einstieg in den 
Klettersport ohne Vorkenntnisse. 
Bouldern vereint viele Fähigkei-
ten wie Technik, Koordination und 
Kraft. Es stellt somit den perfekten 
Sport mit schnellem Erfolgserleb-
nis für alle Altersklassen dar.

Warum eine Kletterhalle?
Eigentlich wollten wir nur lernen, 
wie man zum Fällen von Bäumen 
gesichert klettert. Nach ein paar 
Übungsstunden hat uns jedoch das 
Boulderfieber erfasst und wir sind 
seitdem nicht mehr davon losge-
kommen. Regelmäßig nach der Ar-
beit haben wir die Berliner Boul-
derhallen besucht und dafür lange 
Fahrwege in Kauf genommen.

Nach mehreren Jahren des frei-
zeitlichen Boulderns begannen die 
Überlegungen, im Südosten Ber-
lins oder darüber hinaus, eine Mög-
lichkeit für alle diejenigen wie uns 
zu schaffen, die aus der Region für 
den Sport weite Strecken zurückle-
gen, ob mit dem Auto, dem Fahrrad 
oder der Bahn.

In Wildau, direkt am Campus, hat 
sich der ideale Standort für uns 

„Tag der offenen Tür“ im Gesundheitszentrum

Sportkurse in der „Seifenblase“

Die Gämse – Boulderhalle Wildau

Foto: Gesundheitszentrum Wildau GmbH

Foto: Robert Becher

Internist, Dr. Jäger
–	Sonografie
Gynäkologie, Fr. Unger
–	Jugendfragestunde und Orthomol-
	 stand
Hautarztpraxis, Dr. Buttgereit
–	Die kleine große Dermatologie
	 Vorstellung durch Dr. Thomas 
	 Buttgereit – Assistenzarzt 
	 Dermatologie Charité
Kosmetiksalon, Fr. Gollmitz
Hörakustik Fa. GEERS
–	Hörtest, Geräuschememory, Hör-
	 schutz
Kindheit e.V.

2. Etage
Neurologiepraxis, Fr. Nesimi
Heilpraxis, Fr. Ehmig		
–	naturheilkundliche Behandlungs-
	 methoden
Labor Synlab
–	kapillares Blutbild mit Befund-
	 ausdruck
Sanitätshaus Seeger

Vorträge

Wir bedanken uns für die Unter-
stützung bei:
Fa. Berlin-Chemie, Fa. Grünenthal, 
Fa. Hartmann, Fa. MSD & Dohme

Birgit Norden
Geschäftsführerin der Gesundheits-
zentrum Wildau GmbH

Deutschland  trainiert
Menschen zu Gesundheitsmanagern machen
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Wer wünscht sich das nicht: 
glücklicher, gesünder, fitter und 
leistungsfähiger zu sein – am 
liebsten bis ins hohe Alter – und 
verbunden mit möglichst wenig 
Aufwand?

Es gibt ein ganz einfaches Mittel, 
dies zu schaffen: Mit einem regel-
mäßigen gesundheitsorientierten 
Muskeltraining kann jeder sein Ziel 
erreichen und so ein Stück mehr 
Lebensqualität gewinnen. Die Ini-
tiative „Deutschland trainiert“ klärt 
zu Bewegung und Muskeltraining 
auf und möchte Menschen motivie-
ren, auf eine gesunde Lebensweise 
zu achten. 

Deutschland trainiert

Im Rahmen der Gesundheitsinitia-
tive „Deutschland trainiert“ ist eine 

Idee entstanden, die eine gesunde 
Lebensweise für jeden zugänglich 
macht. Die Kampagne basiert auf 
fünf Säulen: Selbstmanagement, 
Kraft, Koordination/Kondition, Er-
nährung und Entspannung.
All das unter Berücksichtigung 
eines angemessenen zeitlichen 
Aufwandes: Zeitlich optimiertes 
Muskeltraining macht zufriedener 
und glücklicher, und zwar nicht nur 
im Hinblick auf den individuellen 
Fitnesszustand, das Aussehen, den 
Körper und die Gesundheit, son-
dern auch bezogen auf die Freizeit 
und das Leben insgesamt.

Eine gut trainierte Muskulatur mi-
nimiert das Krankheitsrisiko deut-
lich – und das bis ins hohe Alter. 
So kann sich jeder mit Muskeltrai-
ning vor vielen weit verbreiteten 
Krankheiten wie Osteoporose, Rü-
ckenschmerzen, Herz-Kreislauf-

Marianne – 52 J.

Johanna – 90 J.

Martin – 54 J.

DER NATÜRLICHE  
  FEIND DES ALTERNS � 

MUSKELTRAINING

fitness
festival

www.deutschland-trainiert.de

#ichauch

www.deutschland-trainiert.de

Wildauer Sportbetriebsgesellschaft mbH
Jahnstraße 30  .  15745 Wildau

Telefon:  03375  468 99 11 
 Web:        www.wildorado.de

GRATIS
Vier Wochen 
Fitness- und 
Gesundheits-
training

Erkrankungen und Diabetes schüt-
zen. 

Daneben erhöhen aktive Muskeln 
den Energie-Grundumsatz des 
Körpers und machen schlank. Die 
Vision der Initiative ist es, dass 80 
Prozent der Bevölkerung bis 2020 
wissen, welche Bedeutung Mus-
keltraining für die Gesundheit hat. 

Obwohl dieses Thema bereits seit 
einigen Jahren in zahlreichen Me-
dien regelmäßig publiziert wird, ist 
die gesundheitsfördernde Wirkung 
des Muskeltrainings bei einem 
Großteil der Menschen noch nicht 
bekannt.

Vier Wochen Schnupper-Kraft-
training für Sie!

Für alle, die ihr persönlicher Ge-

sundheitsmanager werden wollen, 
steht das Studio im Rahmen der 
Aktion „Deutschland trainiert“ als 
Partner kompetent zur Seite. Das 
Studio bietet für alle Bausteine der 
Aktion Lösungen. 

Im WILDORADO gibt es ab sofort 
spezielle „Deutschland trainiert“- 
Angebote. 

Wildorado
Jahnstraße 30
15745 Wildau

www.wildorado.de
03375 468 99 11

Holen Sie sich Ihren Gutschein 
im Wildorado-Fitnessclub! 

Gültig bis zum 30. Oktober 2016.

Montags (wöchentlich)
20.00 bis 20.45 Uhr
BauchSpezial - Frauensport
05.09., 12.09., 19.09., 26.09., 
10.10., 17.10., 24.10., 31.10., 
07.11., 14.11., 21.11., 28.11.

Mittwochs (wöchentlich)
20.00 bis 21.00 Uhr
PowerFitness - Frauensport
7.9., 14.9., 21.9., 28.9., 05.10., 
12.10., 19.10., 26.10., 02.11., 
09.11., 16.11., 23.11., 30.11.

Jana Nikolai

ergeben: 150m vom S-Bahnhof 
Wildau entfernt, hinter der Cam-
pusmensa, ist ein Hallenschiff frei 
geworden, welches alle unsere Be-
dingungen für eine kleine Halle zur 
Unternehmensgründung erfüllt hat.

Was könnt Ihr erwarten?
Unsere Kletterwände sind bis 
4,50m hoch und haben verschie-
dene Schwierigkeitsstufen, für den 
Einsteiger bis zum geübten Boul-
derer, sowie einen Kinderbereich, 
der mit 2,80m Höhe eine Aben-
teuerecke für die jungen Kletterer 
bietet.

Für die kleine Mahlzeit bieten wir 
frisch zubereitete Speisen sowie 
warme und kalte Getränke, mit de-
nen sich für die nächste Route ge-
stärkt werden kann.

Wir haben täglich von 10.00– 
22.00 Uhr geöffnet. Vor der Halle 
befinden sich Fahrradständer und 
Pkw-Stellplätze.
Besuchern, die noch nie geklettert 
sind, erklären wir die Grundregeln 
und geben gern noch weitere Tech-
niktipps.

Bis bald in der Gämse!

Die Gämse

Foto: Robert Becher

Wildorado-Fitnessclub – Große Gutscheinaktion bis 30. Oktober verlängert!
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Foto: Katja Lützelberger

Am 12. August begrüßte Bürger-
meister Dr. Uwe Malich drei Kin-
der aus der Region um Tschernobyl 
im Rathaus der Stadt Wildau. 

Die Kinder verbringen 3,5 Wochen 
ihrer Ferien in Brandenburg. Or-
ganisiert wurde der Aufenthalt der 
Kinder vom „Lübbener Kinder-
hilfsverein für Tschernobyl e.V.“, 
der kürzlich seinen 20. Jahrestag 
beging. Insgesamt sind 29 Kinder 
und Jugendliche aus der Region 
um Tschernobyl derzeit zu Gast 
in unserer Region. Die 26 Waisen, 
zwei Halbwaisen und ein Mädchen 
aus einer sozial schwachen Familie 
sind in Gastfamilien in Lübben und 
Umgebung, bis hin nach Dresden, 
Zossen, Jüterbog, Mittenwalde, 
Dahlewitz und eben auch Wildau 
untergebracht.

In Wildau befinden sich drei Kin-
der. Diese drei Kinder wurden von 
Bürgermeister Dr. Uwe Malich, der 
den Verein seit einigen Jahren re-
gelmäßig mit Spenden unterstützt, 
ins Rathaus der Stadt eingeladen, 
um sich kennenzulernen und aus-

Besuch von Kindern aus Tschernobyl

zutauschen. Sie waren in Begleitung 
ihrer Betreuer, sowie der Ehrenvor-
sitzenden Frau Melzer und der für 
Wildau und Umgebung im Vereins-
vorstand zuständigen Frau Maurer, 
die ebenfalls Gastmutter ist.

Gemeinsam mit ihren Gastfamilien 
werden die Kinder und Jugend-
lichen einen erlebnisreichen und 
erholsamen Feriensommer erleben. 
Wichtig ist für die Gäste viel Liebe 

und Kuscheleinheiten und ein aus-
gewogenes, vitaminreiches Essen 
zu erhalten.

Die Gasteltern wurden bei einem 
Elternabend auf ihre Feriengäste 
eingestimmt. Sie erhielten Tipps 
und Ratschläge zur Betreuung 
der Kinder und den Umgang bei 
eventuellen Problemen. Eine kurze 
Charakteristik ihres Gastes erhiel-
ten sie aus Belarus.

Die Kinder wurden vom Verein 
kranken- und haftpflichtversichert. 
Erfahrungsgemäß sind unsere Ärz-
te und Zahnärzte zum großen Teil 
bereit, die Kinder gegen eine Spen-
denquittung zu behandeln.

Der Verein freut sich über Spen-
den der Bürger, da die Anreise der 
Gruppe 4.500 € kostet, Exkursio-
nen und das Feriencamp ebenfalls 
finanziert werden müssen.

Das Begrüßungsfest fand am 8. Au-
gust 2016 auf dem Sportplatz im 
Lübbener Stadtteil Radensdorf statt. 

Nähere Informationen zum Verein 
finden Sie im Internet unter www.
kinderhilfsverein-fuer-tschernobyl.
de.

Brigida Melzer
Ehrenvorsitzende des Lübbener 
Kinderhilfsvereins für Tschernobyl 
e.V.

und Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

Aus gesundheitlichen Gründen 
bleibt der Familientreff „Klee-
blatt“ noch voraussichtlich bis 
Ende September geschlossen.

Stadt Wildau

Mit großer Freude nahmen die 
Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Villa Elisabeth am 
23. Juni 2016 aus den Händen von 
Frau Koroschetz einen Scheck in 
Höhe von 3.000 € als Spende der 
Berliner Volksbank entgegen.

Vom 20. bis 31.07.2016 veranstal-
tete der KJV e.V. sein diesjähriges 
Sommerferienlager im Rahmen 
des Kooperationsprojektes „Ju-
gendarbeit in ZEWS“.

Direkt nach der Zeugnisausgabe 
bestiegen 72 Jungen und Mädchen 
aus Zeuthen, Eichwalde, Wildau, 
Schulzendorf und Königs Wuster-
hausen im Alter zwischen 6 und 13 
Jahren den Bus, der sie nach Wust-
row am Plätlinsee in Südmecklen-
burg brachte.

Die dann folgenden 10 Tage ver-
brachten die Kinder bei schöns-
tem Wetter mit Baden, Spielen, 
Entspannen, am Lagerfeuer mit 
Knüppelkuchen, Popcorn und 
Marshmallows, dem Basteln und 
Bemalen von z.B. Beuteln und 

In den Herbstferien wird es von 
den Jugendarbeitern in ZEWS ne-
ben einem kleinen Ferienlager an 
der Polnischen Ostsee auch wieder 
fünf tolle Tagesausflüge geben.

Am Montag, den 24.10.16 geht der 
Ausflug in die „Alte Försterei“, wir 
lassen uns das Stadion der „Eiser-
nen“ mal so richtig zeigen.

Das Technikmuseum in Berlin 
wartet am Dienstag, den 25.10.16 
auf unseren Besuch und Mittwoch 
ist dann der Tag für „Wasserratten“ 
– es geht ins „Schwapp“ nach Fürs-
tenwalde.

Familientreff
„Kleeblatt“

Spende der Berliner Volksbank
an das Gymnasium Villa Elisabeth

Rückblick auf das Sommerferienlager des KJV e.V. 

Programm in den Herbstferien

Foto: Alexander Linkert

Foto: Melanie Zwiehoff

Übergabe einer Spende der Berliner Volksbank Königs Wusterhausen zur 
Unterstützung eines Ökologie-Projekts am Gymnasium Villa Elisabeth

Foto: Janine Zielke

Am Freitag, dem 15. Juli 2016, 
fand das diesjährige gemeinsame 
Sommerfest der Freien Montessori 
Grundschule und der Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe Königs 
Wusterhausen statt. 

Es stand unter dem Zeichen Eu-
ropa. Nach zwei spannenden 
Wochen wurden die einzelnen 
Ergebnisse der Schülerinnen und 
Schüler vorgestellt. Das Schulhaus 
wurde unter anderem genutzt, um 
Mindmaps, Portfolio, Bauwerke 
aber auch Kunst auszustellen. Auf 
dem Schulgelände fanden sportive 
Wettkämpfe statt. Am reichhaltig 
gefüllten Buffet  wurde nach Her-

Sommerschulfest der Montessori Grundschule und 
Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe Königs Wusterhausen

zenslust probiert und geschlemmt.

Im gemeinsamen Programm zeig-
ten die einzelnen Projektgruppen 
einstudierte Tänze, Instrumen-
talstücke und Lieder.  Erstmals 
präsentierte sich der neu gegrün-
dete Schulchor, bestehend aus El-
tern und Schülern der Montessori 
Grundschule und der Gesamtschu-
le. Gemeinsame Gespräche zwi-
schen Eltern, Kollegen, Kindern 
und Verwandten, ließen dieses 
Fest zu einem rundum gelungenen 
Schuljahresausklang werden.

Die nächste Informationsmög-
lichkeit haben Sie am 8. Oktober 

2016. Die Montessori Grund-
schule Königs Wusterhausen ver-
anstaltet in der Zeit von 10-14 Uhr 
einen Tag der offenen Tür. Zur 
selben Zeit lädt die Gesamtschule 
Königs Wusterhausen zur Infor-
mationsveranstaltung ein.

Wenn Sie noch für das kommende 
Schuljahr 2016-17 einen Schul-
platz benötigen, dann setzen Sie 
sich bitte direkt mit den Schulen 
in Verbindung. Wir haben auch im 
kommenden Schuljahr noch ein-
zelne Plätze frei.

Die Montessori Grundschule er-
reichen Sie unter der Telefonnum-

mer 033762 / 207462 oder unter 
info@montessori-grundschule-
kw.de. Die Gesamtschule mit 
gymnasialer Oberstufe erreichen 
Sie unter der Telefonnummer 
033762 / 889860 oder unter info@
gesamtschule-kw.de. 
Weitere Informationen sowie ak-
tuelle Termine zu unserer Gesamt-
schule mit gymnasialer Oberstufe 
Königs Wusterhausen finden Sie 
unter: www.gesamtschule-kw.de. 
Weitere Informationen sowie ak-
tuelle Termine zu unserer Freien 
Montessori Grundschule Königs 
Wusterhausen finden Sie unter: 
www.montessori-grundschule-
kw.de. 
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Die Schülerinnen und Schüler 
können mit diesem Geld ihre Aus-
rüstungen für das Ökologieprojekt 
„Sanierung Stichkanal Wildau“, 
an welchem die Schülerinnen und 

Traumfängern, lagerweiten Spie-
len, wie „Schlag den Betreuer“ (in 
Anlehnung an eine bekannte Fern-
sehshow), Chaos-Rallye, Sagaland 
und Capture the Flag und bei ei-
nem Beautytag.

Es gab natürlich eine Nachtwan-
derung, ein Neptunfest, das be-
liebte Baumklettern, eine Wasser-
schlacht, eine Strandolympiade 
und den Ganztagesausflug ins Sla-
wendorf in Neustrelitz, wo die Kin-
der fleißig basteln konnten.

Auf dem Programm stand in die-
sem Jahr erstmalig der Besuch der 
Rentierfarm in Strasen. Hier konn-
ten die Kinder Rentiere streicheln 
und füttern und es gab einen sehr 
interessanten Vortrag über diese 
Hirsche.

Besonders beliebt waren bei den 
Kindern die Ausflüge mit den Ru-
derbooten und den Kanadiern und 
an zwei Abenden gab es die Mög-
lichkeit, bei einer Disco mal so 
richtig abzutanzen, die eine ergänzt 
um viele lustige Spiele, die andere 
mit der Möglichkeit, einander klei-

Freie Montessori Grundschule
Königs Wusterhausen

Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
Königs Wusterhausen

8 Oktober
10 - 14 Uhr
.

www.montessori-grundschule-kw.de www.gesamtschule-kw.de
Infoveranstaltungoffenen

derTag Tür

Schüler des Biologiekurses in der 
Oberstufe unter der Leitung von 
Herrn Dr. Bläß mitarbeiten, sehr 
gut verwenden.

Im Namen des Vereins zur För-
derung des Gymnasiums und der 

Donnerstag, der 27.10.16 ist dann 
der Tag für Naturfreunde, wir besu-
chen die „Waldschule zum Specht“ 
in Lübben.

Fehlen darf auf keinen Fall der obli-
gatorische Ausflug in einen Kletter-
wald: Freitag, 28.10.16 – der Trip 
durch die Bäume wird in Bad Saa-
row stattfinden.

Wir wünschen Euch schöne und 
ereignisreiche Herbstferien  – mit 
oder ohne uns.

Detlef Siebert
Leider des Jugendklubs Wildau

ne Botschaften zu schreiben.

Und es gab natürlich ein Fuß- und 
ein Volleyballturnier und einen Ca-
sino-Abend, an dem die Kinder bei 
verschiedenen Spielen (Uno, 17&4 
etc.) Casino-Chips gewinnen und 
diese anschließend gegen Lecke-
reien oder Betreuer*innen-Deals 
eintauschen konnten.

Abgerundet wurde das Programm 
durch das leckere Essen, das von 
der KJV-eigenen Küchencrew 
(„Org“) nach Wünschen der mit-
reisenden Kinder selbst zubereitet 
wurde.

Der KJV dankt allen ehren- und 
hauptamtlichen Betreuer*innen 
und „Orgs“ für die engagierte Ar-
beit, die das Sommerferienlager 
2016 zu einem super Erlebnis für 
72 Kinder der Region hatten wer-
den lassen.

Ausführliche Tagesberichte und 
viele Fotos gibt es unter www.kjv.
de zu sehen.

Frank Vulpius

Grundschule Villa Elisabeth e.V. 
möchten wir uns ganz herzlich bei 
der Berliner Volksbank bedanken. 

Sabine von Platen
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Ein Knirpsen-Gemälde für die Bibliothek

Schokolade für Waisen- und kranke Kinder 
 in Belarus

Drachenfest

Foto: Susann Schulz

Foto: Katja Lützelberger

Foto: Katja Lützelberger

Der Wildauer Hobby-Künstler Walter
Berger (rechts) schenkte Kita-Lei-
terin Mandy Schäfer eines seiner 
Kunstwerke aus Naturmaterialien 
zum Jubiläum. Auch Bürgermeister 
Dr. Uwe Malich kam persönlich, um 
zu gratulieren.

Foto: Steffi Kühn

Viele schöne Montagsmärchen 
durften die Kinder der Kita „Am 
Markt“ mit ihren Erziehern Steffi 
Kühn und Sebastian Hinze bereits 
in der Stadtbibliothek Wildau erle-

Helfen Sie mit, den Kindern in 
Weißrussland, in Krankenhäusern, 
in sozial schwachen Familien und 
besonders in Waisenkinderheimen 
eine kleine Freude zu bereiten.

Wir bitten alle Schulen, Kinderta-
gesstätten, Verwaltungen und Bür-
ger von Wildau und Umgebung, 
uns zu helfen, dieses Vorhaben zu 
verwirklichen.

In der Zeit vom 1. Oktober 2016 
bis 1. November 2016 können Sie 
Ihre Spende an folgenden Stellen 
abgeben:

•	 bei Familie Mauer – Asternring 10 
•	 bei Silvia Hesse Hausverwaltung
	 GmbH – Rosenbogen 6 
•	 im Büro des KJV e.V. – Hoch-
	 schulring 2 (Halle VII), Tel.-Nr.:
	 03375 / 2465800, werktags von
	 10.00 bis 16.00 Uhr
•	 im Jugendclub Wildau – Eich-
	 straße 3, Tel.-Nr.: 03375 / 504910
•	 Musikschule Seeliger – Karl-
	 Marx-Straße 114, Tel.-Nr.: 03375 
	 / 561115 zu den Öffnungszeiten
	 Mo.-Do. von 13.00 bis 17.00 Uhr 
	 oder nach Vereinbarung – nicht in 
	 den Herbstferien vom 17. bis 
	 31.10.16

ben. Nun bedankten sie sich dafür 
mit einem farbenfrohen Kunst-
werk. 
 
Kerstin Nielsen

Wir sammeln Schokolade, Plüsch-
tiere und Wolle (auch Reste) jegli-
cher Art.

Zur Finanzierung des Transpor-
tes sind wir für Geldspenden sehr 
dankbar.

Unsere Bankverbindung:

Mittelbrandenburgische Sparkasse 
Potsdam
IBAN:
E19160500004681066953
BIC:
WELADED1PMB
Kennwort:
Schokoladentransport 2016

Wenn Sie eine Spendenquittung 
wünschen, geben Sie bitte Ihre Ad-
resse an.

Die Schokoladen werden Mitte 
November 2016, rechtzeitig zum 
Weihnachtsfest mit einem Hilfs-
transport nach Belarus gebracht.

Wir danken im Namen der Kinder 
aus Belarus für Ihre Hilfe!

Lübbener Kinderhilfsverein für 
Tschernobyl e.V.

Im monatlich stattfindenden Com-
puterclub lernt Ihr den Umgang mit 
verschiedenen Programmen, wie 
zum Beispiel Office, oder findet 
den Einstieg in die Programmie-
rung mit Scratch und Python. Ihr 
interessiert Euch mehr fürs Blog-
gen? Kein Problem - auch hierbei 
können wir Euch helfen. 

Wir treffen uns immer am 3. Sams-
tag eines Monats von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Familienladen „Sei-
fenblase“ in der Karl-Marx-Straße 
114 in Wildau. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Wir haben verschiedene 
Computer vor Ort, Ihr könnt aber 

Am Samstag, den 02.07.2016 fei-
erten wir unseren 70. Geburtstag. 
Leider begann die Begrüßung aller 
Gäste und Sponsoren nicht im Frei-
en, weil es regnete, sondern im Fo-
yer. Dort konnte man an mehreren 
Tafeln die Entwicklung der Kita 
mit vielen Bildern verfolgen. Und 
manch einer hat sich auf den Fotos 
wiedererkannt.
Doch wir ließen uns nicht beirren 
und begannen zu feiern.

Bloggen, scratchen, surfen
Computerclub für Schüler

Die 70 Jahre alte Kita „Am Markt“
sagt Dankeschön

gern auch Eure eigenen Geräte 
(Laptop oder Tablet) mitbringen. 

Schaut doch mal auf unsere Web-
seite oder auf unsere Facebook-
Präsenz - hier findet Ihr die aktu-
ellen Termine und Neuigkeiten! 
www.facebook.com/computer-
clubwildau | www.ccwildau.de

Nächste Termine

•	 17.09.2016 15-17 Uhr
•	 15.10.2016 15-17 Uhr
•	 19.11.2016 15-17 Uhr

Susann Schulz

Docemus Campus Grünheide
GYMNASIUM | OBERSCHULE

An der Löcknitz 10
15537 Grünheide (Mark)
Telefon 03362 299583

Docemus Campus Neu Zittau
GYMNASIUM | OBERSCHULE | FACHOBERSCHULE

Berliner Straße 35–36
15537 Gosen-Neu Zittau
Telefon 03362 889510

www.docemus.de

TAG DER OFFENEN TÜR
Campus Grünheide und Campus Neu Zittau
24. September 2016, 10 – 14 Uhr
• Lerne beide Campus-Standorte kennen

• Informiere dich über unser schulisches Angebot

• Finde heraus, wie spannend Lernen sein kann

„Schule macht fi t!“ unser Zukunftsthema 
für das aktuelle Schuljahr.

Jetzt 

informieren!
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Viele liebe Gäste, Eltern, Groß-
eltern, Verwandte und natürlich 
unsere fröhlichen Kinder brachten 
Freude mit, um an den alten und 
neuen Spielen teilzunehmen, zu 
basteln und sich schminken zu las-
sen. Auch, um sich bei Kuchen und 
deftigen Bratwürsten zu stärken 
und das Kita-Gelände mit all sei-
nen Spielgerätenzu erobern. Eine 
Komikerin verkleidet als Biene 
machte mit den Kindern Riesensei-
fenblasen, wenn es nicht regnete.

Trotzdem schmeckte das Eis aus 
der Eismaschine lecker.

Allen, die dazu beigetragen haben, 
dass unser Fest zu einem schönen 
Erlebnis wurde, möchten wir herz-
lichen Dank sagen.

Das Team der Kita „ Am Markt“ 
und Mandy Schäfer
Leiterin der Kita „ Am Markt“ 

Foto: Katja Lützelberger
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Musikalischer Besuch aus Ostfriesland: Das Sommerfest der Senioren

Klassentreffen der Ehemaligen der Klasse 8a/ POS II Wildau -1958

Schiffsfahrt auf dem Senftenberger See

80. Geburtstag

60. Hochzeitstag

Am 21. Juli 2016, einem sonnigen 
Donnerstag, lud der Familientreff 
„Kleeblatt“ gemeinsam mit dem 
Seniorenbeirat der Stadt Wildau 
im Rahmen der brandenburgischen 
Seniorenwoche zum großen Som-
merfest der Senioren ein. Mehr 
als 325 Seniorinnen und Senioren 
schunkelten ab 16.30 Uhr unter den 
vom Wildorado, der Kita „Zwer-
genland“ und des Familientreffs 
„Kleeblatt“ zur Verfügung gestell-
ten Zelten.
Nach der Eröffnung durch die Vor-
sitzende des Seniorenbeirates Frau 
Karin Schimmrigk und der an-
schließenden Ansprache vom Bür-
germeister Herrn Dr. Uwe Malich 
ließen sich die Gäste musikalisch 
von den zwei sympathischen Per-
len aus Ostfriesland „Jenny & Jon-
ny“ bei volkstümlichen Schlagern 
und der Möglichkeit, das Tanzbein 
zu schwingen, erfrischen und un-
terhalten. Für die Verköstigung 
sorgten die fleißigen Mitarbeiter 
der Wildauer Service Gesellschaft 
und verwöhnten die Besucher mit 
Leckereien vom Grill sowie mit 
frischen und herzhaften Salaten. 
Aber auch für kühle Getränke war 
gesorgt, so bekam jeder Besucher 
einen von der Wildauer Wohnungs-
baugesellschaft (WiWO) und Woh-
nungsgenossenschaft gesponserten 
Getränke- und Speisegutschein.
Anschließend wurde gelacht, ge-
tanzt und bei guter Stimmung und 
ausgiebigen Gesprächen der Hek-
tik des Alltags entflohen. Hierbei 

Vor zwei Jahren gaben wir uns das 
Versprechen, uns wieder zu treffen. 
Wir, das sind 15 ehemalige Schü-
ler der damaligen POS II Wildau, 
die als Schüler der Klasse 8a 1958 
die Schule verließen, um entweder 
einen Beruf zu erlernen oder zu ei-
ner anderen Bildungseinrichtungen 
zu wechseln, und unsere ehemali-
ge Klassenleiterin Frl. Otto, heute 
Frau Rassek, 81 Jahre.

Alle hielten sich an dieses Verspre-
chen und kamen. Sogar aus dem 
Erzgebirge reiste ein Teilnehmer 
an. Nun sind wir im Alter zwar alle 
schon weit vorangeschritten, aber 
im Geiste doch noch sehr beweg-
lich und erstaunlich jung geblie-
ben. Einige Weggezogene sahen 
sich auch gern die neuesten Errun-
genschaften von Wildau an. Be-
sonders beeindruckt waren sie von 
der gelungenen Umgestaltung des 
ehemaligen Klubhauses, der im-
posanten Hochschullandschaft im 
ehemaligen Schwermaschinenbau-
gelände und unserer sehenswerten 
Schwartzkopff-Siedlung, die sie 
noch ganz anders in Erinnerung 
hatten. So sollte man ab und zu 
doch mit den Augen eines Wegge-
zogenen schauen, um sich bewusst 
zu werden, wie sehr Wildau sich 

Anfang Juni lud der AWO-Ortsver-
ein Wildau zu einer Busfahrt zum 
Senftenberger See ein. Die Reso-
nanz war riesig. So waren alle Plät-
ze bald ausgebucht und der eine 
oder andere musste leider zu Hause 
bleiben. Mit dem Reisebus der Fir-
ma Klett startete die Fahrt pünktli-
chum 9.30 Uhr in Wildau. Als auch 
die letzten Teilnehmer in Deutsch 
Wusterhausen zugestiegen waren, 
begrüßte unsere Vorsitzende Ange-
la Homuth alle Gäste und erklärte 
den Ablauf der Reise. Zur freudi-
gen Überraschung war der Bus-
fahrer a.D. Horst Stellmacher an 
Bord und unterstützte den AWO-
Vorstand bei der Reiseleitung. Nun 
hatten wir die komfortable Situa-
tion, dass wir vorne im „Cockpit“ 
zwei Experten hatten. Horst, der 
uns mit Informationen links und 
rechts der Strecke versorgte und 
Heiner Klett, der sich auf das kon-
zentrieren konnte, was ein Busfah-
rer machen sollte, nämlich auf den 
Straßenverkehr. Und beide mach-
ten das super. Einige Mitreisende 
waren auf einen Rollator angewie-
sen. Auch hier zeigte sich die ganze 
Routine unseres Busfahrers a.D.. 
Das Verstauen und wieder Bereit-
stellen verlief problemlos. Die 
Hinfahrt erfolgte planmäßig über 
die Landstraßen, wo es auf beiden 
Seiten viel zu sehen gab. Erster 
Haltepunkt war Lieskau. Dort war-

Idealer kann für eine Ortschronistin 
der Blick vom Balkon ihrer Woh-
nung in der Schwartzkopff-Sied-
lung, in der schon der Großvater 
ihres Mannes, Wladislaus Torba, 
1912 einzog, nicht sein. Er eröff-
net eine herrlich freie Sicht auf den 
Campus der Wildauer Hochschule 
mit der historischen Dampfloko-
motive. Da kann es niemanden 
verwundern, dass es aus Irmgard 
Hornung nur so heraussprudelt. 
Freimütig bekennt die agile Frau, 
die am 8. September ihren 80. 
Geburtstag feiert: „Das Leben in 
Wildau ist so bunt und vielfältig. 
Ich wohne unglaublich gern hier.“
Und wer sie kennt, weiß, dass dies 
alles andere als ein Lippenbekennt-
nis ist. Zumal die ehemalige Leh-
rerin den Aphorismus von Wilhelm 
Humboldt, wonach es im Grunde 
immer die Verbindungen mit Men-
schen sind, die dem Leben seinen 
Wert geben, nicht nur kennt, son-
dern seit Jahrzehnten lebt.

Mehr als 35 Jahre lang brachte sie 
an der Zeuthener Schule Kindern 
nicht nur das Abc bei, sondern ver-
mittelte ihnen auch Werte wie die 

Am 29. Juni 2016 feierten Aster 
und Günther Heppner ihren 60. 
Hochzeitstag – die sogenannte „Di-
amantene Hochzeit“. 

gefiel den Senioren besonders eine 
für sie abgestimmte Atmosphäre, 
mit der richtigen musikalischen 
Unterhaltung und fleißigen freiwil-
ligen Helfern, die auch mal die Ver-
köstigung an die Tische brachten 
und stets ein Lächeln im Gesicht 
hatten. Zahlreiche Senioren spra-
chen ihren Dank Petra Reichmuth 
gegenüber aus. Seit nun schon 
zwölf Jahren leitet sie den Famili-
entreff „Kleeblatt“ mit vielfältigen 
und jedem Besucher zugänglichen 
Angeboten von Schuldner- und 
Insolvenzberatung bis Zumba für 
Kids und Teenager. Dabei stehen 
die Sorgen, Interessen und Fragen 
der Gäste, egal welcher Altersklas-
se, stets an erster Stelle.
Auch in diesem Jahr war das Som-
merfest der Senioren wieder ein 
voller Erfolg. Gegen 20.30 Uhr 
leerten sich die Zelte und die Be-
sucher verließen zufrieden und in 
voller Erwartung aufs kommende 
Jahr das Fest.
An dieser Stelle sei auch den flei-
ßigen Helfern vor Ort gedankt, 
denn ohne die Hilfe des Senioren-
beirates, der Hausmeister der Stadt 
Wildau und der WiWO sowie der 
ehrenamtlichen Helfer Sylvia Stol-
te, Angelika Willwoldt, Ivonne 
Schulz, Renaldo Wenig, Lars He-
bel und, nicht zu vergessen, die 
Kinder der Hausaufgabenhilfe 
Gino, Chris, Celina und Sophie 
wären der Aufbau und die Beglei-
tung des Festes vermutlich nicht so 
reibungslos erfolgt.

Foto: Markus Angelmahr, Firma Ambitop

Foto: Oxana Kienast

Herzliche Begrüßung unserer ehemaligen Klassenlehrerin Frl. Otto, jetzt 
Frau Rassek (rechts), durch die Gastgeber Waltraud und Rüdiger Kühn

Foto: Heidemarie Müller
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Foto: Katja Lützelberger

Zu einem erfolgreichen Fest gehört 
auch ein Gerüst aus finanzieller 
Unterstützung. Petra Reichmuth 
sprach ihren Dank den Sponsoren 
des Sommerfestes gegenüber aus. 
Insbesondere waren das die Firma 
D&R Wildau, Heizung-Sanitär-
Thomas Walter, ERGO Versiche-
rung Jörg Trevisany, Fußboden 

Ortmann, Sicherheitstechnik Jörg 
Hinze, Firma Ambitop – Top Ter-
rassendach GmbH und Co. KG, 
der Kreisseniorenbeirat, die Woh-
nungsgenossenschaft und die Woh-
nungsbaugesellschaft (WiWO).

Oxana Kienast
Praktikantin der Stadt Wildau

Die Stadt Wildau gratuliert herz-
lich und wünscht noch viele schöne 
gemeinsame Jahre.

Katja Lützelberger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

Liebe zur Heimat. Es überraschte 
daher nicht, dass sie mit dem Be-
ginn ihres Ruhestandes 1997 sofort 
eine Chronistengruppe gründete, 
die sie seither leitet. In den fast 
20 Jahren haben die Mitglieder 
unzählige Zeitzeugen befragt, Ar-
chive gewälzt und auf Dachböden 
gestöbert, sodass der kleine Raum 
in der Eichstraße längst aus al-
len Nähten platzt. „Mein größter 
Wunsch wäre, wenn wir das Mate-
rial endlich einmal irgendwo aus-
stellen könnten. Mein Traum wäre 
eine kleine Heimatstube, die auch 
Schulklassen besichtigen können“, 
sagt Irmgard Hornung.

Aber wer glaubt, dass dies allein 
für eine 80-Jährige Aufgabe genug 
wäre, irrt. Während sich andere 
wohlverdient auf der Couch ausru-
hen, ist Irmgard Hornung unabläs-
sig auf Achse. Seit Jahren leitet sie 
auch schon eine etwa 100-köpfige 
Ortsgruppe der Volkssolidarität, zu 
der unter anderem ein Chor, eine 
Handarbeitsgruppe und eine aktive 
Wander- sowie eine Radfahrgruppe 
gehören. In diesem Wohlfahrts-
verband ist sie obendrein noch die 

Stellvertreterin des Kreisvorsitzen-
den und Mitglied im Redaktions-
beirat.

„Ich bin und bleibe nun einmal 
eine Kollektiv-Anna“, charakteri-
siert sie sich selbst. „Ich will im-
mer etwas bewegen und am Ende 
des Tages sagen können, ich habe 
heute wieder etwas geschafft.“ 
Dafür organisiert sie Ausflüge für 
Senioren in den Rosengarten nach 
Forst ebenso wie in den Spreewald 
oder die Uckermark. Wichtig ist ihr 
dabei, dass möglichst alle teilneh-
men können. Auch diejenigen, die 
oft einsam sind oder bei denen das 
Einkommen nicht so dicke ist.

Als Lehrerin freut sie sich vor al-
lem auch darüber, dass jetzt immer 
mehr junge Menschen in Wildau 
eine Heimat finden. Sie, die 2010 
als Wildauer Ehrenbürgerin ausge-
zeichnet wurde, genießt es, wenn 
sich bei ihren Stadtrundgängen 
Einheimische und Gäste glei-
chermaßen lobend über die jetzt 
schmucke, denkmalgeschützte 
Schwartzkopff-Siedlung äußern. 
Daher ist es für sie fast selbstver-

ständlich, dass auch in ihrem Flur 
die hellgrüne Gießkanne mit der 
Aufschrift „WiWO Gartenheld“ 
steht. Sie pflegt die Blumen und 
Sträucher vor ihrem Haus. Schließ-
lich wohnt sie im nächsten Jahr seit 
60 Jahren dort.

Zu ihrem 80. Geburtstag bleibt ihr 
nur eines zu wünschen – Gesund-
heit und weiterhin ein so agiles 
Händchen zum Wohle „ihrer“ Stadt 
Wildau. 

Franziska Mohr

zum Positiven verändert hat. Un-
sere Stadt ist schon sehr beeindru-
ckend. Viel zu schnell verging auch 
diesmal die Zeit unseres Treffens, 
aber einmal geht leider auch der 
interessanteste und schönste Tag 
zu Ende.
Zum Gelingen eines solchen Tref-
fens bedarf es allerdings auch im-
mer einer guten Organisation, sonst 
würde so manch einer von uns auch 
das bestgemeinte Vorhaben doch 
noch vergessen. Unser Rüdiger 
Kühn hat es wieder einmal in bes-
ter Manier verstanden, alle Willigen 
zusammen zu „trommeln“. Umso 
lieber nahmen wir diese Zusam-
menkunft wahr, lud er uns doch in 
seiner gewohnten Gastfreundschaft 

tete in „Werners Landgasthaus“ ein 
deftiges Mittagessen auf die rund 
50 Gäste. Im Lokal verlief dank 
telefonischer Vorbestellung alles 
wie am Schnürchen. Im Nu hatte 
jeder sein leckeres Essen. Es gab 
Schnitzel oder Zander mit Spargel. 
Danach noch ein kleines Dessert. 
Alle lobten das reichhaltige und 
sehr schmackhafte Essen. Nach der 
Stärkung ging es dann gleich wei-
ter zur Anlegestelle Großkoschen 
am Senftenberger See. Hier hatten 
wir ca. eine Stunde zur freien Ver-
fügung. Einige bedauerten, keine 
Badesachen eingepackt zu haben. 
Denn das sommerliche Wetter 
und der schöne Strand luden zu 
einem Bad förmlich ein. Aber für 

ein „Fußbad“ reichte es allemal. 
Dann ging es für ca. 90 Minuten 
an Bord der „Santa Barbara“. Hier 
war unter Deck für uns reserviert, 
aber viele zog es bei den sommerli-
chen Temperaturen aufs Oberdeck. 
Nun ging es vorbei an schönen 
Badebuchten. Überall herrschte 
viel Betrieb. Immerhin wurde tem-
peraturmäßig die 30 Grad-Marke 
fast erreicht. Aber Platz ist an den 
Stränden genug. Denn von der 18 
km langen Uferfläche sind über 7 
km als Badestrand ausgewiesen. 
Kein Wunder, dass es hier viele 
Badegäste anlockt. Diese kommen 
nicht nur aus Brandenburg, son-
dern auch aus Sachsen. Bei knapp 
einer Stunde Fahrzeit näher als die 

Ostsee. Und es gibt nicht nur den 
Senftenberger See. Bis 2022 sollen 
es 15 Seen sein, die auch noch mit 
einem Kanal miteinander verbun-
den sein werden. Auch an Bord 
gab es viel Informatives zu hören. 
Nach der Rundfahrt ging es in die 
attraktive Gaststätte „See-Idyll“ 
unmittelbar an der Uferprome-
nade. Dort erwarteten uns Kaffee 
und Kuchen. Anschließend fuh-
ren wirzurück in die Heimat. Auf 
Grund eines DTM-Rennens auf 
dem Lausitzring und der Rückrei-
sewelle wählten unsere Reiseleiter 
wieder die Landstraße. Auch hier 
gab es wieder viel zu sehen. Spe-
ziell Störche, einige auf der Wiese 
oder im Nest. Es waren so viele, 
dass Horst langsam aufhörte, auf 
sie hinzuweisen. Pünktlich wurde 
gegen 20.00 Uhr Wildau wieder er-
reicht. Nicht nur mir, sondern auch 
allen anderen Teilnehmern dieser 
Fahrt war es ein Bedürfnis, sich bei 
der Crew des Busses zu bedanken. 
Danke an Ingrid Mertner, Sieglin-
de Stellmacher, Co-Pilot Horst und 
an unseren guten Busfahrer Heiner 
Klett. „Wir würden uns freuen, Sie 
bald wieder an Bord unseres Reise-
busses begrüßen zu dürfen“, sagte 
Horst nach dem Anhalten des Bus-
ses. Ein gutes Schlusswort.

Dieter Okroy
AWO-OV-Wildau

zu sich in seinen Garten ein, in dem 
wir es uns bei schönstem Wetter und 
einem kulinarischen Angebot vom 
Feinsten, das wir ganz besonders 
seiner Gattin Waltraud verdankten, 
wohl sein lassen konnten. Dafür 
möchten wir uns ganz besonders 
herzlich bedanken.
In zwei Jahren jährt sich der 
60-jährige Grundschulabgang un-
serer ehemaligen Klasse. Grund 
genug, diesen Anlass zu würdigen 
und deshalb gab es ein erneutes 
Versprechen. Im Mai 2018 sind wir 
an einem Sonnabend wieder alle 
in Wildau beim Klassentreffen der 
ehemaligen 8a dabei.

Heidemarie  Müller, geb. Essert

Foto: Dieter Okroy
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Phönix geht mit großen Schritten und 17 Teams in die Saison 2016/17Gute Laune beim Hoffest im AWO-Seniorentreff Wildau

Ein Service des Briefmarkenvereins Wildau e.V.

Wenn man auf das letzte Vereins-
jahr zurückblickt, kann man schon 
sagen, dass wir bereits viele Ziele 
erreicht haben. Unser Verein hat 
mittlerweile einen riesigen Nach-
wuchsbereich, fast 50 % aller Mit-
glieder sind unter 18 Jahre alt. Ab 
einem Alter von vier Jahren kann 
man bei uns seine fußballerische 
Karriere starten oder auch einfach 
nur Spaß haben und sich bis ins 
Rentenalter sportlich betätigen.
Hinter vielen Projekten können 
wir schon jetzt einen großen Ha-
ken setzen, allerdings gibt es auch 
noch die eine oder andere offene 
Baustelle. Hinsichtlich unserer Ju-
gend– und Herrenmannschaften 
haben wir ein für uns sehr wertvol-
les Ziel erreicht: jede Altersklasse 
startet mit mindestens einem Team 
in die kommende Saison 2016/17. 
Neu dazu gekommen ist die A-Ju-
gend, die von Heiko Wiechert, Ralf 
Wölky und Jörg Süßmuth trainiert 
wird und uns im Kreis Dahme-Flä-
ming vertritt. Unsere B–Junioren 
kämpfen wieder in der Landesklas-
se Süd gegen Mannschaften wie 
z.B. Miersdorf/Zeuthen, Lucken-
walde, Eisenhüttenstadt und Treb-
bin. Insgesamt gehen 17 Teams an 
den Start.
Generell haben wir viele neue 
Mitglieder dazu gewinnen können 
– sowohl Spieler, als auch Trainer 
und Betreuer – und sind darüber 
wirklich froh. Jedes Mitglied zählt 
und damit meinen wir nicht nur 
AKTIVE. Unser Vereinsgebäu-
de erstrahlt seit kurzem in neuem 
Licht, denn dort wurde ein An-
strich in den Vereinsfarben weiß-
rot (wie auch sonst) vorgenommen. 
Ebenso wurde auf dem Rasenplatz 
im Otto-Franke-Stadion von der 

Nach unserem erfolgreichen und 
sehr gut besuchten Sommerfest 
des Seniorenbeirates der Wildau-
er Senioren im Juli, wurde am 10. 
August das traditionelle Hoffest 
im Seniorentreff in der Karl-Marx-
Straße 123 gefeiert.

Die Mitarbeiter der AWO hatten es 
wunderbar vorbereitet, der selbst-
gebackene Kuchen stand schon auf 
den hübsch geschmückten Tischen 
bereit und die Gäste schwatzten 

Der Briefmarkenverein Wildau e.V. 
ist ein Traditionsverein, der seit 
1952 in Wildau ansässig ist.
Gegenwärtig erhalten wir viele 
Anfragen von Bürgern, die Brief-
markensammlungen geerbt haben 
und nun nicht wissen, wie sie diese 
verwerten können. Oftmals sind sie 
aus Unkenntnis damit überfordert. 
Deshalb bieten wir nachfolgenden 
Service an:
Hilfe, ich habe eine Briefmar-
kensammlung geerbt und wie ein 
Briefmarkengroßtausch hilft, diese 
zu bewerten.
Der Briefmarkenverein Wildau 
e.V. führt jedes Jahr zwei bis drei 
Großtauschveranstaltungen im gro-
ßen Saal des Volkshauses Wildau 
durch, wo wir solche Bewertungen 
vornehmen.
Auf einer dieser Veranstaltungen 
erhielten wir die Anregung, den 
vielen Erben Tipps zu geben, wie 

Stadt Wildau in den Einbau einer 
hochmodernen Beregnungsanlage 
investiert und bereits am 14. Juli 
fertig gestellt.

Dafür wollen wir uns noch einmal 
bedanken, denn somit sind beste 
Platzverhältnisse möglich. Span-
nend bleibt das Thema „Kunst-
rasen“, wo unser Präsidium beim 
Landessportbund Fördermittel 
in Höhe von 562.000€ einwer-
ben konnte. Die Entscheidung der 
Stadtverordneten zum Standort 
und Beteiligung am Gesamtprojekt 
lag bei Redaktionsschluss leider 
noch nicht vor. Jedoch hoffen wir 
diesbezüglich auf einen positiven 
Beschluss.

Alle unsere 17 Mannschaften hof-
fen natürlich auf gute Wettkampf-
bedingungen und viele Siege in der 
kommenden Saison, eine davon so-
gar ganz besonders. Das ist unser 
Landesliga–Team unter dem neuen 

Trainerduo David Klatt (Cheftrai-
ner) und Andreas Thoma (Assis-
tenz). Zur Unterstützung bringen 
sie Athletik–Coach Stefan Redenz 
und Physiotherapeutin Jennifer 
Cloos mit; das Torwarttraining 
übernimmt Olaf Linde und ein wei-
terer Betreuer ist Fabian Brandt-
ner, der sich um die interne Kom-
munikation im Team und unsere 
Schiedsrichter kümmert. Einige 
Punktspiele wurden bereits bestrit-
ten, wobei aufmerksamen Augen 
vielleicht aufgefallen ist, dass un-
sere „Erste“ mit einem weiteren 
Premiumpartner als Brustsponsor 
aufgedribbelt ist. 

Foto: Jenny Belger

Foto: Dieter Okroy Foto: Dieter Okroy

Foto: Jenny Belger

In der Sommerpause konnten wir 
das Unternehmen Witt Trading 
GmbH/ Polar Twist Eistechnik als 
Sponsor begrüßen. Diese Firma 
betreibt am A10 Center eine Show-
fläche, wo man nicht nur Eisma-
schinen, sondern auch Rohstoffe 
für Softeis, Speiseeis und Frozen 
Yogurt erhalten kann.

Was außerdem neu ist: Wir haben 
endlich einen Onlineshop, in dem 
man trendige Kleidung, auch Trai-
ningssachen oder Fanartikel erwer-
ben kann. Unter www.phoenix-
wildau-shop.de kann man gerne 
stöbern, wenn man ein Geschenk 
sucht oder sich einfach neu einklei-
den möchte.
An dieser Stelle möchten wir uns 
nun bei ALLEN für ihr Engage-
ment und ihre Unterstützung be-
danken und hoffen, dass das lange 
so bleibt.
Ebenso rufen wir noch einmal dazu 
auf, uns weiterhin zu unterstützen 
und sich uns auf unserem Weg, ob 

frohgelaunt bei angenehmer Hin-
tergrundmusik von Herrn Ludwig 
(dem XIV.). Er hatte für das ältere 
Klientel genau die passende Musik 
ausgesucht.

Nach kurzer Eröffnung durch 
den Seniorenbeirat genossen die 
Senioren Kaffee und Kuchen.
Es schmeckte alles toll, und die 
freundliche Bedienung hatte alle 
Hände voll zu tun, um nachzu-
schenken.

als aktives oder auch nicht aktives 
Mitglied, Übungsleiter, Trainer 
oder Schiedsrichter anzuschließen. 
Also, kennt Ihr jemanden oder seid 
selbst interessiert? Meldet Euch, 
Kontaktdaten findet ihr auf unserer 
Internetseite.

Jenny Belger

man eine Briefmarkensammlung 
veräußert. Wir mussten lange darü-
ber nachdenken, ob wir das machen 
werden, denn viele Erben sind ent-
täuscht oder fühlen sich betrogen, 
wenn sie hören, was das „Lebens-
werk vom Opa“ wert ist. Auch kön-
nen es viele nicht glauben, dass die 
Alben von den Herstellern oft mehr 
wert sind als der Inhalt.
Was also wirklich tun?
Der wertvollste Tipp vorweg: Das 
Werk weiterführen!
Nicht einfach verkaufen, sondern 
selber in die spannende Welt der 
Philatelie eintauchen – oder zumin-
dest das Erbe in Ehren halten und 
angemessen lagern (nicht im Kel-
ler).
Wenn man sich trotzdem dazu ent-
schließt, die Sammlung zu veräu-
ßern, sollte der erste Weg zu einem 
Briefmarkenverein in der Nähe füh-
ren. Die Vorstände sind immer ger-

ne bereit, Auskünfte zu geben und 
dies unabhängig aus Sammlersicht 
und ohne finanzielles Interesse.
Hierzu bietet sich am besten der 
Großtauschtag an.
In Wildau findet der nächste Groß-
tauschtag am 6. November 2016 
von 9.00 bis 14.00 Uhr statt.
Dort sind die meisten Vereinsmit-
glieder anwesend und man hat alle 
Spezialisten für die einzelnen Sam-
melgebiete vor Ort.
Auch werden teurere Marken sofort 
erkannt und man erhält wertvolle 
Ratschläge, z.B. welche Marken 
und Belege mit einer Prüfung durch 
einen Sachverständigen höhere 
Preise erzielen und wie man an ein 
solches Zertifikat kommt.
Aber was tun, wenn sich am Groß-
tauschtag kein Käufer findet?
Die Vereinsmitglieder geben sicher 
gerne Auskunft darüber, wie man 
die Sammlung am besten verkau-

fen kann. Neben den Online-Platt-
formen gibt es noch eine weitere 
Möglichkeit: renommierte Brief-
marken-Auktionshäuser. Aber auch 
hier gilt es genau auszuwählen. Bei 
Auktionen werden Gebühren fällig, 
die bis zu einem Drittel des Ver-
kaufspreises ausmachen.
Abschließend nochmals der Hin-
weis, bevor sie verkaufen. Sie 
halten einen Grundstock in den 
Händen, der es immer wert ist, 
ausgebaut zu werden! Vergessen 
Sie nicht, dass einige Vereine noch 
Jugendliche betreuen, die das gerne 
machen.
Und wer weiß, vielleicht sieht man 
sich dann öfters zu unseren Veran-
staltungen und Vereinstreffen wie-
der.

Hans-Georg Freitel
1. Vorsitzender des Briefmarken-
vereines Wildau e.V.
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Fon. 030 - 633 13 450  |  www.lilienthal-werbung.de

Seit 20 Jahren Ihr kompetenter Partner

Anzeigenannahme

WILDAUER RUNDSCHAU
Informationen & Anzeigenpreise unter:

www.kw-ambulance.de

03375 / 52 53 870 
0151 / 54655769
Terminplanung@KW-Ambulance.de

Gewerbepark 34
15745 Wildau

Nachdem sich alle satt gegessen 
hatten, wurde zu Tanz und Spaß 
aufgerufen. Mit kleinen Sketchen 
wurde die Stimmung noch geho-
ben. Dazu trugen auch eine köst-
liche Bowle, Sekt und andere Ge-
tränke, alles gesponsert von Herrn 
Mertner von der AWO, bei. Es 
wurde getanzt und viel gelacht. 

Nach dem Verzehr der vom Ju-
gendclub traditionell gegrillten 
Bratwurst trübte sich das Wetter 

ein und ein leichter Regen schickte 
uns pünktlich zum Schluss eines 
wunderschönen Nachmittags wie-
der nach Hause.

Auf diesem Wege herzlichen Dank 
allen Beteiligten und Helfern!

Brigitte Reichgardt	
Seniorenbeirat der Stadt Wildau
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Das Glück des Tüchtigen

Kinderfest im Anglerverein

Am Freitag noch Regenwolken 
und auch am Sonntag wieder 
stark bewölkter Himmel – aber 
am Sonnabend, dem 16.07., strah-
lender Sonnenschein. Und das 
war auch gut so, denn da fand das 
traditionelle, jährliche Hafenfest 
des Wassersportclub Wildau e.V. 
(WCW) statt.
Auch wenn es durch die inzwi-
schen angelaufenen Bauarbeiten 
am ehemaligen Pumpenhaus und 
am Wanderweg an der Dahme 
platztechnisch etwas eingeschränkt 
war, versuchten doch die Verant-
wortlichen wieder alles, den Gäs-
ten, Gastliegern und Mitgliedern 
den Tag so angenehm und ab-
wechslungsreich wie möglich zu 
gestalten.

Da waren natürlich zahlreiche An-
gebote für das leibliche Wohl – hier 
sei vor allem der von den Wasser-
sportlern selbstgebackene Kuchen 
genannt. Aber auch für Sport und 
Spiel war gesorgt. Leider blieb 
der Sieg der Volleyballmannschaft 
des WCW im Wettkampf gegen 
die Wildauer Stadtauswahl eine 
Eintagsfliege und wie sonst üblich 
siegten wieder die Wildauer Profis.
Erstmals gab es für „Groß und 
Klein“ zwei Attraktionen, die sehr 
gut angenommen wurden. Zum 
einen eine „Bierrutsche“ von ca. 
acht Meter Länge und zum anderen 
eine ebenso lange Minigolfbahn. 
Beide Spiele erfreuten sich großer 
Beliebtheit. Ob Groß oder Klein, 

Glückliche Kinderaugen waren 
am Samstag, dem 28. Mai 2016 
der schönste Lohn für die Arbeit, 
die die Sportfreunde des Angler-
vereins Wildau 1916 e.V. in die 
Vorbereitung ihres 15. Kinder-
festes investiert hatten. Mehrere 
hundert Besucher waren es, die 
das Vereinsgelände am Dahmeu-
fer besuchten und die vielen An-
gebote für Spiel und Spaß annah-

Schach

Schach

12. Wildauer
DahmelandpokalAm 21.05.2016 fand bei der TSG 

Rot Weiß Fredersdorf das 11. Fre-
dersdorfer Kinderschachturnier 
statt. Dieses Turnier gehört zum 
S5 Region-Cup 2016, welches 
eine Serie mehrerer Kinderturniere 
in Neuenhagen, Fredersdorf, Pe-
tershagen und Strausberg ist.
Es wurden sieben Runden „Schwei-
zer System“ gespielt. Die Bedenk-
zeit war 15 Minuten je Spieler und 
Partie. Bei diesem Turnier nahmen 
102 Schachspieler aus Berliner und 
Brandenburger Vereinen teil.
Zum ersten Mal beteiligte sich die 
Abteilung Schach vom SV Motor 
Wildau mit sechs Schachspielern. 
Es wurde in fünf Altersgruppen 

Als Höhepunkt und Abschluss der 
Schachsaison 2016 nahmen un-
sere Jüngsten vom Schachverein 
Wildau und der Schach-AG vom 
Friedrich-Schiller-Gymnasium teil. 
Zum 20. Mal fand am 28.05.2016 
das Abrafaxe-Kinderschachturnier 
in Berlin statt. 
Es gab eine Rekordbeteiligung von 
313 Teilnehmern. Darunter vier 
Schachspieler von Wildau und zwei 
vom Gymnasium. Sieben Runden 
wurde nach dem Schweizer Sys-
tem gespielt und jeder Teilnehmer 
hatte 15 Minuten Bedenkzeit. Für 
die Schachspieler wurde es ein 
langer Tag, bis am Ende endlich 
die Platzierungen feststanden. Der 
Augenblick war da, als sie aus dem 
Raum kamen, freudestrahlend als 
Gewinner oder mit einem traurigen 
Gesicht der Enttäuschung. Doch 
das Mitmachen war entscheidend.
Unsere Jüngste, Josefine Barthel, 
neun Jahre alt, spielte zum ersten 
Mal bei einem großen Turnier mit. 
Ihre Gruppe „Die Ratte“ war die 
größte mit 80 Teilnehmern. Mit 
zwei Siegen und einem Remis be-

Foto: Evelin Schröder

Foto: Lothar Brandenburg

Foto: Christiana Petersen, Blickpunkt

Foto: Dieter Okroy

v. li.: Josefine Barthel, Elias Maged, Taro Janal, Lorenz Scheitauer, René 
Höntsch					           Foto: Hartmut Bradtke

legte sie mit 2,5 Punkten den 66. 
Platz. In der Gruppe U11 „Brabax“ 
mit 75 Teilnehmern spielten die 
Schachspieler von Wildau und vom 
Gymnasium. Der beste Wildauer 
Schachspieler erkämpfte mit vier 
Siegen den 31. Platz. Vom Fried-
rich-Schiller-Gymnasium konnte 
Bela Butzke drei Siege erkämpfen 
und belegte den 53. Platz. Mit drei 
Punkten erreichte Elias Maged den 
57. Platz. Unser Neuling Taro Ja-
nal, der auch zum ersten Mal dabei 
war, konnte einen Sieg und ein Re-

Die Spieltage sind vom 30.09. bis 
03.10.2016!

Spielort: Oberschule Wildau
Karl-Marx-Str. 108
15745 Wildau

Startgeld: 25,00 €
5,00 € Rabatt bei Anmeldung und 
Einzahlung bis zum 23. September 
Einzahlung:
Konto: Motor Wildau
IBAN: DE16 16050000 3666023311
BIC: WELADED1PMB
Bank: Mittelbrandenburgische Spar-
kasse
Verw.-zweck: Dahmelandpokal, 
Name, Verein
Anmeldung: Günther Huhndt	
www.schachverein-wildau.de
schachverein-wildau@t-online.de

Freitag: 30.09.2016
16.30 - 17.30 Uhr	 Anmeldung
Freitag:	30.09.2016
1. Runde	/ 18.00 Uhr
Samstag: 01.10.2016
2. Runde / 10.00 Uhr
3. Runde / 15.00 Uhr
Sonntag: 02.10.2016
4. Runde / 10.00 Uhr		
5. Runde / 15.00 Uhr
Montag: 03.10.2016
6. Runde / 10.00 Uhr	
7. Runde / 15.00 Uhr
Anschließend Siegerehrung.

Modus:
7 Runden, 90 min. für 40 Züge + 
30 min., Schweizer System, Buch-
holzwertung

Wertung:
Erreichte Punkte; DWZ-Auswertung

Preise:
1. bis 5. Platz: 125 €, 100 €, 75 €, 
60 €, 50 €
Sonderpokale-Preise:
Jugend > 31.12.1998
Senioren < 01.01.1956
und Frauen ab 5 Teilnehmerinnen 
+ 2x2 Ratingpreise; keine Doppel-
preise
Die Erweiterung des Preisfonds 
wird wie immer der Teilnehmer-
zahl angeglichen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 60 be-
grenzt. 

Fahrverbindung:
mit der S-Bahn S46 bis Wildau + 
ca. 3 min Fußweg 
(Parkmöglichkeiten sind vorhan-
den) 

Eine Imbissversorgung ist vorge-
sehen. 

Turnierleitung: Detlef Schröder 

Motor Wildau, Abteilung Schach

jeder Spieler, der teilgenommen 
hatte, bekam einen größeren oder 
kleineren Preis, keiner ging leer 
aus. Dafür wurde von einem un-
serer Clubmitglieder in einer grö-
ßeren Aktion der Handel und das 
Gewerbe in Wildau und Königs 
Wusterhausen persönlich aufge-
sucht und um Sachspenden gebe-
ten. Die Wasserwerke-DNWAB, 
die Stadt Wildau, Autohäuser, Dro-
geriemärkte, A10 Center Manage-
ment, Sparkasse Wildau und viele 
nicht erwähnte Firmen zeigten sich 
großzügig.
Die Modellbauer beantworteten 
wie in jedem Jahr gern zahlreiche 
Fragen der interessierten Besucher. 
Neben den vielen Modellen für das 
Wasser war diesmal auch eine so-
genannte Drohne im Einsatz und 
sowohl das Flugobjekt als auch 
sein Pilot begeisterten durch ihre 
aktiven und passiven Flugkünste.
Für die „Seefesten“ unter den 

men. Hüpfburg und ein großes 
Trampolin, Kinderkarussell und 
viele andere Stände luden zum 
aktiven Mitmachen ein. Die Kin-
dertanzgruppe des Familientreffs 
„Kleeblatt“ zeigte ihr Können, die 
Wildauer Kinderfeuerwehr ließ 
die kleinen Besucher „Brände lö-
schen“, die Wasserschutzpolizei 
präsentierte sich mit der „WSP 6“ 
und das Angebot der Angler für 

U16, U14, U12, U10 und U8 ge-
spielt.
In der Altersklasse U16 nahmen 
vier Schachspieler des SV Motor 
Wildau daran teil. Von 20 Teilneh-
mern belegte Jonas Zacharias mit 
3,0 Punkten den 15. Platz. Mit zwei 
Punkten erreichte Marc Schulz den 
18. Platz und auf Platz 19 war mit 
einem Punkt Marian Hofmann. 
Christoph Wiedermann belegte mit 
0,5 Punkten den 20. Platz.
Bei der U 12 konnte Lorenz Scheit-
hauer mit 3,5 Punkten den 10. Platz 
von 15 Teilnehmern belegen.
Unser Jüngster, Felix Gronau, der 
zum ersten Mal an einem Turnier 
teilnahm, konnte bei den U10 2,0 

Punkte erkämpfen und belegte den 
31. Platz von 31 Teilnehmern.
In Strausberg, beim KSC, Abteilung 
Schach findet die 2. Runde statt.

Hartmut Bradtke 
Motor Wildau, Abteilung Schach

Schaulustigen war natürlich eine 
Kutterfahrt mit dem „Starken Au-
gust“ der Höhepunkt – zusätzlich 
zu den „regulären“ Fahrten wäh-
rend des Hafenfestes wurden an 
dem darauffolgenden Freitag bzw. 
Samstag noch zwei Kutterfahrten 
für die „Sieger“ der Sportwettbe-
werbe organisiert. Auch wenn die 
Winde nicht so wehten wie erhofft 
und deshalb der rund einstündige 
Törn gerade mal so in die „Bau-
ernbucht“ – den Möllenzugsee – 
führte, hatten die Teilnehmer ihren 
Spaß daran und der Bootsführer 
Prof. Mirre konnte durch die ruhi-
ge See ausführlich über die Histo-
rie des Kutters im Allgemeinen und 
über die Absichten des WCW und 
der Hochschule mit dem Kutter im 
Besonderen informieren. Natürlich 
wurde dann auch über den Verein 
und das Vereinsleben berichtet.
Dabei wurde auch wieder deutlich 
gemacht, dass der Verein an einer 

noch stärkeren Verankerung im 
Bewusstsein und Leben der Stadt 
Wildau interessiert ist. Dies betrifft 
einerseits die Zusammenarbeit mit 
der Betreiberin des Klubhauses an 
der Dahme und des Wasserwander-
liegeplatzes in der unmittelbaren 
Nachbarschaft – was sich z.B. in 
der unkomplizierten Übereinkunft 
der Nutzung der Duschen des 
WCW manifestiert. Es betrifft an-
dererseits die Potenziale, die sich 
zukünftig aus Zusammenarbeiten 
mit und Angeboten für Schulen 
und Senioreneinrichtungen der 
Stadt ergeben könnten. Hier ist die 
Bereitschaft aller und das Aufein-
ander zugehen gefordert, um dann 
möglichst viel für die Einwohner 
und Gäste Wildaus zu erreichen. 
Die Zusammenarbeit mit den Ak-
teuren der Stadt ist natürlich auch 
im Hinblick auf die geplanten 
Bauaktivitäten in diesem Teil der 
Stadt enorm wichtig, um die mög-
lichst umfängliche Berücksichti-
gung der jeweiligen Interessen zu 
ermöglichen und zu realisieren. 
Ohne Verständnis für die Belange 
der Beteiligten und gegenseitiges 
Vertrauen ist dies nur schwer mög-
lich. Der WCW ist bereit, auch 
weiterhin seinen entsprechenden 
Beitrag dazu zu leisten. Deshalb 
sieht der WCW der Zukunft auch 
hoffnungsvoll entgegen und hofft, 
auch im nächsten Jahr wieder zum 
Hafenfest einladen zu können. 

Kurt Hemmerlein

kurze Bootsfahrten auf der Dahme 
wurde gern angenommen.

Dank vieler Helfer und Sponsoren 
konnte den kleinen Gästen auch in 
diesem Jahr ein schöner Kindertag 
bereitet werden.

Thomas Wilde
1. Vorsitzender des Anglervereins 
Wildau 1916 e.V.

mis für sich verbuchen und erreich-
te den 73. Platz.
In der schwersten Gruppe, die 
U14 „Abrax“ mit 61 Teilnehmern, 
konnte René Höntsch vom Gymna-
sium einen achtbaren 26. Platz mit 
vier Siegen erkämpfen.
Jeder Teilnehmer erhielt einen 
Preis. Unsere Neulinge konnten für 
ihre nächsten Turniere viele Erfah-
rungen und Eindrücke sammeln.

Hartmut Bradtke
Motor Wildau, Abteilung Schach

Foto: Thomas Wilde

Förderverein – Demokratie in der Kirche?
Die Mitglieder des Fördervereins 
für den Erhalt des Wildauer Pfarr-
hauses und viele Wildauer Bürger 
sind entsetzt über die Mitteilung im 
kirchlichen Gemeindeblatt, dass un-
ser Pfarr- und Gemeindehaus veräu-
ßert werden soll!

Wir haben mit vielen Initiativen und 
Aktionen gegen den Verkauf des 
Pfarrhauses protestiert. Der Forde-
rung nach einer außerordentlichen 
Gemeindeversammlung zur Infor-
mation der Kirchenmitglieder über 
das Verkaufsvorhaben ist man nicht 
nachgekommen. Zum 1. Mai 2016 
wurde die Gemeinde lediglich zu 
einer allgemeinen Gemeindever-
sammlung eingeladen. Im Verlauf 
dieser Versammlung, die von vielen 
interessierten Bürgern (ca. 150 Per-
sonen) besucht wurde, zeigte sich 
ein eindeutiges Votum gegen den 
Verkauf des Gemeindehauses. Eine 
Unterschriftensammlung ergab mit 
1185 Unterschriften eine starke 
Willensbekundung für den Erhalt 
unseres Gemeindehauses.

Zahlreiche Gemeindeglieder haben 
den Förderverein bevollmächtigt, 

ihre Interessen gegenüber dem Er-
satz-GKR zu vertreten. 

In den vergangenen Jahren wurden 
von Gemeindegliedern und ehren-
amtlichen Helfern viele Arbeiten 
zur Erhaltung des Gemeindehauses 
durchgeführt. Der Freundeskreis 
der Kirchengemeinde hatte ein-
stimmig beschlossen, dass die Mit-
gliedsbeiträge und alle Spenden nur 
zweckgebunden für die bauliche 
Instandsetzung des Gemeindehau-
ses verwendet werden dürfen. Alle 
Einnahmen des beliebten Trödel-
marktes, der über viele Jahre vom 
Ehepaar Meyer in der oberen Etage 
durchgeführt wurde, waren eben-
falls zweckbestimmt allein für die 
Sanierung des Daches. Durch eine 
Vermietung im Obergeschoss und 
im Souterrain wären weitere stän-
dige Einnahmen garantiert und die 
Nutzung des Hauses für die Kir-
chengemeinde ist in einigen Räu-
men des Erdgeschosses weiterhin 
gut möglich.

Vom Förderverein zur Erhaltung 
des Gemeindehauses e.V. wird das 
Bezahlen einer Miete gefordert, 

wenn er sich im Gemeindehaus tref-
fen will. Wir sind zum größten Teil 
Gemeindeglieder und wollen das 
Gemeindehaus für die Gemeinde 
erhalten und dürfen ohne Bezah-
lung nicht hinein. Was soll noch 
geschehen?

Wir befürchten, der Kirchenkreis 
will im Rahmen der laufenden 
Kirchenreformen die Friedens-
kirchengemeinde Wildau durch 
den Verkauf des Gemeindehau-
ses zerschlagen und hat zu diesem 
Zweck der Gemeindeleitung einen 
sog. Bevollmächtigtenausschuss 
(Ersatz-GKR) übertragen, dessen 
Mitglieder nicht aus demokrati-
schen Wahlen hervorgegangen sind, 
sondern einseitig vom Kirchenkreis 
bestimmt worden sind. Der Förder-
verein sieht dies als Entmündigung 
der Gemeinde an und befürchtet 
beim Verkauf des Gemeindehauses 
einen unwiederbringlichen Schaden 
für das kirchliche und gesellschaft-
liche Leben in Wildau.

Wildauer Bürger, kämpft mit uns 
für den Erhalt der Kirchengemeinde 
und des Gemeindehauses! Nehmt 

an der Wahl zum GKR teil. Es 
kommt auf Jeden an!

Förderverein für den Erhalt des 
evangelischen Pfarr- und Gemein-
dehauses in Wildau e.V.

Hochwaldstr. 33
15745 Wildau
Tel. 03375 504454
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Lebensqualität
„Are you ready? Attention! Go!“

100 Jahre Anglerverein Wildau: Ein gelungenes Jubiläumsfest

„Are you ready? Attention! Go!“, 
so lautet das Startkommando beim 
Drachenbootrennen. Kraft, Aus-

Am 2. Augustwochenende beging 
der Anglerverein Wildau 1916 e. 
V. sein 100. Vereinsjubiläum. Zum 
Auftakt der Feierlichkeiten hat-
te der Vereinsvorstand verdiente 
Sportfreunde zu einer Fahrt auf der 
MS „Olympia“ eingeladen. Unter 
den Gästen konnten auch die Prä-
sidentin des Deutschen Angelfi-
scherverbandes (DAFV), Frau Dr. 
Christel Happach-Kasan und der 
Präsident des Kreisanglerverban-
des Dahme-Spreewald, Herr Uwe 
Kretschmar, begrüßt werden. Sie 
nutzten die Gelegenheit, um die 
Wildauer Angler mit der Ehren-
plakette des DAFV auszuzeichnen 
und einzelne Sportfreunde erhiel-
ten für ihre Verdienste um den Ver-
ein die Ehrennadel des Landesang-
lerverbandes.

dauer und die richtige Taktik wa-
ren am Samstag, den 18.06.2016, 
auf einem 200 Meter langen Teil-

Geburtstagsgrüße überbrachten 
auch der Bürgermeister der Stadt 
Wildau, Dr. Uwe Malich und Ver-
treter benachbarter Anglervereine.

Am Samstag wurden dann alle 
Mitglieder und Freunde des Ver-
eins zur großen Geburtstagsfeier 
willkommen geheißen. Mehrere 
hundert Gäste feierten gemeinsam 
mit den Petrijüngern das Jubiläum, 
nachdem die Wildauer Schützen-
gilde den Reigen mit zwei Salut-
salven eröffnet hatte. 

„Marc Voice“ brachte die Gäste 
mit „Stimmen der Stars“ in Feier-
laune, die durch „DJ Jürgen“ und 
die „Scarlett Liveband“ bis in die 
Morgenstunden gehalten werden 
konnte.

Foto: Thomas Wilde

Vereinsvorsitzender Thomas Wilde nimmt aus den Händen von DAFV-Prä-
sidentin Dr. Christel Happach-Kasan die Ehrenplakette des DAFV entgegen

Foto: Achim Wiegandt

Feierlaune bis in die Morgenstunden		        Foto: Achim Wiegandt

Im Festprogramm: Feuershow		        Foto: Achim Wiegandt

Zum Ausklang der 100. Geburts-
tagsfeier spielten die „Spreewälder 
Jungs“ aus Goyatz am Sonntag 
zum Frühschoppen auf. Auch bei 
Blasmusik wurde das Tanzbein ge-
schwungen und der eine oder ande-
re Bierkrug geleert.
Ein großes Dankeschön geht an 
diejenigen Sport- und Vereins-

freunde, die mit viel Fleiß und 
Engagement Hand angelegt haben, 
um diese große Geburtstagsfeier zu 
ermöglichen.

Thomas Wilde
1. Vorsitzender des Anglerverein 
Wildau 1916 e. V.

stück der Dahme vor Wildau ge-
fragt, auf dem der Wildauer Ang-
lerverein 1916 e.V. zum 8. Mal den 
„Drachenfischer-Fun-Cup“ aus-
richtete und 13 Mannschaften um 
den „Fun-Cup“, den Regional-Cup 
und den Hochschul-Cup wetteifer-
ten. Der Wildauer Traditionsverein 
gestaltete mit seinen Gästen einen 
Tag mit viel Sport und Spaß, bei 
dem Familien und Gäste genauso 
mit einbezogen wurden, wie die 
Mannschaften aus nah und fern. So 
engagiert, wie auf dem Wasser um 
jeden Sekundenbruchteil gekämpft 
wurde, so beschwingt ging es auch 
mit der „Annemarie-Polka“ quer 
über das Vereinsgelände.

Am Abend des Wettkampftages 
konnten die Zeuthener „Shrimps-
kutter“ verdient sowohl den „Fun-
Cup“, als auch den „Regio-Cup“ 
mit nach Hause nehmen. In einem 

spannenden A-Finale verwiesen 
sie mit einer Zeit von 00:56:400 
die Schildower „MAN-Turbo-
Dragons“ auf den zweiten Platz, 
die mit 00:56:452 nur wenige 
hundertstel Sekunden hinter der 
Siegermannschaft einliefen. Platz 
zwei im „Regio-Cup“ ging an die 
Mannschaft der Wildauer Angler. 
Im Kampf um den Hochschulcup 
war die Mannschaft der BTU-
Cottbus erfolgreich, die mit einer 
Finalzeit von 00:59:164 die Wil-
dauer und Potsdamer Studenten auf 
die Plätze verwies. Die Ergebnisse 
aller Läufe sind unter http://www.
drachenboote.org/va_ergebnisse.
php abrufbar.
Einen herzlichen Dank an alle, die 
an der Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieses tollen Tages beteiligt 
waren.

Thomas Wilde

Aufruf der Stadt Wildau zum „Tag des Ehrenamtes“ 2016

Die Arbeit der vielen ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt soll auch wieder in 
diesem Jahr in Wildau gewürdigt 
werden.

Aus diesem Anlass rufen wir die 
Wildauerinnen und Wildauer auf, 

sich in ihrer Nachbarschaft um-
zuschauen und uns auf Menschen 
aufmerksam zu machen, die für 
solch eine Ehrung in Frage kom-
men. Schlagen Sie uns ehren-
amtlich engagierte Menschen im 
Vereinswesen, im Bereich des Ge-
meinwohls oder auf dem Gebiet 



Stadt Wildau
Martin Müller
Karl-Marx-Straße 36	
15745 Wildau
	
Fax: +49(0) 3375 - 5054 70
E-Mail: m.mueller@wildau.de

Zusendung bitte bis zum 07.10.2016

Absender:										         Datum:

Name:

Vorname:

Anschrift: 

Telefon: 

Datum:

Ich schlage vor:

 Frau   Herrn

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Beruf:

Anschrift: 

Telefon: 

Begründung: 

(sollte der Platz nicht ausreichen, bitte weitere Seiten anfügen)

Ort, Unterschrift

Vorschlag zur Würdigung besonderer ehrenamtlicher Leistungen
(Die Entscheidung über eine Ehrung behält sich der Bürgermeister vor.)

des Karitativen und Sozialen für 
gemeinnützige Tätigkeit vor. Ganz 
besonders interessieren uns auch 
die „kleinen Geschichten“ abseits 
des Scheinwerferlichtes - für all 
jene, die sozusagen im Verborge-
nen Beachtenswertes tun. Der Tag 
des Ehrenamtes findet in diesem 

Jahr am Mittwoch, den 02. Novem-
ber um 16.00 Uhr im Volkshaus 
Wildau statt.

Reichen Sie bitte Ihre Vorschläge-
mit einer schriftlichen Begründung 
bis spätestens 07. Oktober 2016 per 
Post, per Fax oder per E-Mail ein:
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Veranstaltungskalender

September 2016
07.09.	 Blutspende von 15.00 bis 18.30 Uhr im Volkshaus Wildau
09.-24.09.	 „Dinner for fun“ – das gemütliche Verzehrtheater gastiert 
	 zum 3. Mal in Wildau, Campus der Technischen Hochschule 
	 Wildau, Informationen und Karten unter: www.dinnerforfun.
	 net oder unter: 0173/1003434 oder per E-Mail: tickets@
	 dinnerforfun.net
10.09.	 Briefmarkentausch
	 von 9.00 bis 12.00 Uhr im Plenarsaal des Volkshauses Wildau
12.09.	 Eltern-Kind-Café
	 von 15.30 bis 17.30 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in 
	 der Karl-Marx-Straße 114
13.09.	 Gesprächsrunde mit dem Geschäftsführer der Wildauer 
	 Wohnungsbaugesellschaft (WiWO), Herrn Frank Kerber und 
	 dem Leiter der Bauverwaltung/Facility Management der
	 Stadtverwaltung Wildau, Wilfried Kolb
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
14.09.	 Sprechstunde: „Auf zur Smartphone-Sprechstunde“
	 Referent: Karsten Mann, Hausvernetzung HAUPT um 16.00 
	 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt frei
	 Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/
	 veranstaltungen
17.09.	 25 Jahre Gesundheitszentrum Wildau GmbH
	 „Tag der offenen Tür“ im Gesundheitszentrum von 10.00 bis 
	 14.00 Uhr
18.09.	 „Blade Night“ im A10 Center
	 von 15.00 bis 18.00 Uhr für Kinder, von 18.00 bis 21.00 Uhr 
	 für Erwachsene 
18.09.	 Katzentag im Tierheim Märkisch Buchholz ab 11.00 Uhr
	 Am Katzentag werden aktuelle Themen mit Katzenfreunden 
	 und solchen, die es noch werden wollen, besprochen. Es findet 
	 jedoch keine Katzenvermittlung statt!
19.-24.09. 	Bauern- und Handwerkermarkt im A10 Center
19.09.-	 Selfie-Box im A10 Center
15.10. 	 In dieser Box kann man sich in diversen Szenen fotografieren 
	 lassen, z.B. als Kerze auf einer großen Torte.
23.09. 	 Begrüßung der neuen Studenten an der Technischen 
	 Hochschule Wildau und Standortschau
	 von 10.00 bis 14.00 Uhr auf dem Campus der TH Wildau
24./25.09.	 Dahme-Pokal im Volleyball
	 nähere Informationen unter www.dahme-pokal.de
25.09.	 Repair-Café
	 von 15.00 bis 17.00 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in 
	 der Karl-Marx-Straße 114; Infos: www.repaircafe-wildau.de
26.09.	 Eltern-Kind-Café 
	 von 15.30 bis 17.30 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in
	 der Karl-Marx-Straße 114
26.09.- 	 Baumesse
02.10.	 im A10 Center
27.09.	 Operetten zum Kaffee: „Operette quer Beet mit Alenka & 
	 Frank“ um 15.00 Uhr im Volkshaus Wildau (großer Saal); Ein-
	 tritt: 18,00 EUR; Kartenvorbestellungen unter: 03342/3070277
	 oder über die Stadtbibliothek Wildau unter: 03375/500420
28.09.	 Dia-Vortrag: „Afrika“ mit Jürgen Mertner
	 um 15.00 Uhr im Seniorenheim Wildau (Cafeteria)
29.09.	 Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
30.09.	 Autorenlesung: Gisela Steineckert liest „Eines schönen Tages“
	 um 19.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center
	 Kostenbeitrag: 5,00 EUR; Anmeldung unter: 03375/46801159 
	 oder unter: www.ewe.de/veranstaltungen

30.09.-	 12. Dahmelandpokal des SV Motor Wildau
03.10.	 Abteilung Schach

Oktober 2016
02.10. 	 verkaufsoffener Sonntag im A10 Center
	 von 13.00 bis 19.00 Uhr 
04.10.	 Vernissage des Kunstfoyer Wildau
	 um 18.00 Uhr in der Bibliothek der Technischen Hochschule 
	 (Halle 10 über der Mensa)
05.10.	 Oktoberfest 
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
	 Anmeldung bis 21.09.2016 unter: 03375/500928
05.10.	 Vortrag: „Das Fasten im Jahresverlauf“ 
	 Referentin: Ramona Schneider, Fastenerlebnis um 18.00 Uhr 
	 im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt frei
	 Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/
	 veranstaltungen
06.-15.10. 	20 Jahre A10 Center – mitfeiern und gewinnen
08.10.	 Übertragung aus der „Metropolitan Opera New York“
	 Wagner: „Tristan und Isolde“ um 18.00 Uhr im Cinestar 
	 Wildau; Eintritt: 29,50 EUR
10.10.	 Montagsmärchen: „Gesucht Henri, der Bücherdieb“
	 von 09.30 bis 10.30 Uhr in der Stadtbibliothek, Anmeldung 
	 unter: 03375/500420
10.10.	 Eltern-Kind-Café
	 von 15.30 bis 17.30 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in 
	 der Karl-Marx-Straße 114
10.-15.10. 	Autosalon im A10 Center – dabei werden verschiedene Autos 
	 in der Ladenstraße präsentiert
11.10.	 Spielenachmittag
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
12.10.	 Fragestunde mit der Revierpolizei 
	 um 16.00 Uhr im AWO-Treff in der Fichtestraße 105
12.10.	 Autoren-Treffpunkt „Lesen und Schreiben“
	 um 16.30 Uhr in der Stadtbibliothek
13.10.	 Vortrag: „Einbrecher müssen draußen bleiben!“
	 um 18.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt 
	 frei; Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.
	 ewe.de/veranstaltungen
13.10.	 Lesung: Die Vorleserin (Brigitte Hube-Hosfeld) über Lebens-
	 träume berühmter Persönlichkeiten – „Fürst Pückler“
	 um 18.30 Uhr in der „Villa am See – Klubhaus und Hafen“
	 Eintritt: 10,00 EUR
15.10.	 Briefmarkentausch
	 von 9.00 bis 12.00 Uhr im Plenarsaal des Volkshauses Wildau
15.10.	 Schlachtefest 
	 ab 18.00 Uhr auf dem Gelände des Anglervereins Wildau 
	 1916 e.V. (Kartenvorverkauf, vorherige Anmeldung bis
	 02.10.16 erforderlich)
17.-19.10.	 Ferien-Workshop: „Helden gesucht“ 2
	 Informationen und Anmeldung bei Hendrikje Lehmann unter: 
	 0176/30589409 oder E-Mail: lehmann@kjv.de
16.10. 	 Kinderflohmarkt
	 von 11.00 bis 15.00 Uhr im A10 Center
16.10.	 Herbst-Wanderung für Hundesenioren
	 ab 11.00 Uhr; Treffpunkt: Tierheim Märkisch Buchholz, Am 
	 Tierheim 1, 15757 Halbe, Tel.: 033765/80689
	 www.tierheim-kw-de

Veranstaltungskalender

Oktober 2016
18.10.	 Gesprächsrunde mit Frau Korinth zum Thema: Neuord-
	 nung der Pflegestufen
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
19.10.	 Blutspende von 15.00 bis 18.30 Uhr im Volkshaus Wildau
20.-30.10. 	Art A10 Center (regionale Kunstausstellung)
20.10.	 Vernissage des Fotoklubs „Schwarz-Weiß“
	 um 18.30 Uhr im Volkshaus Wildau
21.10.	 Verabschiedung der Absolventen an der Technischen 
	 Hochschule Wildau 
21.-30.10. 	13. Wildauer Oktoberfest
	 auf dem Campus der Technischen Hochschule Wildau

22.10.	 Übertragung aus der „Metropolitan Opera New York“:
	 Mozart: „Don Giovanni“
	 um 19.00 Uhr im Cinestar Wildau; Eintritt: 29,50 EUR
24.10.	 Eltern-Kind-Café
	 von 15.30 bis 17.30 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in
	 der Karl-Marx-Straße 114

25.10.	 Operetten zum Kaffee: „Operette, Herbst und Wein“
	 um 15.00 Uhr im Volkshaus Wildau (großerSaal), Eintritt: 
	 18,00 EUR; Kartenvorbestellungen unter 03342/3070277 
	 oder über die Stadtbibliothek Wildau unter 03375/500420
26.10.	 Vortrag: „Der Tee als Essensbegleiter“
	 Referentin: Tee-Sommelière Andrea Balkow, um 18.00 Uhr
	 im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt frei
	 Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/
	 veranstaltungen
27.10.	 Petra Quermann erinnert an ihren Vater Heinz Quermann
	 um 15.30 Uhr im Familientreff „Kleeblatt“, Fichtestraße 105
	 Anmeldung unter: 03375/468342
27.10.	 Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
28.10.	 Autorenlesung: Robert Baur liest: „Engelsflug“ 
	 um 19.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center
	 Kostenbeitrag: 5,00 EUR; Anmeldung unter: 03375/46801159 
	 oder unter: www.ewe.de/veranstaltungen
28.-29.10. 	Gesundheits- und Ferienmesse im A10 Center
30.10. 	 verkaufsoffener Sonntag im A10 Center
	 von 13.00 bis 19.00 Uhr
30.10.	 Repair-Café 
	 von 15.00 bis 17.00 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in
	 der Karl-Marx-Straße 114; Infos: www.repaircafe-wildau.de

November 2016
02.11.	 „Tag des Ehrenamtes“ 
	 um 16.00 Uhr im Volkshaus Wildau (großer Saal)
02.11.	 Autorenlesung: Jutta Schlott liest „Blauer Mond September
	 – Zu Fuß durch die Mecklenburgische Schweiz“ 
	 um 19.30 Uhr in der Stadtbibliothek, Kostenbeitrag: 5,00 EUR
	 Anmeldung unter: 03375/500420
02.11.	 Vortrag: „Ayurveda – 3000 Jahre Wissen vom Leben“ 
	 Referentin: Grit Bartsch, Leitung der Ayurveda Manualtherapie
	 am Immanuel Krankenhaus Berlin, Abteilung Naturheilkunde
	 (AyurvedaAmbulanz) um 18.00 Uhr im EWE-Kundencenter 
	 im A10 Center, Kostenbeitrag: 3,00 EUR (spätestens eine Woche
	 nach der Anmeldung zu entrichten); Anmeldung unter: 
	 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/veranstaltungen
03.11.	 TH Connect
	 von 10.00 bis 16.00 Uhr auf dem Campus der Technischen
	 Hochschule Wildau; Informationen unter thconnect.th-wildau.de
04.-06.11.	 Heimtiermesse
	 im A10 Center
05.11.	 Preisskat und Rommee
	 um 14.00 Uhr in der öffentlichen Vereinsgaststätte des Angler-
	 vereins Wildau 1916 e.V. (öffentlich, aber vorherige Anmeldung 
	 bis 23.10.16 erforderlich)
05.11.	 Autorenlesung: Mario D. Richardt liest „Papa, jetzt bist 
	 du Prinzessin!“ 	um 19.00 Uhr im EWE-Kundencenter im 
	 A10 Center, Kostenbeitrag: 5,00 EUR; Anmeldung unter: 
	 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/veranstaltungen
06.11.	 79. Briefmarkengroßtausch mit Börse
	 von 9.00 bis 14.00 Uhr im Volkshaus Wildau 	(großer Saal)
06.11. 	 verkaufsoffener Sonntag im A10 Center
	 von 13.00 bis 19.00 Uhr 
08.11.	 Modenschau und Verkauf mit dem Modeservice Sämann Berlin 
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
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Veranstaltungskalender

November 2016
09.11.	 Russischer Nachmittag
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
	 Anmeldung bis 26.10.2016 unter: 03375/500928
09.11.	 Autoren-Treffpunkt „Lesen und Schreiben“ 
	 um 16.30 Uhr in der Stadtbibliothek
09.-10.11. 	St. Martins Laternen basteln
	 von 14.00 bis 18.00 Uhr im A10 Center
10.11.	 Gespräch: Howard Griffiths, Generalmusikdirektor des 
	 Brandenburgischen Staatsorchesters Frankfurt im Gespräch 
	 mit Peter Liebers
	 um 19.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center
	 Kostenbeitrag: 5,00 EUR; Anmeldung unter: 03375/46801159 
	 oder unter: www.ewe.de/veranstaltungen
11.11. 	 St. Martinsumzug
	 Beginn: 18.00 Uhr auf dem Boulevard vor dem A10 Center
11.11.	 Vortrag: „Sonnenenergie effizient erzeugen, nutzen und 
	 speichern“
	 Referent: André Meier, EWE VERTRIEB GmbH um 18.00 Uhr
	 im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt frei
	 Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/
	 veranstaltungen
12.11.	 Briefmarkentausch
	 von 9.00 bis 12.00 Uhr im Plenarsaal des Volkshauses Wildau
14.11.	 Eltern-Kind-Café
	 von 15.30 bis 17.30 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in 
	 der Karl-Marx-Straße 114
15.11.	 Gespräch mit der XXL-Apotheke Sabelus zum Thema: 
	 Nahrungsmittelergänzung
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
16.11. 	 Heiter währt am längsten: Gedichte und Erzählungen 
	 zum Schmunzeln von Erich Kästner, Ringelnatz, Tucholsky
	 und Co.
	 im Seniorenheim Wildau (Cafeteria), Eintritt frei
16.11.	 Blutspende
	 von 15.00 bis 18.30 Uhr im Volkshaus Wildau
19.11.	 Infoveranstaltung zum Thema Ausbildung
	 von 10.00 bis 15.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center
19.11.	 Gespräch: Alexander G. Schäfer im Gespräch mit Helga Piur 
	 um 19.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center
	 Kostenbeitrag: 5,00 EUR; Anmeldung unter: 03375/46801159 
	 oder unter: www.ewe.de/veranstaltungen
19.11.	 Impuls (Bildungsmesse)
	 im A10 Center
22.11.	 Operetten zum Kaffee: „Die goldene Zeit der Operette“
	 um 15.00 Uhr im Volkshaus Wildau (großer Saal), Eintritt: 
	 18,00 EUR; Kartenvorbestellungen unter 03342/3070277
	 oder über die Stadtbibliothek Wildau unter 03375/500420
23.11.	 Vortrag: „Hausbau und -sanierung: Energie neu denken 
	 und sparen“
	 Referent: Marcel Matheis, EWE VERTRIEB GmbH um 
	 18.00 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt 
	 frei; Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.
	 ewe.de/veranstaltungen
24.11.	 Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates
	 um 14.00 Uhr im AWO-Seniorentreff, Karl-Marx-Straße 123
25.11.	 Sprechstunde: „Auf zur Smartphone-Sprechstunde“
	 Referent: Karsten Mann, Hausvernetzung HAUPT um 16.00 
	 Uhr im EWE-Kundencenter im A10 Center, Eintritt frei
	 Anmeldung unter: 03375/46801159 oder unter: www.ewe.de/
	 veranstaltungen

26./27. 11.	Schmökernd in den 1. Advent
	 von 17.00 bis 10.00 Uhr in der Bibliothek der Technischen 
	 Hochschule Wildau (Halle 10/über der Mensa)

27.11.	 Repair-Café
	 von 14.00 bis 17.00 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in 
	 der Karl-Marx-Straße 114; Infos: www.repaircafe-wildau.de
28.11.	 Eltern-Kind-Café
	 von 15.30 bis 17.30 Uhr im Familienladen „Seifenblase“ in 
	 der Karl-Marx-Straße 114
30.11.	 Weihnachtsfeier für die Senioren Wildaus
	 um 15.00 Uhr Volkshaus Wildau (großer Saal)
	 Anmeldung unter: 03375/468324

Dezember 2016
2.-4.12.: 	 13. WildauerWeihnachsfeuer
	 auf dem Marktplatz in der „Neuen Mitte“ in Wildau
03.12.	 Weihnachtskonzert des Singekreises Wildau
	 um 15.00 Uhr in der Friedenskirche Wildau
03.12.	 Weihnachten für Tiere
	 10.00-16.00 Uhr im Tierheim Märkisch Buchholz


